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Das „vernachlässigte " Deutschland .
O> Berlin , 30 . April . Man schreibt uns :
Unser „Freund "

, wie wir ihn zu nennen pflegen ,der Türke , hat offenbar ein schlechtes Gewissen . Der offiziöse
„Tanin " will in der deutschen Presse irgendwo — wir haben
i>ös Blatt in unserer Mappe nicht finden können — den Vor -
ttuif gelesen haben , wir fühlten uns durch die mit Frankreich
getroffenen Vereinbarungen „vernachlässigt "

. Da überschätzt
der brave Fezträger doch ein wenig seine Bedeutung . Zum
„Bernachlässigen " gehören zwei . Einer , ders tut und Einer , ders
sich gefallen lässt . Wenn aber der „Tanin " mit seiner Bemerk¬
ung etwa darauf anspielen oder gar vorbereiten wollte , daß es
sich bei den bevorstehenden Berliner Schlußverhandlungen mit
Hakki Pascha Herausstellen möchte , die Türkei habe aus deni
deutschen Bagdadkuchen einige Rosinen dem Franzosen serviert ,
dann dürfte nicht Pikiertheit , sondern ein kräftiger Schlag auf
den Tisch die Antwort bilden .

Vielleicht ist die Bemerkung des „Tanin " aber viel harm¬
loser und politisch weniger bedeutsam aufzufassen und bezieht
ssch nur auf die Schiffsbestellungen , die die Türkei kürzlich in
Frankreich gemacht hat . In diesem Falle können wir den Tür¬
ken vollkommen beruhigen . Wir beanspruchen kein türkisches
Lieferungsmonopol , auf keinem Gebiete . Wir treiben auch
keine Wucherpolitik , wenn wir der Türkei militärisch und volks¬
wirtschaftlich beistehen . Unsere Industrie und unser Schiffsbau
stehen derzeit auf einer solchen Höhe , daß ihre Produkte sich ganzallein durchsetzen . Die Tätigkeit unserer offiziellen Vertretung
kann nur darin bestehen , diese Tatsache ins rechte Licht zu setzen.
Auf die Entschließungen , welche die Pforte dann faßt , werden
wir niemals irgendeine Presston ausüben . Darum fühlen wir
uns auch in keiner Weife verletzt , wenn die Konkurrenz zym Ge¬
schäfte kommt . Den Schaden hat der Besteller , wenn er min¬
derwertige Ware erhält ; diese Tatsache dient ihm dann bei spä¬
teren Gelegenheiten vielleicht zur Lehre .

Nun wissen wir wohl , daß Frankreich an sein großes Dar¬
lehn eine ganze Anzahl von Bedingungen geknüpft hat , die die
Entschlußfreiheit der Pforte in mancher Richtung beschränken .
Das ist Frankreichs gutes Recht , und die Türkei muß selber
wissen , wie weit sie sich in ihrer Eeldbedrängnis die Hände
binden lassen will .

Unter diesen Bedingungen befindet sich nun , wie verlautet ,
auch die Bestimmung , daß die dargeliehenen Gelder Rüstungs -
zwecken nicht dienen dürfen .^ Run kommt die anscheinend gut
verbürgte Meldung . 6 Torpedoboote und 2 Unterseeboote seien
in Frankreich , ein Dreadnought — oder gar mehrere — seien
in England in Auftrag gegeben . Hat da nicht Frankreich allen
Grund , über diesen fraganten Vertragsbruch verletzt zu sein ? !
Jedenfalls in viel höherem Maße als Deutschland über seine

angebliche „Vernachlässigung " ? ! Nein , sagt der schlaue Dschemal
Pascha , denn diese Bestellungen werden aus der französischen
Anleihe nicht gedeckt. Aber Geld für solche Aufträge hat die
Türkei bekanntlich keins . Also borgt sie sich welches , vielleicht in
Frankreich selber ohne vertragliche Beschränkung der Verwen¬
dung , und zahlt den Betrag aus der offiziellen Anleihe zurück.
Und beide sind dabei glücklich . Der Franzose kann der Welt ver¬
sichern, daß er Geld zu Rüstungszwecken nicht gegeben und der
Türke , daß er das französische Darlehen nicht dazu verwand ::
habe .

Wenn wir Deutsche Augenzeugen solcher Schiebungen sind ,
so liegt uns ein anderes Gefühl viel näher als das der Pikiert¬
heit , nämlich das des Amüsements einmal über die Scheinheilig¬
keit des Verfahrens , dann über die komische Form , in der das
schlechte Gewissen der Türken sich kundgibt . Also , Herr Tanin -
Redakteur , wir bleiben trotz allem gute Freunde . Nur solch
„komplizierte " Geschäfte überlassen wir lieber den Franzosen .

Mn Regierungssteg .
(Von einem Reichstagsabgeordneten .)

ff- Berlin , 1 . Mai . Nun ist das Schicksal der Konkurrenz¬
klauselvorlage endgültig entschieden . Die Mitglieder der bür¬
gerlichen Parteien in der Konkurrenzklauselkommission , die seit¬
her ganz einheitlich vorgegangen waren , traten am Mittwoch
erneut zu einer vertraulichen Aussprache zusammen , um die
durch das doppelte „Unannehmbar " der Reichsregierung herbei¬
geführte veränderte Sachlage zu beraten . Man war allerseits
darin einig , daß die Vorteile der Vorlage , auch wenn die Ge -
haltsgrenze auf 1500 statt 1800 Mk . festgesetzt würde und die
Einhaltung der Verträge durch Erfüllungsklagen erzwungen
werden könnte , immer noch außerordentlich groß im Vergleich
mit den heutigen Zuständen seien . Jedenfalls wollte kein Par¬
teivertreter die Verantwortung dafür übernehmen , daß die er¬
heblichen Fortschritte des Gesetzentwurfs allein um der beiden
triftigen Punkte (Eehaltsgrenze und Erfüllungsklage ) willen

preisgegeben würden . So kam man , wenn auch schweren Her¬
zens , zu dem gemeinsamen Beschluß , in zweiter Lesung schon zu
erklären , daß man dem Gesetz zur Einschränkung der Konkur -
renzklauseln zustimme , auch wenn die beiden letzten Forderun¬
gen der Kommission nicht erfüllt würden .

Beinahe gleichzeitig mit der vertraulichen Sitzung früherer
Kommissionsmitglieder tagte in Berlin noch einmal ein Parla¬
ment der Handlungsgehilfenführer , um ein letztes Urteil über
den Gesetzentwurf abzugeben . Es ergab sich, daß einige große
Verbände , wie der deutsch -nationale Handlungsgehilfenverband ,
der Hamburger 58er Verein und der große Verband weiblicher
Angestellten , dringend für Annahme des Gesetzentwurfs waren ,
auch wenn die Regierung bei ihren Unannehmbarkeitserklä¬
rungen verharren sollte . Der große Leipziger Eehilfenverband
stieß sich nach wie vor an der kommenden angeblichen Rechts¬
verschlechterung ( Erfüllungsklage ) , und auch die katholischen
kaufmännischen Vereine wollten nicht glatt zustimmen ; allein
die Mehrheit aller organisierten Handlungsgehilfen hatte sich
doch damit für ein Nachgeben gegenüber der Regierung erklärt .

Das war für die Entscheidung der Reichstagskommission zwali
nicht ausschlaggebend , aber immerhin eine Erleichterung .

So darf denn das Gesetz als gesichert angesehen und ein «
erhebliche Einschränkung der Konkurrenzklauseln im Kauf «
mannsleben erwartet werden . Denn während bisher jeder
Prinzipal seine Angestellten ohne eigene Verpflichtung auf drei
Jahre nach Austritt aus dem Geschäft binden konnte , kein Kon «
kurrenzgeschäft aufzumachen oder durch ihren Eintritt zN
stärken , sind jetzt folgende Voraussetzungen für gültige Wett «
bewerbsverbote geschaffen : der Prinzipal muß ein erhebliches
geschäftliches Interesse Nachweisen können , mehr als 1500 Mark
Gehalt bezahlen , die Hälfte des Gehalts als Konkurrenzent «
schädigung weiterzahlen und darf auch dann nicht länger als
höchstens zwei Jahre seine früheren Angestellten fesseln .

Wenn trotzdem bis in die letzten Tage Stimmen aus An «
gestelltenkreifen laut geworden sind , die „ lieber nichts als dieses
Biel -zu -wenig " riefen und eine rabiate Zerschmetterungstaktik
empfahlen , so kann man sich das nur von dem Standpunkte aus
erklären , daß geglaubt wurde , es sei beim Scheitern der jetzige «
Vorlage bald eine wesentlich bessere zu erwarten . Dieser Elaubo
aber ist durch nichts begründet . Der gegenwärtige Reichstag
würde sicher mit keiner neuen Vorlage befaßt werden . Der
künftige wird seine eigenen Aufgaben , und Pflichten haben und
jedenfalls ist es noch sehr fraglich , ob er wieder den gleichen
sozialpolitischen Fortschrittswillen bekunden wird , wie der
jetzige . Kurz und gut . die Rechnung auf eine baldige verbesserte
Auflage der Konkurrenzklauselreform ist nichts anderes als eine
Milchmädchenrechnung . Die Kommisssonsmitglieder des Reichs¬
tages , die ein volles Jahr sehr eifrig das schwierige Problem
bearbeitet hatten , wollten dieser etwas leichtherzigen Rechnung
mit lauter unbekannten Größen nicht das Erreichbare opfern .
Sie nehmen die Verantwortung auf sich, daß der Sperling in
der Hand — ein recht feister Sperling übrigens — der Taube
auf dem Dache vorgezogen wird . Noch vor der Sommerpause
wird der Gesetzentwurf verabschiedet werden .

Kleber die Zustände in Glsah -Kothringen .
# Stratzburg i . E ., 1 . Mai . Eine nicht sehr willkommen «

Dedikation ist der kürzlich gegründeten „Liga zur Verteidigung
Elsaß - Lothringens " in Gestalt einer kleinen Abhandlung , betitelt
„Wir verleumdeten Elsässer" zu Teil geworden , deren Verfasser sich
Emil Jacques Daniel Kleber nennt . In einer geschickten Gegen¬
überstellung der tatsächlichen und der aufgebauschten Ereignisse in
und um Zabern , ferner auch der Blätterstimmen über die traurige
Angelegenheit , gibt Kleber ein klares und glaubhaftes Bill » von der
nationalistischen Hetze in Elsaß -Lothringen , der jedes Mittel recht
ist, um nur ja nicht die einheimische Bevölkerung des Reichslandes
zur Ruhe kommen zu lassen.

Ein Elsässer spricht in dieser Abhandlung mit unverkennbarem
Freimut über die Fehler seiner Landsleute , über die Gefahr des
nationalistischen Terrorismus und richtet an die Elsaß -Lothringer
die eindringliche Mahnung , ihren guten Ruf und ihre Ehrlichkeit zu
bewahren . Er wendet sich vor allem gegen die Hetze in Bild und
Wort , namentlich soweit sie durch

"die beiden Zeichner Hansi (Waltz)
und Zisli « betrieben wird , deren Kunst und Stil an Kulturlosigkeit
vom krassesten Dilettantismus kaum überboten werden kann, und dis
doch so tun , als müßten sie dem Lande erst die wahre (natürlich die

J)ev gute Warne .
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . Q. m . b. H . Leipzig .)
(56 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

II .
Im Eutsschlosse zu Dangerow lag Sylvia auf der Chaise¬

longue ihres Boudoirs und weinte bitterlich . Schon dreimal
war die Hausdame bei ihr gewesen , sie zum gemeinschaftlichen
Mittagsmahl zu rufen , aber das schöne Mädchen hatte sie gar
nicht gehört und leidenschaftlich weiter geschluchzt .

Da nahten feste Tritte ihrer Stube , und , ohne anzuklopfen ,
trat der Landrat herein . Er war noch tiefer gebeugt als sonst ,
Nur seine Augen glänzten drohend und unheilverkündend .

„Weshalb bleibst du so lange aus ? " fragte er barsch , indem
er mit dem Fuß an einen Stuhl stieß .

Die Tochter schreckte der harte Ton nicht mehr . Heftig
preßte sie ihre Hände vor das verweinte Antlitz und gab trotzig
zurück:

„Ich habe Kopfweh ."

„Du weinst um deinen Geliebten, " fuhr der Vater mit
grimmigem Lächeln fort und griff nach ihren Händen , um ihr
in die Augen sehen zu können . Und immer erbarmungsloser
sprach er dann weiter : „Willst du wieder zur Abendstunde mit
dem galanten Herrn auf dem Wall promenieren ? Ich hätte es
nicht geglaubt , aber die Tochter verleugnet ihren Vater , und
Cylvia von Parchim will sich zu diesem ehrlosen Landstreicher
erniedrigen ."

Laut schrie das Mädchen auf , und der Landrat ballte in
ausbrechender Wut die Fäuste : „Aber es gibt eine Vergeltung, "
höhnte er wild , „ dem Burschen wurde mehr als er verdiente ,

eine ehrliche Pistolenkugel von der Hand eines Mannes , dessen
Frau er umgarnen wollte , ebenso wie dich, ebenso wie unzählige
andere , und wie zuletzt das heruntergekommene Weib seines
eigenen Vaters . Hörst du 's , du törichtes Mädchen ? "

Starr und zitternd stand Sylvia vor ihm , die Arme waren
ihr schlaff am Körper herabgesunken , und dem Landrat schien
es , als sollte seine Tochter zusammenbrechen .

Wie geistesabwesend trocknete sie ihre Tränen und sprach
ruhig :

„Alles , was du mir sagst , hat ein elendes Gerücht bereits
zu mir getragen , aber ich glaube es nicht . Ich liebe ihn und
will zu ihm ! "

Dem alten Manne blieb die Luft aus , stier drangen seine
Augen aus den Höhlen , und er beugte den weißen Kopf vor ,
als hätte ihn nur sein Gehör getäuscht . Dann schritt er schwer ,
fällig zum Fenster und riß es auf .

„Dort unten hält mein Wagen, " sagte er mit gewaltsamer
Fassung , „in einer Viertelstunde erwarte ich dich unten , und
dann begleite ich dich zu deinem Erwählten . Dort wirst du
erfahren , daß dein Vater schärfer sieht als du . Mach rasch ! "

Mit schweren Tritten schritt er in den Hof und bestieg das
harrende Kupee .

Bald flog der Wagen über Stock und Stein .
Fast dreiviertel Stunden fuhren sie, dann hielt das Kupee

vor dem Hauptgebäude der Werst , und der Portier öffnete
dienstfertig den Schlag .

„Wie steht es oben ? " fragte der Landrat heiser .
Der Angestellte lüftete höflich die Mütze : „Etwas besser ,

gottlob . Die Doktors sind zufriedener , aber er ist noch immer
bewußtlos ."

„ So , also besser ? " murmelte der weißhaarige Herr haß «̂

erfüllt und dann brachte er rasch hervor : „Und wer pflegt ihn ? "

„Die gnädige Frau Stiefmutter vom Herrn Baron ; sie ist
schon seit vorgestern nacht da ."

Der Landrat wandte sich und blickte zum erstenmal seiner
Tochter ins Gesicht , der plötzlich eine dunkle Glut über die
Wangen bis zur Stirn gestiegen war . Jäh stieß sie an ihrer
Seite den Schlag auf und mit den leisen Worten : „Ich muß
ihn sehen, " eilte sie in die geöffnete Tür des Hauses .

Sprachlos , gelähmt starrte ihr der Vater nach . Das Herz
drohte ihm still zu stehen , grimmig verzerrten sich seine Züge ,
halb taumelnd entstieg auch er dem Wagen und schwankte , wie
ein Trunkener , in das große Gebäude .

. „Sylvia, " rief er verzweifelt . „Sylvia ! "

Unterdessen war das Mädchen in Angst die Treppen hinauf¬
geflogen und fragte einen Vorüberkommenden atemlos nach dem
Krankenzimmer .

Nur sehen wollte sie den Geliebten , mochte bei ihm sein «
wer da wollte .

Jetzt stand sie vor der bezeichneten Tür und trat hastig ein .
Aber sie überschritt die Schwelle nicht , die weit geöffnete Tür
blieb in der zitternden Hand , und die Blicke des Mädchens
irrten entsetzt über das Bild fort , das sich ihr darbot .

Auf dem Vettrand kauerte ein junges Weib , dessen schöner
Kopf schlummernd auf die linnene Decke gesunken war , während
sein Arm fast das Antlitz des Kranken berührte . Es war
Marie , die endlich von den langen Nachtwachen entkräftet »
einem bleiernen Schlummer verfallen war . Ein Lächeln spielte
um den feinen Mund , und der zarte Busen hob und senkte sich
leise bei den tiefen , regelmäßigen Atemzügen .

Da plötzlich schreckte sie auf , und auch der Kranke stieß einen
tiefen Seufzer aus , denn es war , als wäre die Tür mit alles
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französische) Kultur übermitteln . Die feineren Franzosen werden
sich natürlich für solche trübe , sumpfige Kanäle , worauf ihre wahre
Kultur nach Elsaß -Lothringen oder auf dem umgekehrten Wege nach
Frankreich befördert werden soll , bedanken. Kleber hat seiner Bro¬
schüre elf Abbildungen von Zislin beigefügt , von denen eine mehr
als die andere das Spatzengcmüt , die kleine Gesinnung und die
künstlerische Unmöglichkeit dieses „Kulturträgers " offenbart . Auf
jeden Fall dürfen wir dem Verfasser der Broschüre dankbar sein , daß
er nicht nur in dunkle Winkel hineingeleuchtet, sondern vor allem
seine Landsleute gewarnt hat , auf dem beschrittenen Wege weiter¬
zugehen.

Die Liga zur Verteidigung Elsaß-Lothringens hat übrigens die
ihr gewidmete Broschüre Klebers als „bewußte Verleumdung " ab¬
gelehnt . In dieser Liga , in der sich altdeutsche und einheimische
Elemente mischen , werden zwar elsässische Forderungen mit psycho-
logiscker Tränenseligkeit begründet , nicht aber deutsche Forderungen
mit objektivem Verständnis der elsässtschen Bevölkerung nahegebracht.
Da» aber will gerade die Broschüre, und darum darf man ihr in
Deutschland ein größeres Vertrauen entgegenbringen , als den ein¬
seitigen Darstellungen der Liga . Die Kleber '

sche Abhandlung ist im
Verlag I . F . Lehmann in München erschienen und kostet nur 1 Mark .

Badische Chronik.
: : : Karlsruhe , 1 . Mai . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr

lg enthält das Gesetz über die Steuererhebung in den Monaten Mal
aich Juni , wie sie von den beiden Kammern in den letzten Tagen be¬
schlossen worden ist . Die Nr . 20 des Gesetzes- und Verordnungsblätter
enthält eine Bekantmachung des Ministeriums des Er . Hauses, de«
Justiz und des Auswärtigen über das Grundbuchausführungsgcsetz

( !) Karlsruhe , 1. Mai . Das soeben erschienene Gesetzes - und Ver-
ordungsblatt für das Erotzherzogtum Baden Nr . 20 enthält eine Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen , über das Erundbuchausführungsgesetz.

A Tiefenbronn (A . Pforzheim ) , 1 . Mai . Gestern nach¬
mittag zog ein heftiges Gewitter über den Ort . Der Blitz schlug
zweimal in die elektrische Leitung des Orts . Das Licht versagte
an diesem Abend . In zahlreichen Häusern zersprangen infolge
der Gewalt der Blitzschläge die Glühbirnen . — Heute früh
5 Uhr brach auf dem Speicher des Wohnhauses von Landwirt
Franz Eöckler, Wendel Sohn , mitten im Orte Feuer aus . Das
zweistöckige Haus brannte völlig nieder . Die enggebaute Um¬
gebung war stark gefährdet , wurde aber durch die Freiwillige
Feuerwehr mit Hilfe der guten Wasserleitung gerettet . Dem
Göckler verbrannten alle Fahrnisse , ebenso verbrannte einer
Mitbewohnerin , die sich mit Mühe retten konnte , die Aussteuer ,
die leider nicht versichert ist. Der Schaden beträgt etwa 20 000
Mark.

- Bruchsal, 1 . Mai . Der in der ganzen Umgegend bekannte
Scheckenbronnerhof wurde von dem bisherigen Besitzer Herrn Wil¬
helm Hoffmann an Herrn Krupp von Vohlen -Halbach in Essen
verkauft.

8 . Stcttfeld (Amt Bruchsal) , 1 . Mai . Kommenden Sonntag
findet dahier Jahrmarkt statt . Bei schönem Maiwetter wird auch
dieses Jahr wieder der Besuch ein starker werden.

+ Philippsburg , 1 . Mai . Die Vorbereitungen zum Sommer¬
tagszug am 10 . Mai (Frühjahrsmarkt ) sind in vollem Gange . Es
sind bis jetzt 40 Gruppen angemeldet , darunter außer den verschie¬
denen Kindergruppen , welche auch die vier Jahreszeiten darstellen,
mehrere Vereins - und historische Gruppen . Die Veranstaltung findet
dieses Jahr das erste Mal unter der Bezeichnung „Philippsburger
Volksfest" statt und soll in Zukunft immer auf den Frühjahrsmarkt
festgelegt werden.

A Heidelberg , 1 . Mai . Sein 30jähriges Dienstjubiläum feiert
heute Herr Schloßwächter Friedrich Schnitzer. Am 1 . Mai 1884 trat
der Jubilar in die Dienste des badischen Landesfürsten , woselbst er
heute noch in voller Rüstigkeit seiner Pflicht genügt .

# . Kembach (A . Weinheim ) , 1 . Mai . Der älteste Einwohner
unseres Dorfes , Herr Michael Hörner , Ratschreiber , verschied im
Alter von über 92 Jahren . Er war wohl der älteste aktive
Ratschreiver unseres Heimatlandes , der über 40 Jahre seine
Kräfte in den Dienst der Gemeinde stellte , zuerst als Bürger¬
meister und dann als Ratschreiber .

G Rastatt , 1 . Mai . Heute morgen kam in einem Wagen
des Eüterzuges 6110 Feuer aus , dem zwei Güterwagen mit
Gütern zum Opfer fielen . Der Schaden an Gütern und Wagen ,
material beträgt etwa 10 000 Mark. Durch den Brand schmoll-
zen die Schienen , so daß sie ausgewechselt werden muhten ; hier¬
durch wurden größere Verkehrsstörungen verursacht.

^ Achern, 1 . Mai . Der 73jährigc , hier im Ruhestarrd
lebende Forstmeister I . Bogt wurde im Eisenbahnabteil zwi¬
schen Renchen und Achern von einem Schlaganfall betroffen ,
dem er sofort erlag . Vogt war früher in Philippsbnrg
stationiert .

0 Lahr , 1 . Mai . Der Verband badischer Schreinermeister hielt
hier seinen Delegicrtentag ab . Die Beratungen betrafen meist

Wucht ins Schloß geworfen worden . Noch zitterten die Gläser
und Flaschen auf dem Tisch von der Erschütterung .

Marie blickte sich verwirrt um und steckte sich rasch ihr Haar
fester . Prüfend musterte sie auch den Ruhenden , aber gottlob ,
er war noch nicht zum Bewußtsein zurückgekehrt und konnte ihre
seltsame Lage nicht wahrgenommen haben .

Wie durfte sie aber auch nur der Schlaf so überraschen.
Und, wer in aller Welt , wer mochte jenes laute Geräusch ver¬
ursacht haben ?

Unwillkürlich trat sie, mit diesem Gedanken beschäftigt, zum
Fenster , und gerade fuhr unten ein elegantes Gefährt zum Hof
hinaus .

Sie huschte auf den Gang und schickte zum Portier .
„Der Herr hat sich erst beim Abschied genannt , es war der

Landrat von Parchim ." _
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 1 . Mai . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben . Zur Einleitung der Richard Wagner -Woche wird morgen
Samstag , den 2 . Mai , der zweite „Ring "-Zyklus mit dem „Rhein¬
gold" eröffnet . Am Donnerstag , den 7 . Mai , gibt der König! . Schwe¬
dische Kammersänger Forsell sein einmaliges Gastspiel als „Fliegen¬
der Holländer ".

C= Karlsruhe , 1 . Mai . Frau Roha -Warmersperger . das frühere
Mitglied unserer Hofbühne, die sich stets der lebhaftesten Sympathien
de» Publikums zu erfreuen hatte , errang vergangenen Sonntag in
Pforzheim , wo sie in einem Konzert im städtischen Saalbau mit -
wirkte , einen weiteren großen Erfolg . Sie sang Lieder von Schu¬
mann , Loewe und von Mahler „Ich bin der Welt abhanden ge¬
kommen" , welches am hervorragendsten zur Geltung kam . Der be¬
geisterte Beifall für die prächtigen Leistungen legte sich erst , als
Frau Roha -Warmersperger eine Dreingabe spendete.

— Karlsruhe , 1 . Mai . Hebet eine Sonderausstellung des Karls -
ruher Malers Leopold Durm in Brakls Kunsthaus in München lesen

interne Angelegenheiten . Eingehend besprochen wurde auch das Sub¬
missionswesen und die Errichtung von Submissionsämtern .

a . Vom Schauinsland , 1 . Mai . Zurzeit wird in der Ge¬
meinde Hofsgrund eifrig an der neuen Wasserleitung gearbeitet
Dieselbe ist dem Herrn Roslinger von Offenburg übertragen .
Die Kosten der Leitung werden von den Schwarzwaldwerken
vom Staat , sowie der Gemeinde getragen .

II . Vom Schwarzwald , 1 . Mai . Welch gewaltigen Verkehr die
Schwarzwaldbahn aufzuweisen hat , geht deutlich aus dem Sommer ,
(ahrplan 1014 hervor . Auf der Station Vivingen verkehren täglich
ab 1 . Mai nicht weniger als rund 110 Schnell-, Eil - und Personenzüg«
von Offenburg nach Konstanz und zurück, nach Bad Dürrheim und
zurück und nach Württemberg . Rechnet man dazu noch dieselbe Zahl
täglicher Eüterzüge , dann ergibt sich ein Bild der gewaltigen Berant .
wortlichkeit der Eisenbahnbeamten und -Angestellten. Besondere Be¬
deutung erhielt die Schwarzwaldbahn mit Errichtung des Truppen¬
übungsplatzes aus dem Heubcrg und den zahlreichen Truppentrans¬
porten nach und von dort . — Wie man hört , soll für das Manöver des
l4. Armeekorps das Gelände St . Georgen im Schwarzwald bis zum
Bregtal , dann bis zum Heuberg einerseits , bis Oesingen anderseits
in Betracht kommen , während das württembergische 13 . Armeekorps
gegen das badische 14 . Armeekorps in Linie Freudenstadt -Rottweil -
Schwenningen operieren soll ; im Mittelpunkt des ganzen beiderseiti¬
gen Manövergeländes läge Stadt und Amtsbezirk Billingen .

a . Vom Schwarzwald , 1 . Mai . In den Wäldern und an
den Bergabhängen blühen die Heidelbeeren und versprechen
eine reichliche Ernte , wenn nicht störende Witterungseinflüsse
sich geltend machen .

ll> Pfullendorf , 1 . Mai . Die Hypoltt Schmid Eheleute begingen
dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit.

Zur Affäre Abrefch - v. Harder- BöhMngk.
- !- Mannheim , 1 . Mai . Fräulein Ilse v. Harder erhielt

unterm 30. April vom Eroßh . Amtsgericht in Mannheim fol¬
gende Zustellung : Vorläufige Vormundschaft über Ilse v . Har¬
der betr . Nachdem die von uns angeordnete vorläufige Vor¬
mundschaft für Ihre Person durch Beschluß des Eroßh . Land¬
gerichts Zivilkammer 1 hier vom 20 . April d . I . aufgehoben
wurde , ist das Amt des Prof . Dr . Arthur Böhtlingk als Vor¬
mund über Sie erledigt .

" Die Erklärung des Herrn Prof . Dr .
Böhtlingk , daß er trotz der Aufhebung der über Fräulein von
Harder verhängten vorläufigen Vormundschaft noch seine Rechts
und Pflichten als Vormund behalte , hat sich also als unrichtig
erwiesen ; Fräulein von Harder ist seit 20 . April ohne Bormund .

Aus der Uestden ;.
Karlsruhe , 1 . Mai .

st . Besuch des Kaiserpaares in Karlsruhe . Ihre Maje¬
stäten der Kaiser und die Kaiserin werden auf der Rückreise
von Korfu am Donnerstag , den 7 . d . Mts . , nachmittags 4Uhc
30 Minuten zum Besuche der Eroßherzoglichen Herrschaften
in unserer Stadt eintreffen und Freitag , den 8 . d . Mts . spcft
abends wieder abreifen . Die Vereine und die Schulen werden
cingeladen , sich zur Begrüßung der Majestäten in den Ein¬
zugsstraßen (Straße am Stadtgarten , Ettlinger Straße , Karl
Friedrich -Straße ) und auf dem Marktplatz aufzustellen . Die
Stadtgcmeinde wird diese Straßen durch Aufstellung von
Flaggen ausschmücken , ebenso werden die städtischen Gebäude
Flaggenschmuck erhalten . Der Stadtrat ersucht die Ein¬
wohnerschaft, zu Ehren der hohen Gäste der Großherzoglichen
Herrschaften ihre Häuser gleichfalls zu beflaggen .

# Ein Abzeichen für Militärflugzeuge . Die deutschen
Militärflugzeuge sind zur Kennzeichnung mit je einem dunkel¬
farbigen Querstrich auf der unteren Seite der Flügel , bei
Doppeldeckern nur auf den unteren Tragflächen versehen worden .

«n . Der Kälterückfall. Der gestern in Aussicht gestellte Witte¬
rungsumschlag hat sich im Laufe der Nacht zum Freitag vollzogen
und stellt sich bereits jetzt als «in ziemlich empfindlicher Kälterückfall
dar (S . a . Seite 4 den Artikel über die „Kälterückfälle" im Frühling
und Sommer ) der durch eine überaus ungünstige Luftdruckoerteilung
über dem Kontinent hervorgerufen wird . Das gestern bei Island er¬
schienen« barometrische Maximum ist bis zu den britischen Inseln vor¬
gedrungen, während das ganze Binnenland von Tiefdruck bedeckt wird
Die durch diese Luftdruckverhältnisse bedingte nördliche bis nordwest¬
liche Luftzufuhr und die eingetretenen Regenfälle haben in den letzten
24 Stunden eine starke Abkühlung gebracht. Inzwischen steigt dar
Barometer bei uns wieder an , sodaß anzunehmen ist , daß der hohe
Druck im Westen nach dem Binnenlande vorrückt . Damit käme der
Kälterückfall erst zur vollen Geltung , da man mit Fortdauer der
rauhen nördlichen Luftströmung und böigen Niederschlägen rechnen
müßte. In den hohen Lagen der Mittelgebirge dürften die Regenfälle
sogar teilweise in Schnee übergehen. In Karlsruhe beträgt der Un¬
terschied der Temperatur zwischen gestern und heute nachmittag 14 Er
Donnerstag nachmittag zeigte das Thermometer 21 Grad , Freitag früh
8 Uhr 13 Grad und Freitag nachmittag 3 Uhr 7 Grad . In Aachen bc>

wir in der „Münchn. Post" folgendes : „Es hat seinen guten Sinn /
daß Leopold Durm auf der Kunstvereinsausstellung (die badischen
Künstler haben bekanntlich ebenfalls in München ausgestellt , und
zwar im Kunstverein ) nicht vertreten ist , denn nicht dem Eroß -
herzogtum Baden , sondern dem deutschen Volke erwächst in ihm «in
Monumcntal -Maler von Rang , ein Wandmaler , wie unsere von
trüben Kunstirrtümern genesene Zeit ihn braucht. Hier ist kein
Historienpinsler , der sich von der Staffelei aufs Wandgerüst ver¬
stiegen hat , keiner jener geschickten Regisseure von lebenden Bildern
im Meiningerstil , denen man Jahrzehnte hindurch die Wände über¬
lassen mußte, weil die Kunst noch nicht erfunden war , mit niedlichen
Farbe 'nspielen in der Art der Scholle Bildteppiche zu bereiten , die für
rasch aufgeschlagene Vergnügungszelte genügen mochten . Durm ist
ketn Zunftbruder dieser geschickten Nachfahren des seligen Hans
Makart , kein Dekorateur , der den äußerlichen Prunk der Flächen-
bclebung mit schnödem Raube dem Allerheiligsten der malerischen
Form erkaufen müßte. Hier kommt endlich — auch im Gegensatz « zu
Schwalbachs raffinierter Aesthetenkunst und zum Durchschnitt der
Hodlerschule, mit der Durm nicht das geringste zu tun hat — ein
herber und eigenwilliger Gestalter , den mit den hinfälligen Pro¬
grammen des Tages nichts verbindet als etwa der Drang , sich über
die letzten Nachwirkungen der Renaissancckunst zu erheben, den
Dingen wieder ein rythmisches Leben zu verleihen , das an und für
sich außerhalb der Dienstbarkeit bei der Wirklichkeitsnachbildung künst¬
lerisch erregt ."

— Rewyork, 30. April . (Tel .) Expräsidrnt Roosevelt und sein
Sohn Permiß sind wohlbehalten in Manaos angekommen. Roose¬
velt ist krank gewesen , hat sich aber wieder vollständig erholt . Er
telegraphierte an das amerikanische naturgeschichtliche Museum, daß
er und seine Expedition den bisher unbekannten größten Nebenfluß
des Madeira erforscht habe . Die wissenschaftlichen Ergebnisse sollen
bedeutend sein .

Uon der Kuftschiffahrt.
— Perm , 1 . Mai . (Tel .) Nach 7-stündiger Verhandlung

hat der russische Apellhof die deutschen Luftschiffer

trug die Temperatur heute früh 8 Uhr nur noch 4 Grad , in Hannover
5 Grad , in Frankfurt 8 Grad , an der Küste 3—6 Grad . Auf den
britischen Inseln ist die Temperatur bis auf 3 Grad zurückgegangem ,
an der isländischen Küste herrscht noch Frost . In den Bergen macht!
sich der Kälterückfall ebenfalls geltend. Vom Säntis berichtet man
heute früh —3 Grad und starken Schneefall. Die Schneehöhe hat hier^
wie auf der Zugspitze in den letzten vierzehn Tagen nicht abgenom¬
men und beträgt noch immer 5Vs Meter . Vom Schwarzwald wirdf
heute Nebel und Regen bei 3—5 Grad Wärme berichtet.

^ Vom Karlsruher Jugendbildungsoerein (Mitglied des Jung¬
deutschlandbund Baden ) ist soeben der vierte Jahresbericht erschiene «.
Derselbe besagt, daß das 4 . Vereinsjahr wiederum einen Fortschritt!
in der Mitgliederzahl und in der sinanziellen Kräftigung des Ver¬
eins gebracht hat . Von 560 im vorigen Jahre ist der Mitglieder -!
stand auf 594 gestiegen . Die Eimrahmen des Vereins betrüge«
2550,22 Mk., die Ausgaben 2375,53 Mk. , fodaß ein Ueberschuß vo«
174,69 Mk . verblieb . Ueber die Tätigkeit des Vereins im einzelnen,wäre zu berichten: die Veranstaltung von Bade - und Schwimm¬
abenden im städtischen Vierordtbad für die Fortbildungsfchüler und
-schülerinnen wurde auch im Berichtsjahre , und zwar unter Aus¬
dehnung der Veranstaltungen auf die Wintermonate fortgesetzt . Die
Zahl der Badeabende für die Knaben ist von 20 im vorigen Jahre
auf 43 im Berichtsjahre vermehrt worden und für die Mädchen
von 11 auf 46 . Im ganzen haben sich an den 43 bezw. 46 Abende«
1493 Knaben und 2242 Mädchen cingefunden. Der Verein hat es
unteriwmmen , der volksschulentlassenen männlichen Jugend die
Wohltat geregelter Leibesübungen durch Erleichterung des An¬
schlusses an die Turnvereine zuteil werden zu lassen und darin im
verflossenen Vereinsjahre schon sehr schöne Erfolge erzielt . Ebenff«
hat sich der Verein bemüht , seinen Schutzbefohlenen auch den An¬
schluß an die hiesigen Schwimm- und Rudervereine in ähnlicher
Weise zu ermöglichen. Bis jetzt liegen von 65 Fortbildu : schillern
Anmeldungen zum Eintritt in die Schwimm- und Rudervereine vor.
Zur geistigen Ausbildung wurden gemeinsame Besuche von Samm¬
lungen mit erläuternde « Vorträgen , ferner Besuche von Fabriken
und Eroßfirmen usw . veranstaltet , auch wurde den Vereinsangehöri¬
gen passende Literatur zugängig gemacht. Ein trefflich verlaufener
Unterhaltungsabend vereinte die Jugend mit den älteren Vereins -
mttgliedern in schöner Harmonie . Als Jugendräte waren im Be-
richtsjahre 63 Männer und Frauen tätig . Der Bericht schließt mit
einem Dank an Eroßherzog Friedrich II . für die mannigfachen Be¬
weise landesväterlichen Wohlwollens für den Verein .

T . Der Gesangverein „Typographia " veranstaltet am morgige«
Lamstag abend i49 llhr im kleinen Festhallesaal unter Leitung seine«
Dirigenten , Herrn Kapellmeister Rypinski , einen Volkslieder -Abenh.
zu dem auch Nichtmitglieder Zutritt haben. Frau Rypinski wirk
durch zwei Arien aus „Samson und Delila "

, sowie verschiedene »
Liedern und vierhändigen Klaviervorträgen mit . Herrn Rypinski ,neben dom allgemeinen Programm den Abend besonders genußreich
gestalten. Anschließend findet Ball statt .

4- Schauturnen der Turngesellschaft Karlsruhe . Wie wir
hören, wird Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog dem Schau¬
turnen der Turngesellschaft am nächsten Sonntag , 8 . Mai , nachmittags
K4 Uhr, anwohnen . Da voraussichtlich in diesem Jahre ein Schau¬
turnen in diesem Umfang nicht mehr stattfinden wird , dürfte ei«
zahlreicher Besuch im Hinblick auf das ausgewählte Programm der
Darbietungen wohl zu erwarten sein .

3 Eine Zusammenkunft ehem . 113er findet anläßlich des Ver¬
bandstags des Badischen Militärvereins -Verbandes am Sonntag ,
den 28 . Juni , in der alten Markgrafenstadt Pforzheim statt . Wir wer¬
den ersucht , darauf hinzuweisen, daß die Veranstalter , die Leiden
Brudervereine ehemaliger 113er Karlsruhe und Pforzheim , für gute
Unterhaltung und Verpflegung der Kameraden und ihrer Familien¬
angehörigen sorgen werden. Da eine sehr große Anzahl gedienter
alter 5er in der Umgebung von Pforzheim , Durlach und Karlsruhe
ihren Wohnsitz haben , ist ein zahlreicher Besuch dieser Veranstaltung
zu erwarten .

v Zu San -We-Pung -Pu („die drei Freundinnen ") und zu deur
Unterhaltungsabend zu Gunsten des deutschen Krankenhauses in
Tsingtau , unserm ostasiatischen Schutzgebiet , haben , wie wtr hören,
auch die höchsten Herrschaften, J .J .K .K .H .H . der Eroßherzog und die
Großherzogin Ihr Erscheinen in Aussicht gestellt. Das Tfingtau -Feft
findet morgen. Samstag , 6 Uhr und Sonntag , nachmittags 4 llhr , in
den Räumen der „Eintracht " statt . Karten für Samstag sind an der
Kasse erhältlich .

# Im Luxeum-Kinema (bei der Hauptpost) steht von Samstag
bis inklusive Dienstag das Sensationsdrama „Mirza die Zigeu¬
nerin " , ein Lebensbtld in 3 Atten , aus der bekannten Biggo Larfen—>
Wanda Treumann -Serie auf dem Programm , das außerdem mit dött
üblichen erstklassigen Novitäten ausgestattet ist.

± Bockbierfest . Im Restaurant „z . goldenen Ochsen"
, Kaiser¬

straße 91 . findet von heute abends 8 Uhr ab ein Mai -Bock-Bierfest
statt . Dortselbst ist auch täglich großes Konzert . Biel Gefallen dürftedis sehr hübsche lebende Blumendekoration finden . (Siehe Inserat ).

Vom Fußballsport.
Pokalspiele der A -Klasse. (

# Karlsruhe , 1 . Mai . Die bisherigen Spiele hatten durch¬
schnittlich einen sehr guten Besuch zu verzeichnen . Am kommen¬
den Sonntag beginnt mit den Spielen V . f. B .—Frankonia

Berliner , Haase und Nikolai wegen Aufnahme von
Plänen , Anfertigung von Kopien , Beschreibung befestigter
Punkte , Sammlung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer
Ankunft und Eindringen in befestigte Punkte des Reiches z «
sechs Monaten Einzelhaft unter Anrechnung von
58 Tagen Hausarrest verurteilt . Die Anklage gegen Berliner
wegen Veröffentlichung von Geheimdokumenten in einem mit
Rußland nicht in Krieg befindlichen Staat wurde fallen ge¬
lassen. Der Ballon wird der Regierung , die Waffen dev
Polizei übergeben. Die Verurteilten bleiben bis zur Stellung
einer Kaution von 2000 Rubel für jeden in Hausarrest .

Lin schweres Eisenbahnunglück bei Mainz.
= ■ Mainz , 1 . Mai . Die „Franks. Ztg .

" meldet von hier )
Heute vormittag ereignete sich auf der Station Rieder -
Saulheim ein schweres Eisenbahnunglück . Der Personenzüg
Alzey -Mainz ist beim Rangieren in einen Eüterzug hinein «
gefahren . Die Personenwagen stürzten die Böschung hinab .
Vis jetzt sind vier Tote und zehn Verwundete aus den Trüm¬
mern herausgezogen worden . Eine amtliche Bestätigung
liegt noch nicht vor.

Von anderer Seite wird uns dazu gemeldet :
— Mainz , 1 . Mai . Der Personenzug 437 . der auf der

Fahrt von Alzey nach Mainz um 8 Uhr 11 Min . vormittags
von Rieder -Saulheim abfährt , ist dort heute morgen mit
einer größeren Rangierabteilung zusammengcstoßcn. Bis jetzt
sind drei Tote , unter ihnen ein Lokomotivführer und zwei
Frauen , festgestellt worden , ferner fünf Schwerverletzte , sowie
eine große Anzahl Leichtverletzter. — Die Strecke ist durch die
zertrümmerten Wagen gesperrt, doch wird der Verkehr durch'

llmsteigen aufrechterhalten . Der Materialschaden ist bedeu¬
tend. — Wie das Unglück am Hellen lichten Tag geschehet
konnte, ist noch nicht festgestellt, -
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und Germania Durlach—Beiertheim die Schlußrunde . Gespielt
wird auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine um 3 Uhr .
Vorher bezw . nachher treffen sich die II . bezw . A . H .- Mannschaf-
ten der betr . Vereine .

Uom badischen Landtag .
Die Bollsschuldebatte in der Zweiten Kamme « .

06 . Karlsruhe , 1 . Mai . Die heutige Sitzung der Zweiten
Kammer war nahezu ganz ausgefüllt mit zwei längere ::
Reden des AbZ. Muser (F . V .) und des Ministers Dr . Böhm
Abg. Muser begründete in sehr eingehender Weise den An¬
trag seiner Fraktion über die Befreiung der Lehrer vom
Religionsunterricht , sobald sie diesen Unterricht nicht mehr
mit ihrem Gewissen vereinbaren können. Der Redner betonte
dabei , daß der Antrag verhindern wolle , daß die Lehrer
gegen ihre religiöse lleberzeugung gezwungen sind , den Kin¬
dern Religionsunterricht zu erteilen . Der Religionsunter ,
richt sei nicht in demselben Sinne als obligatorischer Unter¬
richt aufzufasien , wie das bei den anderen Fächern der Fall
sei . Abg . Muser berief sich in seinen Darlegungen auf den
Abg . Fehrenbach , der die gleiche Stellung eingenommen habe,
wie sie der jetzige Antrag der Fortschrittler betone .

Minister St . Böhm behandelte zunächst allgemein «
Fragen aus dem Gebiet des Volksschulwrsens . Er hob hervor ,
daß er bei der bevorstehenden Eehaltstarifrevision alles ein »
setzen werde , um guch die Lehrer finanziell bester zu stellen
Wenn eine Lehrerin sich verheirate , so könne sie für den Schul -
dienst nicht mehr in Frage kommen, denn es fei fü^> eine Frau
nicht möglich, als Lehrerin und als Hausfrau zu wirken . Das
Institut der Schulärzte habe sich bewährt . Eine völlige Bcsei «
iigung des Züchtigungsrechts , das leider noch immer überschrit¬
ten werde, wünscht der Minister nicht.

Des weiteren befaßte sich Minister Dr . Böhm mit dem
Mnserschen Anträge , mit dem er sich in keiner Weise einver¬
standen erklärte . Der Religionsunterricht müsse als obligato¬
rischer Unterricht in der Schule beibehalten werden . Der Staat
habe alle Ursache, darauf zu sehen, daß die Zugend nicht der
Religion entfremdet wird .

Gegen Ende der Sitzung sprach dann noch Abg . Röckel
(Ztr .) , der sich über verschiedene Volksschulfragen verbreitete .
Da die Budgetkommisfion am Nachmittag eine Fahrt nach
Rastatt unternahm , um die schienengleichen llebergänge dort
einem Augenschein zu unterziehen , so wurde die Sitzung etwas
früher abgebrochen. Abg . Röckel wird seine Rede am Montag
nachmittag fortsetzen. (Sitzungsbericht s. S . 6 .)

*

OC. Karlsruhe , 1 . Mai . Der Zweiten Kammer ist heute ein «

Resolution einer in Weil abgehaltenen Znterestentenversammlung
zugegangen, welche sich gegen die Petition des badischen Bäcker -
Meisterverbandes betreffend Abschaffung bezw . Einschränkung des
zollfreien Verkehrs mit Mehl und Backwaren an der badisch-schwei¬
zerischen Grenze wendet. Ferner ist der Zweiten Kammer eine Ein .
gäbe des Kreisvereins Mannheim im Verband deutscher Handlungs¬
gehilfen zugegangen, welche die Petition wegen Abänderung des
badischen Einkommensteuergesetzes vom 1 . Juni 1910 unterstützen.

Vermischtes .
— Hamburg , 1 . Mai . Der Dampfer „Vaterland " erzielte

auf feiner sich über zwei Tage erstreckenden Probefahrt , die das
Schiff an die Südküste von Norwegen führte , eine Geschwindig¬
keit von 25,4 Knoten bei Windstärke 4, mit dem Wind laufend
eine Geschwindigkeit von über 26 Knoten . Die Maschinenanlage
erzielte dabei eine durchschnittliche Leistung von 90 000 Pferde -
krüften. Die Eesamtanlagen haben sich vorzüglich bewährt ,
namentlich die Manövrierfähigkeit , die Stabilität und die
Vibrationslosigkeit des Schiffes sind hervorragend gut .

— Riga . 1 . Mai . (Tel .) Aus Anlaß des 1. Mai streiken
etwa 40 800 Arbeiter und 850 Hafen arbeiter .

Das sonnige England .
- st London, 30 . April . Am letzten Mittwoch abend hat der Mo¬

nat April , soweit das Wetter in Betracht kommt , einen neuen Rekord
aufgestellt. In der ganzen Geschichte der Meteorologie hat es niemals
einen derart sonnigen April gegeben wie in diesem Jahre . Die
Statistik sagt, daß der April von 1914 227 .5 Sonnenstunden gegenüber
dem April von 1893 mit 225 .4 Sonnenstunden aufzuweisen hat . De»
Durchschnittssennenscheinfür April beläuft sich auf 114 Stunden .

Nicht ein Tropfen Regen ist seit dem 11 . April gefallen und die
Temperatur hat sich fünf bis zehn Grad über Durchschnitt gehalten ,
während das Barometer einen Rekordstand aufzuweisen hat . Das
Barometer fällt jetzt langsam und ein Druck ist in verschiedenen Teilen
des Landes zu bemerken , so daß allem Anschein nach der Monat Mai
die Erbschaft seines Vorgängers nicht antreten wird und ein Witte¬
rungsumschlag (wie bei uns . D . R .) bevorsteht.

Der März war seit 56 Jahren der feuchteste , und die Landleute
schri »n nach einem trockenen April , und jetzt , nachdem ihr Wunsch er¬
füllt war , sind sie auch nicht zufrieden und bitten mit gleicher Inbrunst
um Regen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Stragbnra i . E., 1 . Mai . Der General der Kavallerie
8 . D . v. Moßner , ä la suite des Leib -Earde -Husarenregiments .
der frühere Gouverneur der Festung Straßburg und jetzige Vor¬
sitzende des Kriegerlandesverbandes , begeht heute den fünfzig¬
jährigen Gedenktag seines Eintritts in die Armee .

== Paris , 1 . Mai . Zur Besetzung der an Tripolitanien anstoßen¬
den Gebiete durch die französischen Truppe «, wird offiziös gemeldet,
daß die im westlichen Tibesti lagernde Kolonne des Major Loefler
beauftragt wurde , ihren Marsch fortzusetzen und sich der Stadt Bar -
dat im Norden von Ain Galata zu bemächtigen. Es ist dies der
letzte wichtige Punkt , der Frankreich durch den Vertrag mit England
im Jahre 1899 zuerkannten Einflußzone . Major Loefler wird un¬
gefähr zu derselben Zeit in Bardai eintresfen , wie die italienischen
Truppen von der äußersten Grenze der tripolitanischen Wüste.

— Paris » 1 . Mai . Aus Boma eingelaufene Depeschen be¬
sagen, daß unter den Eingeborenen von Portugiesisch-Kongo ein
Aufstand ausgebrochen ist. Es kam zwischen den Eingeborenen
und den Regierungstruppen zu einem heftigen Kampfe , in
besten Verlauf schließlich die Regierungstruppen unter dem Be¬
fehl des Gouverneurs den Rückzug antreten mußten . Die katho¬
lischen und protestantischen Missionen sind in großer Gefahr .Das Poftgebäude und eine große Anzahl Faktoreien stehen in
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Flammen . Die portugiesischen Truppen haben in Boma ein
neues Lager bezogen.

Deutscher Ncichstua .
— Berlin , 1 . Mai . Am Vundesratstisch : Kommissäre.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Slnsragen.
Aus die Frage des Abg. Dittmann und Genossen nach Erkrankun¬

gen , Todesfällen und Selbstmorden beim Infanterieregiment Nr . 143
in Stratzburg wegen angeblicher Ueberanstrengung bei Felddienst-
llbungen erwidert

Generalmajor Wild von Hohenborn : Es ist nicht richtig,
daß infolge von Strapazen bei Hebungen des Infanterieregiments
Nr . 143 sehr viele Erkrankungen vorgekommen sind und daß die
Lazarette infolgedessen zeitweilig überfüllt waren . Es ist nicht zu¬
treffend, daß zwei Soldaten der 2 . Kompagnie infolge von Ueber¬
anstrengung gestorben sind. Es handelt sich vielmehr bei dem Einen
um Genickstarre , bei dem Anderen um einen Unglücksfall (Hört , hört !
links) . Es ist auch nicht richtig, daß sich zwei Soldaten derselben
Kompagnie das Leben genommen haben , vielmehr ist nur ein Selbst¬
mordversuch gemacht worden , dessen Ursache in keinem Zusammenhangmit den Felddienstübungen zu suchen ist. Im übrigen wird die
Beantwortung der Anfrage abgelehnt , da weder der Reichskanzler
noch der Reichstag in der Frage der militärischen Ausbildung zu¬
ständig ist. (Bravo ! rechts , Unruhe links . )

Abg. Dittmann lSoz .) fragt ergänzend : Ist dem Reichs-
lanzler bekannt , daß bei diesen Felddienstübungen in kalten Februar¬
nächten die Truppen nicht aus den Kleidern herausgekommen sindund daß weder für Quartier noch für Verpflegung vorgesorgt worden
ist? Ist e sihm auch bekannt , daß die Truppen zwei Tage hintereinander von morgens 4 bis abends 8 Uhr Felddienstübungen ge¬
macht haben und nachts auf Wache ziehen mußten bei 12 Grad Kälte ,wobei sie nicht eine, sondern vier Stunden Wache stehen mußten,
so daß sie vierzig Stunden hinter einander keinen Schlaf bekamen

Generalmajor Wild von Hohenborn : Ich habe meine,
ersten Erklärung nichts hinzuzufügen. (Bravo rechts, Unruhe links .j

Abg. Dittmann ( Soz .) fragt ergänzend weiter : Ist der Herr
Reichskanzler bereit , wenn ihm objektives Material überreicht wird
weitere Erhebungen anzustellen?

Präsident Dr . Kämpf : Das ist keine Ergänzung Ihrer An-
fr >»ge . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)

Auf die Frage des Abg. Birkenmayer (Ztr .) nach dem von
dem Geheimen Regierungsrat Dr . Mallebrein - Karlsruh «
hergestellten Präparat Mallebrein als Heilmittel gegen Jnfektions .
krankheiten, namentlich auch gegen Maul - und Klauenseuche , sowie
gegen Tuberkulose erwidert

Direktor Dr . von JonquiLres : Derartige Mittel häufen sichimmer mehr ; eine Beantwortung einer solchen Anfrage wäre eine c in¬
seitige Reklame oder eine völlige Diskreditierung (Sehr richtig) . Da
keine dieser beiden Wirkungen als erwünscht erachtet werden kann, so
muß die Beantwortung derartiger Fragen jetzt und auch zukünftig
abgelehnt werden, wenn nicht ganz besondere Rücksichten des öffent¬
lichen Wohls dies ausnahmsweise als angezeigt erscheinen lasten.

— Berlin , 1 . Mai . Die Kommission des Reichstages zur
Beratung des Gesetzes über den Verrat militärischer Geheim¬
nisse vertagte sich heute bis nächsten Mittwoch . Zur Geschäfts¬
ordnung wurde enklärt : Der Begriff des militärischen Geheim-
nisies fei noch nicht geklärt . Es wurde deshalb der ErwartungAusdruck gegeben , daß baldigst darüber Erklärungen von der
Regierung abgegeben würden .

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
— Berlin , 1 . Mai . In der Budgetkommission des Reichs¬

tages antwortete auf die Ausführungen eines Fortschrittlers
der Kriegsminister v. F a l k e n h a y n. daß keine neue Wehr¬
vorlage in Arbeit sei. Ob eine solche später notwendig wer¬
den könne, sei jetzt nicht zu übersehen. Auf die von einem
konservativen Abgeordneten vorgebrachten Besorgniste wegen
Gefährdung bestimmter Grenzgebiete gab der Kriegsministei
beruhigende Erklärungen ab.

In der fortgesetzten Beratung des Etats für das Reichs¬
heer trat der Kriegsminister energisch für die Gewährung
einer Zulage von 1242 Mark für den Leiter einer Auskunfts¬
stelle im Interests der Zivilversorgung der Offiziere ein . Ein
Vertreter des Kriegsministers teilte mit , daß die Auskunfts¬
stelle 358 alten Offizieren , die sich an sie gewendet hätten , 88
Anstellungen vermittelt habe . Damit sei die Nützlichkeit der
Einrichtung bewiesen . Der Kriegsminister erklärte , eine solcheStelle sei unentbehrlich , da die private Organisation ver,
sagt habe .

Zur Erkrankung des Kaisers Franz Joseph .
— Wien , 1 . Mai . lieber das Befinden des Kaisers wird

heute amtlich mitgeteilt , daß die Nacht ebenso gut war wie di«
beiden vorhergegangenen . Das Allgemeinbefinden ist vollkom¬
men zufriedenstellend .

Zum Verhör der Frau Caillaux .
T . Paris , 1 . Mai . (Privattel .) Der „Figaro " setzt seine

heftigen Angriffe gegen die Haltung der französischen Offi¬
ziellen gegenüber der in Untersuchungshaft sitzenden Frau
Eaillaux fort und erklärt , daß die Art und Weise , wie Frau
Caillaux im Gefängnis behandelt werde , jeglichem Herkom¬
men widerspreche. So hätte am Sonntag abend der Ministei
des Innern Biviani nach y 2 ll Uhr persönlich im Gefängnis
telephonisch angerufen und den Direktor des Gefängnisse -,
aufgefordert , Frua Caillaux die freudige Mitteilung von bei
Wiederwahl ihres Gatten in Mamers umgehend mitzutcilen
Als der Direktor anführte , daß die Aufseherinnen bereits
schlafen gegangen wären , und sich weigerte , dem Verlangen
des Ministers nachzukommen, soll dieser mehrfach seiner be¬
sonderen Unzufriedenheit Ausdruck gegeben haben .

= Paris , 1 . Mai . Frau Caillaux richtete am Schluste ihres
gestrigen Verhörs an den Untersuchungsrichter Boucard das
Ersuchen, den bekannten Chirurgen Doyen zu vernehmen . Sie
begründete dieses Ersuchen mit der Erklärung , sie habe stets be¬
hauptet , daß sie nicht die Absicht gehabt habe , Calmette zu töten .
Rach den vom Doktor Doyen ihrem Gatten gegenüber getanen
Aeußerungen könne sie auch sagen, daß die Verletzungen Cal -
mettes keine tödlichen gewesen seien . Doyen habe auf Grund
der von den Eerichtsärzten abgegebenen Gutachten erklärt , daß
Calmette in vierzehn Tagen wieder hergestellt gewesen sein
würde, wenn man nur die gewöhnlichsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen und namentlich , wenn man dem Bluterguß Einhalt
getan hätte . Der Richter lehnte das Ansuchen der Frau Laib
lyux ab, worauf diese bemerkte, daß sie Dr . Doyen als Zeugev
zur Hauptverhandlung vorladen lasten werde .
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Die Kage auf dem Dalkan .
Durazzo , 1 . Mai . Rach gestern abend hier eingetroffenem

Privattelegramm sollen die griechischen Truppen Biglischta ge«
räumt haben . In einem Telegramm an die Fürstin haben dis
albancsifchen Frauen von Tcpelni dem Fürstenpaar für die Teil «
nähme an dem Geschick der Südalbancsen sowie für deren end«
gültige Befreiung ihren Dank ausgesprochen.

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
«nd Meriko .

Zur Lage in Tampico .
— Veracruz , 30. April . Es wird gemeldet, daß Regierungstrup »

pcn und Konstitutionalisten gestern bei Tampico auf den kubanische «
Postdampfer „Antilla " feuerten und daß der Steuermann getötet
wurde. Der Kommandeur eines britischen Schisses vor Tampico
hat bei den Kommandanten beider Truppen Protest erhoben.

= Washington , 1 . Mai . Admiral Mayo bestätigt , daß die
Rebellen einen unter kubanischer Flagge fahrenden Postdampfer
angegriffen haben . Der Kapitän des englischen Kreuzers „Her-
mione " , der Rangälteste der ausländischen Flottenoffiziere , hat
Erklärungen gefordert . Die Rebellen erwiderten , sie hätten
verhindern wollen , daß die Ladung die Bundestruppen erreiche«
könne. Das Schiff lief später unter dem Schutz des Feuers eines
den Vundestruppen gehörigen Kanonenboots in den Hafen ein.

— El Paso , 1 . Mai . Der Rebellenführer Carranza hat die
Mobilisierung von 12 868 Mann befohlen , die unter Führung
von General Villa Tampico angreifcn sollen.

ZurLageinMexiko .
— Washington , 1 . Mai . Einer Nachricht aus der Stadt

Mexiko zufolge , ist dort Ryan , ein amerikanischer Angestellter
der Regierung der Vereinigten Staaten , der Flüchtlingen gehol«
fen hatte , heute in Mexiko als Spion hingerichtet worden,
Staatssekretär Bryan hat , obgleich er die Meldung nicht glaubt ^
dringende Vorstellungen beim spanischen Botschafter erhoben,
der Huerta hier vertritt .

Die Vermittlungsvorschläge .
— Washington , 1 . Mai . Präsident Huerta hat den Bor «

schlag auf Einstellung der Feindseligkeiten zwischen den Ber »
einigten Staaten und Mexiko während der Bermitteluulg
angenommen .

E i n W a f f e n st i l l st a n d.
= El Paso , 1 . Mai . Der Schwiegersohn Carranzas hat

einen Waffenstillstand in Rordmexiko für unmöglich erklärt.

Briefkasten .
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für Portoausgabcn beiaemgt werden.!

51 . : 1 . Das Kraftfahrbataillon steht in Berlin . Die Uniform ist
wie bei den Verkehrstruppen . 2. Die sonstige Bemerkung bezieht sich
auf einen geringen Herzfehler. (631)

F . K. H . in M . : Wenn der verstorbene Rentenbezieher eine
Witwe oder Kinder hinterläßt , so beträgt nach § 588 R . V . O . die
Rente ein Fünftel des Jahresarbeitsverdienstes für die Witwe bis
zu ihrem Tode oder ihrer Wiederverheiratung , für jedes Kind bis
zum vollendeten 15. Lebensjahr . Voraussetzung natürlich ist . daß der
Rentenbezieher an den Unfallfolgen gestorben ist , bezüglich welcher
ihm die Rente zu Lebzeiten bewilligt wurde. Wir empfehlen Ihnen ,
sich mit Ihrem Anliegen nunmehr an die zuständige gewerbliche oder
landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft zu wenden. (668)

51 . D. Oberharmersb . : Die Aufwandsentschädigung beginnt erst
nach Zurücklegung einer militärischen Gesamtdienstzeit von 6 Jahren
und wird von da ab für jedes weitere Dienstjahr eines jeden , feiner
gesetzlichen zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohnes
gewahrt . In Ihrem Falle also wahrscheinlich nicht . (656)

Kegelspiel. Die Guten zählen Rot auch nach dem Tripple oder
andern Steigerungen . ^ Ein Buch über die Regeln des Kegelspieles er¬
halten Sie in jeder Buchhandlung . (667 .)

B . R . 11 : Die Steuermahngebühr ist in Ordnung . Die Mahnung
war nach Ablauf der gesetzten Zahlungsfrist zulässig . Zahlung und
Mahnung erfolgten am gleichen Tag (659 .)

R . F . Khe. : 1 . Die Besichtigung des Dachgartens der „Badischen
Presse" steht Ihnen nach vorheriger Anmeldung bei der Geschäfts «
leitung vormittags von 11 Uhr ab und nachmittags von 6 Uhr ab
frei . 2 . Die Impfung kann gesetzlich nicht erzwungen werden, da¬
gegen ist die Bestrafung bei Nichteinhaltung der amtlichen Eestellungs-
auflage , die zu jedem Impftermin erlasien werden kann, zulässig , so-
doß auch wiederholle Bestrafungen möglich sind . (669 .)

F . M . in B . : Ans die Anlage nach der kleinsten Stadt in Deutsch¬
land sind uns aus unserem Leserkreis verschiedene Antworten zuge¬
gangen , die sich in de- Mehrzahl auf die badische Stadt Hauenstein
(Amt Waldshut ) mit 216 Einwohnern einigen . Diese Bezeichnung
wird auch zutreffen. Hauenstein ist der ehemalige Hauptort der gleich¬
namigen Grafschaft, die eine sehr bewegte Geschichte hinter sich hat .
Zur Zeit des Dauernkriegs 1525 kam es seitens der Hauensteiner zu
lleberfällen auf das Kloster St . Blasien , welches die Rechte des Volkes
sehr eingeengt hatte . Das Kloster ging in jener Zeit in Flammen auf .
1612—14 entstand wegen der Einführung einer Steuer von 1 Pfg . von
jeder Maß Wein der sogen . Rappenkrieg . Erneuten Forderungen von
aus dem Leibeigenschaftsverhältnis hervorgehenden Abgaben trat 1719
der Salpeterhändler Albietz und später in den sogen . Salpeterkriegen ,
in denen auch die Stadt Waldshut einmal überfallen wurde , die An¬
hänger des in Freiburg im Gefängnis gestorbenen Albietz entgegen.
Das Städtchen Blumenfeld in Baden , das uns von anderer Seite mit
419 Einwohnern als kleinste Stadt Deutschlands angegeben wurde,
kommt als solche nicht in Betracht , wenn es auch in dem alten Sprich¬
wort heißt ' „Engen , Thengen, Vlumenfeld sind die kleinsten Stadt '
der Welt . (664 .)

Z. E . Khe. : Das Leumundszeugnis des Einj . -Freiw . muß sich
auf die ganze Zeit seit Erteilung des Berechtigungsscheins erstrecken.
Die Höhe des Aufwandes für die Dienstzeit richtet sich danach , ob
auswärtige Wohnung genommen werden muß . Ohne solche dürsten
etwa 2600 Mk . für die Artillerie erforderlich sein . (647)

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 16791
Ludwig Wiedemann , WeingposShandlung

Fernsprecher 904 KarliruhekB » Adlerstrasse N
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Die KaiLerirckfäUe im Frühling und

Sommer .
Don Dr Wilh . R . Eckardi , Leiter des Wetterdienstes am

meteorologischen Observatorium in Essen.
Der März 1914 war hinsichtlich seines

allgemeinen Mitterungscharakters ein echter
„April " und der April ein wahrer „Wonne¬
monat ". Wir Hai cn also in diesem Jahr : ein
abnormes Frühjahr . Wohl jeder hat aber
ein Interesse daran , die Nächstliegenden Ur¬
sachen dieser Erscheinungen kennen zu lernen .

----- Unser Wetter wird in erster Linie durch die jeweilig
herrschende Luftdruckvcrteilung bedingt . Für den April und
noch mehr für den Mai ist es nun im allgemeinen besonders
charakteristisch , dass der Luftdruck im Nordwesten Europas über
dem um diese Zeit gewöhnlich kühlen Meere am stärksten zu¬
nimmt , während er im Südosten des Erdteils , besonders über
Ungarn , der Balkanhalbinsel , infolge der hier schnell vor sich
gehenden Erwärmung sinkt . Eine derartige Luftdruckvertei¬
lung aber muh zur Folge haben , dah im Frühling , und ganz
besonders im Mai , die nördlichen Winde am allerhüufigsten im
Verlauf des ganzen Jahres wehen ; ja , selbst im Mittel des
ganzen Mai ist jene Luftdruckverteilung vorhanden , die Veran¬
lassung zu Kälterückfällen und Spätfrösten geben muh . Es ist
daher ein öfteres Eintreten von stärkeren Temperaturrück¬
gängen im Frühling als eine durchaus normale Erscheinung
anzuschen.

Anders war es bisher in diesem Frühling gewesen . Fast
während des ganzen Februar und März herrschte auf dem
Atlantischen Ozean eine starke Zyklonentätigkeit , bei der süd¬
westliche Winde grohe Mengen warmen „Eolfstrom" -Wassers
aus niederen Breiten in höhere verfrachteten und so diesen
Wässern zuführten . Die Ausläufer der ozeanischen Tiefdruck¬
wirbel selbst aber brachten dem Festland die reichlichen Nieder¬
schläge, die im März fast täglich niedergingen . Als nun der
Jahreszeit gemäß im Westen und Nordwesten das Barometer
zu steigen begann , da war das Meer im Vergleich zu dem durch
die anhaltenden Niederschläge ausgekühlten Festland zu warm ,
um den Hochdruckgebieten einen festen Ankerplatz zu gewähren :
sie verlagerten sich unmittelbar nach dem Festland selbst und
unter ihrem wolkenzerstörenden Einfluß trat dann , von weni¬
gen Ausnahmetagen abgesehen , das echte Frühlingswetter de«
April ein.

Das wäre wenigstens eine, und zwar ziemlich naheliegende
Erklärungsmöglichkeit für das uns alle erfreuende Frühlings -
wctter . Jedenfalls müssen war daran festhalten , dah anhal¬
tende Wärme im Frühling das Abnorme ist , und nicht die Kälte¬
rückfälle . Was diese selbst anlangt , so sind die „Eisheiligen "
oder „gestrengen Herren" wohl die bekanntesten. Die Wissen¬
schaft hat versucht , zu ergründen , warum gerade Mamertus ,
Pankratus , Servatius , die „Heiligen" des 11 ., 12 . , 13 . Mai
den Kälterückschlag bringen sollen .

Wenn es auch längere Folgen von Jahrgängen gibt , in
denen in der Tat in der Zeit vom 10 . bis 12 . Mai starke Tem-
peraturrückgänge so regelmäßig auftreten , z . B . 1878—1887 , dah
sie auch in den Mittelwerten nachdrücklich sich ausprägen , so fol¬
gen doch auch wieder Perioden , wo die „Eisheiligen " nicht zu
bemerken sind, wenigstens nicht in den Mittelwerten der Tem¬
peratur . Dennoch können sie sehr wohl vorhanden sein : ihre
Eintrittszeiten sind nur sehr , verschieden , da eben die Wahr¬
scheinlichkeit ihres Eintrittes sich fast über den ganzen Mai im
allgemeinen gleichmäßig verteilt .

Die Kälterückfälle des Mai machen sich, wie gesagt , bei
hohem Barometerstand im Nordwesten und tiefer über dem
Südosten Europas in der Regel zuerst im mittleren Schweden ,
dann in den Ostseeländern, später in Westfalen und der Rhein¬
provinz , sowie im östlichen Frankreich, ferner in Oesterreich
und zuletzt in Rußland geltend . Von der jeweiligen Heftigkeit
des Kälterücksalles hängt es selbstverständlich ab , ob die süd¬
licher gelegenen Gegenden noch von ihm mehr oder weniger er¬
reicht werden, oder gar nicht . Die Kältcrückfälle sind daher im
Nordosten Deutschlands mit größerer Sicherheit zu erwarten
als etwa im Südwestcn. Trotzdem wirken die Frühjahrsfröste
im Osten zumeist weniger schädlich , weil die Vegetation hier
gewöhnlich erst danach sich kräftiger zu entwickeln beginnt wie
im Westen des Reiches mit seinen viel höheren Frühlingstem¬
peraturen . Wenn dennoch der Anbau gewisser Gewächse im
Nordostcn im großen fast unmöglich ist, so liegt das weniger
an den Frühjahrsfrösten selbst als vielmehr an der Kürze der
dort herrschenden frostfreien Vegetationszeit überhaupt .

Ausschlaggebend für die Spätfröste ist dazu die Luftdruck¬
verteilung in der freien Atmosphäre . Die allgemeine Erwär¬
mung der höheren Luftschichten ist selbst im Mai erst sehr wenig
vorgeschritten. Da ferner der Feuchtigkeitsgehalt der Luft sehr
gering ist — der Mai ist in dieser Beziehung der trockenste
Monat — , so ist die Wärmeausstrahlung in heiteren Nächten
ebenso stark , daß leicht Frost eintrcten kann. Es ist wohl von
allgemeinem Interesse , einmal darauf hinzuweisen, wie man
sich , noch ehe die Herausgabe der täglichen Wetterkarten geschah,
kezw . überhaupt möglich war , die Entstehung der Maifröste
dachte .

Stach Oberlandcsforstmeister Ney ist der Wärmeverbrauch
in der Atmosphäre am energischsten während der 20 Tage , die
auf den 24 . April folgen . Denn das ist die Zeit , in der nicht
allein der Wald wie mit einem Schlage den ganzen Laubschmuck
anlcgt und Wiesen und Getreidefelder in die Halme schießen,-
sondern in der die Blätter noch zart und ohne Wachshäutchen
sind und daher stark verdunsten. Diese Tage energischsten
Wärmcverbrauches folgen aber auf eine Zeit , in der dis Organe
zur vegetativen Verdunstung fast vollständig fehlen, in der diese
selbst also gleich Null ist . Es ist daher kein Wunder , wenn von
dem Augenblick an die Temperatur nicht mehr in dem Maße
steigt, wie vorher entsprechend der Länge der Tage ; ja , daß
gegen Schluß der Periode sogar ein fühlbarer Temperaturrück-
gang eintritt . Ney berechnete aus dieser Erwägung heraus die

Zunahme der Verdunstung in den Tagen der beginnenden Vege - '
taticnszeit gegenüber dem vorhergehenden Zeitraum , wo fast
der Boden verdunstete , und erklärt aus dem durch diese gestei¬
gerte Verdunstung um die genannte Zeit stattfindenden ver¬
suchten Wärmeverbrauch die Erscheinung der Maifröste , die
namentlich dann auftreten , wenn nur schwache Winde wehen ,
so daß die abgckühlten Luftmassen über dem Festland gewisser¬
maßen stagnierend verharren . Natürlich ist diese in den sech¬
ziger Jahren durchgeführte, an sich scharfsinnige Berechnung
Neys nicht mehr haltbar .

Ueberhaupt sind Spül froste nicht nur eine Erscheinung
im Klima höherer Breiten in der Gegenwart , sondern sie
kamen schon in früheren Erdpcrioden vor . Wenn nämlich
Fröste eintreten zu einer Zeit , wo die Laubbäume eben erst
ihren Blätterschmuck zu entfalten beginnen , so erfrieren häufig
Teile der jungen , zarten , zwischen den Blattrippen befind¬
lichen Gewebe der Blätter , sodaß dann bei einer weiteren
Entwicklung der Blätter Durchlöcherungen und häufig auch
eine Zerschlisienheit entsteht. Diese Erscheinung kann man
am häufigsten und deutlichsten an den Blättern der Roß¬
kastanie und Buche beobachten . Aus den pflanzlichen Ver¬
steinerungen der Tertiärzeit , die der Eiszeit voranging und
im allgemeinen einem warmen Zeitraum für Europa be¬
deutete, wissen wir nun , daß ganz die gleiche Erscheinung
auch in jeder Zeit schon vorgekommen sein muß. Es liefert
hierfür in erster Linie eine Buchenart des Senftenberger und
Zfchipkaucr Braunkohlenreviers das interessante Beobachtungs¬
material . Wenn demnach in einem so warmen Zeitraum ,
wie es die Tertiärzeit gewesen ist , bereits während der Dege -
tationszeit Fröste vorkamen, und zwar zu einer Zeit , wo noch
Palmen auf unserem heimatlichen Boden in Gesellschaft mit
jenen Buchen wuchsen, so brauchen wir uns heute nicht mehr
über die „Abnormität " von Spätfrösten im Mai zu wundern .
Freilich ist nicht anzunehmen , daß jene Fröste der Vorzeit
genau gleichzeitig mit unserem „Eisheiligen " zusammen ge¬
fallen sein dürften . Es ist vielmehr wohl zweifellos , daß sie
sich zu einer viel früheren Zeit des Jahres einstellen, da , wie
gesagt , die Tcrtiärzeit im allgemeinen ein sehr warmer Zeit¬
raum gewesen ist . Möglich ist , daß jene Fröste die ersten
Vorboten der nachfolgenden Eiszeit gewesen sind , die Europa
im Vergleich zu anderen Erdteilen so arm an Pflanzen und
Tieren machte .

Nicht nur im Mai , sondern sogar im ersten Sommermonat ,
zumeist noch in der ersten Hälfte des Juni , pflegt vorübergehend
noch einmal eine Luftdruckverteilung einzutreten , die mit der
mittleren Luftdruckverteilung des Monat Mai eine gewisse
Aehnlichkeit hat , die aber im Vergleich zu dieser viel kräftigere
Gegensätze aufweist und einen für die Jahreszeit außerordenb
lich empfindlichen Temperaturrückgang zur Folge hat . Diesen
Kälterücksall des Juni bezeichnet man in Norddeutschland als
„Schafkälte"

, da um diese Zeit die Schafe geschoren werden.
Die Luftdruckverteilung , die sie verursacht, ist folgende : Im
Nordwesten über Schottland oder dem nördlichen Atlantischen
Ozean liegt ein Hochdruckgebiet , während über Frankreich und
Rußland tiefer Luftdruck lagert .

Eine solche Luftdruckverteilung muß im größten Teil -
Deutschlands eine vorherrschend nördliche Luftströmung , also
trübes , regnerisches und rauhes Wetter verursachen. Der
Kälterücksall ist aber umso fühlbarer , als gewöhnlich vor seinem
Eintritt recht warme Tage herrschten , denen zunächst eine Ge-
witterperiode zu folgen pflegt . Durch diese selbst wird aber in
der Regel jene Kälteperiode cingeleitet , die man in unserem
mitteleuropäischen Klima leider nur zu oft als Vorläufer un¬
serer eigentlichen „Sommerregcnzeit " Juli/Augnst betrachten
kann . Denn unsere Sommer stehen bekanntlich weif mehr im
Zeichen von „Jupiter Pluvius " als in dem des „Sonnengottes ",
wie wir das ja 1910, 1912 und 1913 zur Genüge gekostet haben.
Die „Schafkälte" bleibt fast in keinem Jahre aus , nur tritt si¬
eben einmal mehr, einmal weniger stark auf.

Wir sind demnach auch in diesem Jahre noch keineswegs
sicher vor Kälterückfüllen im weiteren Verlauf des Frühling -
oder Vorsommers.

Giacomo Meyerbeer .
(Zum Sv . Todestage — 2 . Mai .)

Am 2 . Mai 18S4 werden es fünfzig Jahre sein , daß Eiaeomo
Meyerbeer gestorben ist. Nur etwa zwanzig Jahre später ist Wagner
gestorben , der Moderne , und doch scheint es, als ob Meyerbeer ans
einer viel früheren Zeit in seiner noch lebenden Musik zu uns herübcr -
tönen würde . Der erfolgreichste Komponist seiner Zeit starb in Paris ,
er starb vor den deutschen Einignngskriegen und ahnte nicht den Sieg
seines großen , fruchtbaren Gegners Wagner , den er selbst vor so vielen
Fahren vielfach protegiert hatte . Da ist cs denn nicht ohne Reiz, daß
dieser Totengevenktag in eine Zeit fällt, die begonnen hat , sich mit
Wagner kritisch auseinanderzusetzen , und in seinem Werte das Furcht¬
barste zu entdecken beginnt, was es selbst für ihn gab , den Meyer-
beerismus.

Obwohl sich alle Künstler darüber einig waren , daß Meyerbeers
Musik eine Mischung deutscher, französischer und italienischer Elemente
ist, gibt es doch etwas Meyerbeerisches , das unbedingt mit seiner Per¬
sönlichkeit zusammenhängt . Es ist etwas Negatives , aber da er der¬
jenige war . der dieses Negatcve aufs Genialste erfaßt und durch¬
geführt hatte, lebt er als positive Persönlichkeit in der Musikgeschichte
fort .

Es ist kein schlechter Witz , daß Meyerbeer in der Kompositions¬
lehre ein Mitschüler des treuen , deutschen Karl Maria von Weber
war . Auch Meyerbeer war ein guter Deutscher, bevor er nach Italien
gekommen war und komponierte w >e ein Mitteltalent , recht und schlecht
und ohne großes Glück . Die Singakademie führte immerhin in Berlin
eine Kantate von ihm auf , die Münchener Hofoper fein Frühwerk
„Jephtas Gelübde "

, Stuttgart , Wien, Prag , Dresden spielten den
Komponisten , als er ein Zwanzigjähriger war, sodaß er doch auch in
jener Zeit schon etwas bedeutete , bevor er seinem Stil in Italien
Melodie, in Frankreich Rhythmus gab .

In Italien lernte Meyerbeer mit 24 Jahren Rossini kennen und
eignete sich seine Technik mit fabelhafter Leichtigkeit an . Aber noch
waren seine Merke schwach und unbedeutend . Da kam er mit 35 Jahren
nach Paris , studierte die französische Opernmustk und ihren Stil und
überbot alles mit seinem ersten Werke in dieser Richtung mit „Robert
dem Teufel, dem dann die anderen berühmten Hauptwerke in kurzer
Zeit folgten .

Wir können heute die Erfolge Meyerbeers nicht mehr billig mit
Nachahmung , mit Assimilation an den erfolgreichen Stil der Ze ^ er¬
klären . Es ist ja leicht von Assimilation zu reden, wenn sie so o,

'- r
daliegt. Aber bei Meyerbeer war es doch etwas anderes. Das , was
er in Italien und Frankreich lernte, war notwendig für sein dramati¬
sches Talent und für sein ganzes Naturell. Für ihn, den deutschen
Juden, war das romantische Blut in der romanischen Musik gar nicht
so fremd . Er taute in diesen Melodien auf, im Süden war er seiner
Urheimat nahe , denn wie orientalisch schon die italienische Musik ist,
fühlt jeder . Wagners Ausbrüche gegen Meyerbeer sind verständlich .
Er beschimpfte ihn so grob , wie ihn Heine tausendfältig stach und
kitzelte , er warf ihm vor , die Täuschung als Lebensaufgabe betrachtet
zu haben . Er verstand alles , nur nicht das angeborene Italienische in
Meyerbeer . Darum kam er nie zur Erkenntnis, daß Meyerbeer gar
kein so großer Schwindler sei. Goethe schätzte Meyerbeer so hoch , daß
er an ihn dachte, als von einem Komponisten für den zweiten Teil des
Faust die Rede war und hatte sein Wesen erkannt, als er Eckermann
sagte, daß Meyerbeer „seine deutsche Natur mit der italienischen Art
und Weise verbände "

. Wie nobel uiü> wie verstehend spricht hier
Goethe über eine ihm so fremde und ferne Erscheinung .

Meyerbeer hate also den größten Erfolg und die größten Feinde.
Die Musiker aller Länder verschworen sich gegen ihn und selbst der
gute Schumann geriet in seiner berühmten Hugenotten -Kritik in eine
Enipörung wie kaum ein zweites Mal . Talent spricht er ihm zu, aber
alles was Sittlichkeit heit , vermißt er : „Ich bin kein guter Moralist,
aber einen guten Protestanten empört es, sein teuerstes Lied („Eine
feste Burg" ) auf der Brettern abgeschrien zu hören . — Meyerbeer
nagelt das Herz auf die Haut und sagt : „Seht, da ist es mit Händen
zu greifen . Es ist alles gemacht, Schein und Heuchelei . Was nun jenen
eingeflochtenen Choral anlangt , so gesteh'

ich , brächte mir ein Schüler
einen solchen Kontrapunkt , ich würde ihn höchstens bitten, er möcht es
nicht schlechter machen künftighin .

"
WagnersSchimpforgienwaren vielleicht weniger wirksam , weil sie in

Büchern standen und zu subjektiv waren. Meyerbeers Ruhm war fein
Berruf — und trotzdem mußten alle sein Talent loben, ja, alle gerieten
in Ekstase , wenn sie von dem großen Duett in den Hugenotten, im
1 . Akt sprachen. Schumanns Lob ist klein gegen d - e Worte, die Wagner
spricht . Schumann findet aber in allen Akten Ausgezeichnetes ; Wagner
muß sich erst erklären , woher Meyerbeer plötzlich so viel an Seele her¬
nahm und führt es an die Wahrheit des Textes in dieser Szene zurück.
Jetzt „vermag Meyerbeer mit einem Male den reichsten, edelsten ,
seelenergreifendsten , musikalischen Ausdruck zu finden . Ich erinnere
hier namentlich an einzelne Züge in der bekannten schmerzlichen
Liebesszene des 4 . Akres der „Hugenotten" und vor allem an die Er¬
findung der wundervollen ergreifenden Melodie in Ges -Dur (er meint
die Eaoatine) , der, wie sie als duftigste Blüte einer , alle Fasern des
menschlichen Herzens mit wonnigen. Schmerze ergreifenden Situation
entsprossen ist , nur sehr Weniges, und gewiß nur das Vollendetste
aus Werken der Mustk ar Sie Seite gestellt werden kann."

Es ist notwendig, einmal diese Stelle ganz hinzusetzen. Nur
wenige, vor allem belesene Musiker, werden ahnen , daß Wagner solcher
Worte gegen Meyerbeer fähig war. Aber wie ist es möglich , daß ein
Musiker, der eine solche große Szene geschrieben hat, ein unbedeutender
Komponist war ?

Ich glaube, wir können Meyerbeer heute gerechter beurteilen.
Er war ein großes Talent von ungewöhnlicher dramitischer Kraft, dem
allerdings der sittliche Sinn für die Wahrheit des Dramas fehlte .
Sein großes Talent wird aber nicht genügend gewürdigt, wenn man
nur Melodie feine Kunst nennt . Meyerbeer hatte eine kräftige , drama¬
tische Faust . Er konnte, trotzdem er nur Nummern aneinander reihte ,
einen Akt bauen , wie wenige in der Geschichte der Oper . Man höre
sich den Kirchenakt im „Propheten" an . Ist es nicht unglaublich , wie
das konzentriert , aufgerichtet dasteht ! Oder man höre das berühmte
Hugenottenduett : Ist das nur Melodie? Ist es nicht 1836 ein Riescn-
wagnis gewesen , einen ganzen Akt auf zwei Szenen aufzubauen , von
denen eine ein Duett ist. Ich möchte übrigens daran erinnern , dah
der letzte Akt von Lohengrin dieselbe Struttur hat . Zwei große
Szenen, ein großes Duett, eine Volksszene , vor der die Handlung zu
Ende geht , bilden das Ganze .

Meyerbeer hat mehr als seine Opern hinterlassen : aber nichts
davon lebt. Er hat einen Chor zu den „Eumeniden" des Aeschilos
geschrieben, Fackeltänze für den preußischen Hof , Märsche und Ouver -
tsiren für viele festliche Gelegenheiten, so zur Krönung Wilhelm I .,
viele Kantaten, Oden . Psalmen, ein Miserere , ein Etabat mater , ein
Tedeum und viele Lieder Und wie sehr er die klassische Musik schätzte,
beweisen seine Bedingungen zur Meyerbeerstiftung , die in Berlin ver¬
geben wird. Er verlangt vom Bewerber eine cchtstimmigc , doppel-
chörige Fuge, eine Ouvertüre und eine Kantate.

Meyerbeers Opern leben noch immer im Repertoire. Wenn in
Wien Slezak und die Bland , wenn in Berlin Jörn und die Destinn ,
oder wenn in Newyork Caruso mit ihr zum großen Duett Valentine -
Raoul sich vereinigt, wird noch immer alles hingerissen im Strom
dieser Musik. Das Feuer ist nicht verglommen, der dramatische Furor
bebt fort . Meyerbeers Effekte sind tot ! aber was echt und groß ist,
lebt und wird noch einige Dezennien leben . In Berlin soll Meyer¬
beers Gedächtnis durch ein Denkmal geehrt iverden : zur Durchführung
des Planes hat sich ein Komitee schon vor einiger Zeit gebildet .

F . St .

Spielplan des förofjfj. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abteilung) .

In Karlsruhe :
Richard Wagner - Woche .

Samstag , 2 . Mai . C. 56. Der Ring des Nibelungen. Vorspiel:
Das Nheingold in 1 A . von R . Wagner. ’. ^S— % 10 Uhr . (6 dl) .

Sonntag , 3 . Mai . A 57 . Der Ring des Nibelungen. Erster Tag :
Die Walküre in 8 A v . R . Wagner. Siegmund : Heinrich Honsel. —
Brünhilde : Sofie Palm -Cordes . 6—VL41 Uhr . (6 dl .)

Montag , 4 Mai SB. 56 . Das Wintermiirchen , Schauspiel in 5 A.
v . Shakespeare . 7— '/- II Uhr . (4 dl . )

Dienstag , 5 . Mai . C . 57. Der Ring des Nibelungen. Zweiter
Tag : Siegfried in 3 . A . v . Richard Wagner. Siegfried : Heinrich
Henfel ; Brünhilde : Sofie Palm - Cordes . 6— -/ -II Uhr . (6 di .)

Donnerstag, 7 . Mai . XLVIl . Borst , auß . Ab . Einmaliges Gast¬
spiel des Schwedischen Kammersängers John Forjell von der Kgl.
Hofoper in Stockholm : Der fliegende Holländer , romantische Oper
in 3 . A . v . Rich. Wagner. Holländer : John Forsell. (6 dl) Wegen
Beginns dieser Vorstellung folgt Mitteilung .

Freitag , 8 . Mai . A . 58 . Seite 1v5, Lustspiel in 3 A. v . Alfred
Halm und Robert Saudek . J/-8—% 10 Uhr . (4 dl .)

Samstag , 9 . Mai . E . 58 . Zum erstenmal : Simson, eine Tragödie
in 5 A . v . Herbert Eulenberg. >/*8—10 Uhr . (4 <« .)

Sonntag , 10 . Mai . B . 57. Der Ring des Nibelungen. Dritter
Tag : Götterdämmerung in einem Vorspiel und 3 A. v . Rich. Wagner.
Siegfried : Rudolf Tysscn ; Brünhilde : Sofie Palm - Cordes . -/-6 bis
nach V- 11 Uhr . (6 .« . )

In Baden - Baden .
Dienstag , 5 . Mai . 31 . Abvorst . Zum erstenmal : Jedermann, das

Spiel vom Sterben des reichen Mannes , erneuert von Hugo v. Hof-
mannsthal. 8— '.410 Uhr.

Das Beste zum Einweichen der Wäsche
sowie zum Putzen , Scheuern und Spülen.
Altbewährt und unerreicht !

HENKEL & Co ., Düsseldorf.
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in sachgamüsser Ausführung ,
aus wetterfesten , widerstands¬
fähigen Loden- und Fantasie -
Stoffen, in praktischen , kleid¬
samen Fassons , mit langen
und kurzen Hosen : : : : : :

Preislagen : 21, — 24 .— 27 .—
30.— 33.— 36.— 39.—
42.- 45.- 48.- 52 -

Besonders Feldberg
preiswerte

Spezial -Marke : Mlc . 33 a—

Kletter-Hosen , Sport -Hosen
Sport -Joppen , Sport-Mäntel

Bozener Mäntel , Strümpfe.

me 5Davifche Nreffr

Wir bringen ganz hervorragend schöne Sortimente in allen leichten , modernen Geweben m

ausserordentlich

billigen Preisen
zum Verkauf.

Frotte , Crepe , CrSpon , Crepeline , Japancrepe , Voile, Batiste , Loch-
Stickerei , abgepasste Hoben etc . etc .

Wollmousseline in enorm grosser Auswahl.

Carl Büchle
Inh. : Kohlmann & BraunageL

Herrenstr
.
7

zwischen Kaiserstrasse
und Schlossplatz .

76»

Breitbart
I Ecke Kaiser - und Herrenstrasse . I

Mein

“
Ä ? Doaglasstr . 26 , U .

Jakob Schalter, PoltzeibeMler i % , Telephon 1056.

aus letzter Saison
nicht mehr sortiert braun und schwarz

Kalserstrane 48 .

ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

« lpedMvn der „ Badischen Presse " .
Nuch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg JU . 2.50 uetto

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, imver¬

geßliche Tochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Minna Hofheinz
gestern abend nach langem , schwerem Leiden zu sich in die
ewige Heimat abzurufen . ^ üefer Trauer.

Bürgermeister Hofheinz u. Frau .
Familie Fr. Diehm . Eisenbahnsekretär.
Familie E. Mangold , Hauptlehrer.

Spöck, Graben, Pforzheim, den 1. Mai 1914.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Mai , nachmittags

4 Uhr statt 2883a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres Vaters

J . Joas
für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden , für die
trostreichen Worte des Herrn Kaplans Höfer , den erhe¬
benden Grabgesang der Vereine, sowie für die Reden bei
der Kranzniederlegung der verschiedenen Vereine , sowie
der Mühlburger Feuerwehr sprechen wir unseren tief,
gefühlten Dank aus .

Fraa Frieda Joas « nebst Töchter.
Mühlbnrg , den 1 . Mai 1914. 7702

Spezial -Tr ä U 6 T-Abteilung
in schwarzenKleidern, mit n. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Böcken , Blusen und Tracer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nach«.,
Telephon 3120 . 1954

SMUMeniitfertilS
fänger u . a. Vorgeschrittene zu mäß.
PreiS . Klauprechtstr. 11 , Part .

PiMII. ÜM liflill 1 .
Offerten unter Nr . B25365 an die

Expedition der „Bad . Presse" . 8,3

Filiale.
An strebsame , kautionsfühigeLeute gutgehender Laden mit Wrr'

k-
stätte zu vergeben. Sicheres und
bohed Einkommen. Schlosser ober
Mechaniker bevorzugt. 2.2

Offerten unter Chiffre 7609 an
ble Ervrdit. der . Bad . Presto " erb.

Stoffwechsel - E
Tee „St. Barbara".

Magen -,Leber-,Nieren -,Blasen -Tee.20 Med.-Kräuter unzerkl. 50 u . 1 .00.Wilh . Tschernina, Amalienstr . 19.Otto Mayer , Wllhelmstr. 20.
Westend -Drog., Sophienstr . 128.
Mühlbnrg : Strauß - Drogerie .

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .

ie» Repar ., Werkstötte

Engl , Trauercrepe, garant . wasserecht, v. Mk. 3,80anp . Mtr.
Crepespitzen und Besätze 8987*

Große AuswahL === = = Billige Preise .Gebr . Cttlinger 9 Grossh. Hoflieferanten.

ÄrztUcfter Rat

„Gnädige Frau , wenn Ihr Mann und die
Kinder gesund bleiben sollen , geben Sie
ihnen Ja keinen starken Kaffee zu trinken.
Mischen Sie den Bohnen

Weber 1« Feigen «Kaffee
bet das ist ein gesundes Getränk ."

Weber ’* Feägen-Kaflee fet ans den beste«
Feigen des Orients hergesteflt, die be¬
sondere viel Traubenzucker enthalten,bekanntlich eine knocken» und blutbil»
dende Substanz. Weber'* Fogen-Kaffee,dem Kaffee bdgemischt, »ckwSckt die ncr» g»
venerregenck Wirkung des Kaffees ab. »

« ut Viirgerl .

Mig -».Meili>esseii
60 und 40 Pfg ., von bester. Herrn
gesucht . Gefl. Adreffenangabe,auch Von Familien , unter B25867
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2.1

MWeWWW
IMMiL
abzuaeben. Offert , u. Nr . B25832 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Sprechmaschine
Klingsor) ist mit 17 noch gutenHatten billig zu Verkaufen. 8.1
Offerten unter Nr . 2880a an die

Expedition der „Bad . Preffe ".
Zu Verkauf , fast neues eifernesnderbett mit Matratze 15 Mk .,nderstuhl 3 M„ Klappsportwaa.~R ., kompl . schön. Bett 40 M . , pol .
lir . Schrank 20 M.. Sofa 12 M.

Üblaudstraste i «. pari.
5in gut erhaltener Kinderlieg
gen zu Verkaufen . £ -5757

WM« SMM 8Ä rt
gea . gute Sicherheit u . pünktL Rück¬
zahlung . Offert , u. Rr . B26576 an
die Exped . der -Bad . Preffe " erb. 2J2

Tee - Merkl «
neue Erste .

Engüsehe MiectaBg, nhaitroll
(schön von Ham)

1 Pfd. lU PM. 100 er.
ÜT33 ® tSS 5j»

« alan-Mschung , sehr empfehlen»
feine Tee-Art mit prachtroöembli
Atome , auqpehaĵ ^

und
^

däber

Tea - Sphssn ansgesiebt aus den
feinsten Tee-SaHep

Idas Hand X %.~ , t , Hfejd / l .
Viktor Merktt
Karlsruhe 1. & , Kaiserair. M
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Kadischer Landtag .

8 5. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 1 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet « 8,20 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Re¬
gierungskommissäre . Das Haus setzt die Beratung über den Etat
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts fort .

Volksschulen .
Abg . Muser (F . B .) : Bei der ablehnenden Haltung des Zen¬

trums und der Nationalliberalen ist das Schicksal unseres Antrags
betreffend Befreiung der Lehrer vom Religionsunterricht besiegelt .
Wir geben uns aber der Hoffnung hin , daß unser Antrag — er wird
einige Mal abgelehnt — schließlich doch angenommen wird . Solange
die Fortschrittliche Volkspartei im Landtag sitzt, wird dieser Antrag
immer wieder erscheinen. Wir wollen nicht, daß die Lehrer gegen ihre
religiöse Ueberzeugung den Kindern Religionsunterricht erteilen
sollen . Aus Gründen der staatlichen Schulhoheit , im Interesse der
Religion und des Religionsunterrichts , im Interesse der Kirche selbst
wollen wir die Durchführung unseres Antrags . Für uns ist die

Religionsfrage eine Frage des Rechts
und der Gewissensfreiheit . Gegen unseren Antrag find nun verschie¬
dene Bedenken geäußert worden . Es wird dann gesagt , der Religions¬
unterricht ist ein obligatorischer Unterricht in der Staatsschule . Der
Herr Minister hat gesagt , er kann einen Lehrer , der sich von vorn¬
herein weigert , Religionsunterricht zu erteilen , nicht brauchen. Im
Zusammenhang damit erörtert Abg . Muser die Bedeutung des
missio canonica und die Möglichkeit , in der sie einem Lehrer ent¬
zogen werden kann. Wir haben den Anspruch darauf , daß eine klare
Lage geschaffen wird . Zn demselben Ministerium hat eine sehr ver¬
schiedene Auffassung der Lage vorgeherrscht. Ich will den

„Muggensturmer Fall "

nur soweit streifen als das nötig ist. Der Lehrer ist, weil ihm die
missio entzogen worden , aus dem Schuldienst entlassen worden . Der
Minister hat diese Entschließung erfreulicherweise geändert . Der
Lehrer sollte nicht enthoben werden , er sollte Hilfslehrer an einer
landwirtschaftlichen Winterschule werden . Nachteile recht bedeut¬
samer Art sind dem jungen Manne immerhin noch erwachsen. Die
Erteilung des Religionsunterrichts ist nach dem Schulgesetz Sache der
Kirche. Nun möchte ich Ihnen aber sagen , daß im Zahre 1906 unser
dermaliger Kollege Fehrenbach (Ztr .) eine Stellung eingenommen
— ohne den geringsten Widerspruch zu finden — und sich auf unseren
Standpuntt gestellt hat . Zn der Kammersitzung vom 4 . Mai 1906
hat der Abg . Fehrenbach folgendes ausgeführt : „Es ist ganz selbstver¬
ständlich. daß einer nicht religiös , nicht konfessionell gesinnten Ueber -
zeugung auch in der Schule kein Zwang angetan werden soll. —
Glauben Sie denn , daß die katholische Religionsgemeinschaft wünscht,
daß der
Religionsunterricht durch einen ungläubigen

Lehrer erteilt
wird , deshalb , weil der Lehrer Zweifel gefunden hat ; auf sein Ge¬
wissen wollen wir nicht einen Zwang ausüben . Der Lehrer hat ein¬
fach M erklären , daß er vermöge seiner Ueberzeugung nicht mehr
im Stande sei, in Uebereinstimmung mit seiner Anschauung den
Religionsunterricht zu erteilen . Dann wird die Kirche so¬
fort ihre Ermächtigung der Erteilung des Religionsunterrichts
zurückziehen und fie wird in anderer Weise fiir die Er¬
teilung des Religionsunterrichts sorgen . Im übrigen ist
durch unsere staatliche Einrichtung unseres Schulwesens genügend
dafür gesorgt , daß der Lehrer wegen dieser Erklärung
seiner religiösen Ueberzeugung irgend einen Schaden auck
nicht im mindesten nimmt .

" — Das ist der Standpunkt auf dem
wir stehen. Wir befinden uns in ganz guter Gesellschaft mit unserem
Antrag . Man könnte meinen , ich hätte meinen Antrag abgeschrieben .
Werden Sie (zum Zentrum ) nun auch hier von einem Schritt zur
Trennung von Staat und Kirche sprechen . Der Religionsunterricht
ist nicht in demselben Sinne , wie die weltlichen Fächer, obligatorisch .
Schon durch den Disskdenten-Paragraphen ist das Prinzip durch¬
brochen worden . Für die Kinder ist der Zwang des Religions¬
unterrichts aufgehoben , für die Lehrer besteht er. Unser Anftag
will die Schulhoheit des Staates gewahrt wissen ; er will die Ge¬
wissensfreiheit schützen. Es liegt auch im Interesse der Kirche, denn
er will verhüten , daß ein Lehrer gegen seine Gesinnung Religions¬
unterricht erteilt . Sie können (zum Zentrum ) unseren Antrag
niederstimmen , die Wahrheit und Gerechtigkeit können Sie aber nicht
niederstimmen . (Beifall bei den Fortschrittlern .)

Minister Dr . Böhm :
Ich habe mich gefreut , daß unsere Bestrebungen auf dem

Gebiet des Volksschulwesens Anerkennung im Hause gefunden
haben . Wir dürfen nicht stille stehen . Besondere Aufmerksam¬
keit muffen wir der Lehrerschaft schenken ; ich habe mich gefreut ,
daß der Herr Abg . Neck die Tätigkeit der Lehrerschaft anerkannt
hat . Ich halte es als eine meiner wichtigsten Aufgaben , dafür
zu sorgen , daß der Lehrerstand auch nach der materiellen Seite
hin so gestellt wird , daß er hoffnungsfroh und arbeitsfreudig
in die Zukunft blicken kann . Anläßlich der Eehaltstarifrevision
werde ich alles einsetzen , um die Lehrer in finanzieller Hinsicht
einen tüchtigen Schritt vorwärts zu bekommen . Näheres dar¬
über kann ich natürlich heute noch nicht sagen .

Im folgenden legt der Minister den Wert der amtlichen
Konferenzen dar . In der Debatte ist dann ein Fall erwähnt
worden , in dem eine Lehrerin , als fie sich verheiratete , aus dem
Schuldienst entlasten worden ist . Wir stehen nun auf dem
Standpunkt , daß wenn eine Lehrerin heiratet , sie entweder den
Beruf als Lehrerin oder den als Hausfrau vernachlässigt . Zu
dem letzteren wollen wir fie nun nicht zwingen ; deshalb muß
sie den Beruf als Lehrerin aufgeben . Das Institut der Schul¬
ärzte hat sich bewährt ; wir haben 84 nebenamtlich und 3 haupt¬
amtlich tätige Schulärzte in Mannheim , Freiburg und Offen¬
burg . Der Wunsch , die körperliche Züchtigung ganz aufzuheben ,

" geht ein wenig zu weit . Das Züchtigungsrecht ist jetzt so be¬
schränkt , daß Unfälle kaum Vorkommen ; in manchen Fällen kann
man aber auf die Züchtigung nicht verzichten . Ueberschreitun -
gen des Züchtigungsrechts kommen von Lehrern und Geistlichen
immer wieder vor ; von den letzteren bedauere ich es besonders .
Ich gehe allen Fällen nach. Das Volksschullesebuch hat manche

Anerkennung gefunden ; der Kritik des Abg . Frank , das Buch
sei wenig ausgestattet , kann ich nicht zustimmen . Der Kom¬
mission, die das neue Buch bearbeitet hat , darf man Dank
wissen. Es ist nun die Frage aufgeworfen worden , den Reli¬
gionsunterricht als obligatorisches Fach in die Fortbildungs¬
schule aufzunehmen . Dem könnte ich nicht zustimmen ; wir wür¬
den genötigt werden , den Religionsunterricht in allen Fachschulen
einzuführen . Das scheint mir nicht möglich . Ich glaube , wenn
wir das Fortbildungsschulgesetz mit dem Religionsunterricht
belasten , würden wir uns große Schwierigkeiten schaffen. Die

Tendenz des Wandervogels
lst sehr schön ; es darf aber nicht außer acht gelassen werden ,
daß Kinder weniger bemittelter Familien für solche großen
Wanderungen kein Geld haben . Anders liegt die Sache beim
Iungdeutschlandbund . Man hat ja anfänglich gegen den
Jungdeutschlandbünd allerlei Bedenken geäußert . Ich weiß
nun genau , daß die Leitung des Jungdeutschlandbunds rlles
vermeidet und vermeiden will , was politischen oder kon¬
fessionellen Anstrich haben könne . Den konservativen Antrag
auf Uebernahme der Schullastcn auf die Staatskasse muß ich
ablehnen . Wer auf dem Standpunkt unserer jetzigen
Gesetzgebung steht , mutz sich freuen , daß den Gemeinden das
Selbstverwaltungsrecht über die Schule erhalten bleibt . Auch
dem Antrag Frank kann ich nicht zustimmen . Der Antrag
der Abgg . Muser und Gen . geht viel zu weit . Das Schul¬
gesetz sagt , der

Religionsunterricht
ist obligatorisch und es besagt weiter , daß sich Lehrer bis zu
sechs Stunden in der Woche zur Erteilung des Religions¬
unterrichts zur Verfügung stellen müssen . Da können wir
freireligiöse Lehrer nur auf Stellen setzen , auf denen der
Religionsunterricht von anderen Lehrern erteilt wird . Run ,
was der Abg . Muser gesagt hat , hat auf mich einen Eindruck
gemacht , mit Ausnahme der Ausführungen , die sich auf den
Disfidenten -Paragraphen bezogen . Die Regierung ist über
den Disfidentenparagraphen nicht erfreut . Wenn man auf
dem Boden steht , daß der Religionsunterricht etwas
obligatorisches ist , kann es einem bedenklich werden , wenn ein
großer Teil der Schüler keiner Religionsgemeinschaft ange¬
hört,für die dann der Staat die Verantwortung in der Tat
nicht übernehmen kann , weil wir nicht wissen , was in dem
freireligiösen Unterricht gelehrt wird . Der Dissidenten -
Paragraph kann eine Gefahr für die Volksschule werden ,
wenn die Kirchenaustrittsbewegung weiter fortschreiten wird .

Der Minister kommt dann auf den Muggensturmer Fall
und die Rede Theobald Zieglers auf dem Konstanzer Lehrer¬
tag zu sprechen und gibt seiner Freude Ausdruck , daß die
Lehrer den Ausführungen Zieglers zustimmten . Wenn nun
die Zahl der Lehrer , die keinen Religionsunterricht erteilen
werden , zu groß wird , so wüßten wir keinen anderen Weg
als mangels anderer Verwendbarkeit die Lehrer in den einst¬
weiligen Ruhestand zu versetzen . Wollten wir es anders , so
müßten wir zu einer Aenderung des Gesetzes kommen . Ich
möchte aber den Sturm sehen , der losbricht , wenn der gegen¬
wärtige Zustand geändert wird . Die Eltern haben ein In¬
teresse daran , daß ihre Kinder zu Lehrern ihres Bekenntnisses
in die Schule gehen . (Beifall beim Zentrum .) Wenn nun
einem Lehrer wegen gemischter Ehe die missio entzogen wird ,
würden wir sagen , die Kirche soll den Religionsunterricht
selbst erteilen . Wo aber ein Verschulden des Lehrers vor¬
liegt , können wir ihn versetzen . Der Abg . Muser wird sagen ,
welche Fülle von Inkonsequenz (Heiterkeit . Abg . Muser :
sehr richtig .) Ich gebe zu , es sind Inkonsequenzen vorhanden ,
aber es gibt in diesem schwierigen Gebiet keine prinzipiellen
Ansichten . Von dem Abg . Frank ist nun gesagt worden , die
Sozialdemokratie spiele sich nicht als der Anwalt der Frei¬
religiösen auf . Demgegenüber hat der Abg . Böttger mir das
Gehalt verweigert und mir ein Mißtrauen ausgesprochen ,
weil ich mich gegen den freireligiösen Unterricht wandte . Für
Sie meine Herren liegt die Frage so : Wenn erst der Einfluß
der Kirche auf die Schule gebrochen ist , wird Ihre (zu den
Sozialdemokraten ) Saat aufgehen . Aber das werde ich stets
zu verhindern suchen.

Abg . Röcke ! (Ztr .) verbreitet sich im Sinne seiner Partei über
die Bolkvschulfragen . Wenn die Volksschule für den Staat wichtig
sei , weil sie die Volksbildung vermittle , so müsse der Staat für einen
gediegenen Unterricht sorgen und für eine würdige Stellung der
Lehrer . Allmächtig in der Volksschule sei der Staat nicht. Auch die
Eltern haben Rechte an die Schule . Schon aus diesem Grunde müsse
die Schule Gemeindeanstalt bleiben . Auch die Kirche habe ein In¬
teresse an der Schule in Ansehung der religiös - sittlichen Erziehung .
Mit der einseitigen Verstandsbildung fei nichts getan . Zur Herzens¬
und Eemütsbildung sei der Religionsunterricht unentbehrlich . Die
Eltern sollen Mitarbeiten an den Zwecken der Schule . Alle an oer
Erziehung interessierten Faktoren sollen Hand in Hand arbeiten . Red¬
ner bricht um 12% Uhr ab und wird in der nächsten Sitzung seine
Rede fortsetzen.

Präsident Rohrhurst teilt mit , daß Anträge eingegangen sind
von Schopfheim und der interessierten Gemeinden , sowie von All¬
mannsweier und der interessierten Gemeinden betr . Errichtung von
staatlichen Kraftwagenlinien . Ferner ist dem Hause ein Gesetzentwurf
zugegangen über die Eingemeindung von Allmannsdorf in Konstanz.

Nächste Sitzung Montag 4 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be¬
ratung .

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 30 . April . (Sitzung der Strafkammer IV .)

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer .

Der Taglöhner Wilhelm Kühnle von Durlach und der Tag¬
löhner Anton Becker von Obergrombach waren schon seit län¬

gerem arbeits - und mittellos ; um zu Geld zu kommen , beschlos¬
sen fie , aus dem Magazin eines Althändlers in Durlach Lum¬
pen zu stehlen , um sie zu verkaufen . In der Nacht vom 6^ 7.
März ds . Js . stieg Kühnle in das Magazin des Händlers ein
und stahl dort 8 Säcke mit zusammen 148 Kg . Lumpen . Dan »
holte er seinen Komplizen Becker und beide schafften den Raub
auf einem Wagen hierher , um ihn hier an den Mann p brin¬
gen . Aber eine Nachbarin de» Händlers hatte der Arbeit
Kühnles zugesehen und hatte sofort den Händler verständigt .
Dieser machte sich gleich an die Befolgung der nächtlichen Bes
sucher seines Magazins und konnte sie auch hier in der Spital¬
straße , wo die Lumpen verkauft werden sollten , erreichen . Er
veranlaßte ihre Festnahme und die Strafkammer hatte heute
die beiden Missetäter abzuurteilen . Kühnle erhielt 1 Jahr ,
2 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , Becker kam mit
3 Monaten Gefängnis davon . An den Strafen kommen 7 bezw.
3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Gerissene Geschäftsleute sind der Althändler Christian Hüb¬
ner von Horrheim , der Metzger Erhard von Maisenbach
und der Maler Albert Jakob Seiner von hier . Sie hatten in
Erfahrung gebracht , daß in einigen hiesigen Wirtschaften und
auch in Privathäusern alte Porzellankrüge zu haben waren ;
sie kauften diese auf und Leiner als Fachmann malte und
brannte sie um , um sie als alte Durlacher Krüge aus seinen
Künstlerhänden hervorgehen zu lassen . Dann wurden fie qjs
solche zu Preisen von 20—60 Mk . verkauft , bis eines Tags der
Schwindel entdeckt wurde . Ferner schwindelte Hübner einem
hiesigen Kaufmann , unter dem Vorgeben , er könne für ihn einen
Gelegenheitskauf machen , 28 Mk . ab , um sie alsbald für sich
zu verbrauchen . Hübner erhielt heute von der Straflammer .
6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , 200 Mk. n
Geldstrafe oder 40 Tage Gefängnis und Leiner 2 Monate Ee «
fängnis . An Hübners Strafe kommen 7 Wochen Untersuchungs¬
haft in Anrechnung .

Der Landwirt Ludwig Friedrich Eruber und dessen Ehe¬
frau Emilie , geb. Hartmann , beide von Spöck wurden vom hie¬
sigen Schöffengericht wegen Jagdvergehens , bezw . Hehlerei p
14 bezw . 36 Tagen Gefängnis verurteilt . Auf beider Berufung
wurde die Strafe des Ehemanns aufrechterhalten , während die
Frau wegen Begünstigung 12 Mk . Geldstrafe oder 14 Tag «
Gefängnis erhielt .

Das Schöffengericht Durlach verurteilte den Fabrikarbeiter
Eduard Becker aus Obergrombach zu 30 Mk . Geldstrafe und zur
Zahlung einer Buße von 18 Mark an den Verletzten . Die gegen
das Urteil eingelegte Berufung wurde verworfen .

Aus den Nachbarländern .
# Ludwigshafen , 1 . Mai . Ein 14 Jahre alter Schloffer -

lehrling wurde gestern nachmittag beim lleberschreiten des Via¬
duktes von einem Auto erfaßt und überfahren ; er trug einen
Oberschenkelbruch davon . Der Chauffeur brachte den Junge »
mit seinem Auto ins städt . Krankenhaus . — In der Kaiser »
Wilhelmstratze sprang gestern mittag kurz nach 12 Uhr ein drei¬
zehn Jahre altes Mädchen aus einem Hause einem Jungen über
die Straße nach , gerade als eine Elektrische vorüberfuhr . Der
Junge kam glücklich hinüber , das Mädchen wurde aber von dem
Straßenbahnwagen umgestoßen und blieb durch den wuchtigen '

Anprall bewußtlos liegen . Es hat am Kopf und Unterschenkel
schwere Verletzungen erhalten und wurde ins städt . Kranken¬
haus überführt . Den Wagenführer trifft keine Schuld .

i= Emmishofen (Schweiz ) , 1 . Mai . (Tel .) Gestern abend
brach in einem von dreißig Italienern bewohnten Hause
Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß das Gebäude voll¬
ständig niederbrannte . Eine im zweiten Stockwerk wohnende
Wöchnerin , die ihre Entbindung erst einige Tage hinter sich
hatte , sprang zum Fenster hinaus und blieb schwer verletzt
liegen .

W- tterbericht des Zentralvur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 1 . Mai 1914 .

Die Luftdruckverteilung hat eine sehr ungünstige Gestaltung an¬
genommen . Während hoher Druck im Norden der britischen Insel »
lagert , bildet die ganz östliche Hälfte Europas ein Depressionsgebiet ,

1

dem mehrere flache Teilminima vorgelagert sind ; es wehen deshalb ^

nördliche Winde , die im größten Teil Deutschlands bereits am Mor - 1

gen stark abgekühlt hatten . Das Wetter war dabei trüb und reg¬
nerisch . Da das Ortsbarometer steigt , so scheint sich das Depressions¬
gebiet zu entfernen und hoher Druck nachzurücken ;es ist deshalb ver¬
änderliches und sehr kühles Wetter , vorerst noch mtt Regenfällen p
erwarten .

Witterungsveobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
80. Nachts 9“ U.

1. Morg . 7» U.
1. Mitt . 2" U .

Baro¬
meter

Lber-
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.MW

Feuchtigk .
in Proz. Wind Himmel

747 .4 15.4 10.5 81 SW wolkig
746 .6 12 .8 10.1 93 gWSW bedeckt
750 . 1 7 .0 7 .0 94 N Regen

Höchste Temperatur am 30 . April 21,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,6 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 1 . Mai , 7L6 früh 1,7 mm /
Am 30. April abends Wetterleuchten .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1. Mai ftüh :

Lugano Regen 12 Grad , Biarritz halb bedeckt 13 Grad , Triest
bedeckt 14 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom heiter 13 Grad ,
Tagliari heiter 13 Grad .

i—

Es ist ein Vergnügen
zu beobachten , wie Kinder jeden Alters sich an Puddings , Flammeris und anderen süßen Speisen ergötzen und bis auf den letzten Rest
verzehren . Mit geringen Ausgaben und wenig Arbeit kann jede Mutter ihren Kindern fast täglich vorzügliche Nahrungsmittel vorsetzen.
Man nimmt 1 Päckchen Dr . Oefker ’s Puddingpulver zu 10 Psg . (3 Stück 25 Pfg . ), kocht nach aufgedruckter Vorschrift mit Milch ,
Zucker und etwas Butter auf und gibt in die Form . Will man etwas Besonderes tun , so kann man noch 1 Ei hineinrühren , aber
nötig ist dies nicht ! Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel . 281 J

Die echten Dr. Oetker ’s Puddingpulver tragen auf den Päckchen die Schutzmarke „Oetker’s Hellkopf“»

Parkettböden
läßt man am best. u. billigst , duvch

Kermann Sxnab
wzial-Jnstitut für Instandsetzung
d Reinigung von Parkettböden

wie neu Herrichten.
Neue Böden sowie

zu mäßigen Preisen.
Io . Referenzen.

Reparature »

4448"

Chaiselongue^ U!
tet , wird für nur 24 Mk. verkauft .
KeineFabrikware .PolsterinöbelhanS
Kölner , Schützenstr. A .
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Der pariser gegen die pariser Mode .
X Aus Paris schreibt man uns :
Co seltsam es auch klingen mag : die Pariser wollen nicht mehr

mitmachen. Die letzte Entwicklung der Mode , die überall sonst schon
genügend Kritik erfahren hat , geht selbst ihnen über die Hutschnur.
Und mit Recht. Denn auch der Pariser mutz ebenso wie jeder andere
Mann sich mit seiner Frau sehen lassen und — mutz sich nach ihrem
Aeutzeren eine Beurteilung seines Geschmackes gefallen lassen , obwohl
doch auch in Paris , und gerade dort noch mehr als irgend sonst wo ,
die Frau sich eine gewisse Souveränität in der Bestimmung ihrer
Toiletten bewahrt hat und höchstens ihren Mann fragt : Nicht wahr ,
du bist doch auch meiner Meinung ? Und er mutz, vor ein fait
»ccompli, nämlich das fertige Kleid , gestellt, dazu notgedrungen Ja
und Amen sagen. — Noch mehr : Da Paris das Vorbild der elegan¬
ten Frauentracht geben will , so macht man den Pariser noch doppelt
dafür verantwortlich , wenn sich die Mode auf Bahnen bewegt, die
stch nicht mehr mit unseren allgemeinen Ansichten von Geschmack und
— Schicklichkeit vereinbaren lassen .

Man hat es der schönen Frau nie verdacht, im Gegenteil eg als
eine gewisse Kultur und ästhetische Mission empfunden, wenn sie ihre
über das Matz des Alltäglichen hinausgehenden körperlichen Vorzüge
bi» zu einem Grade enthüllte , den man nicht als indiskret empfand.
Der Ballsaal , das Theater , di« große Geselligkeit, das sind die Orte
Und Gelegenheiten , an denen die Frau ohne Verletzung der Sitte
diese ihre Vollkommenheit bis zu einem gewissen Grade zur Geltung
bringen darf . Man wird ste bewundern , man wird — gerade als
Mann — dem gütigen Geschick danken, datz es solche Wunderwerke
schuf. Niemand wird hier am Decolletö Anstotz nehmen. Anders
aber ist es mit dem Stratzenkleid . Die Schönheit des Körpers hat
etwas Intimes , Dornröschenhaftes . Man schicke das tausendköpfige
Publikum eines 'Boulevards ins rosenumrankte Schloß, um die schla¬
fende Prinzessin zu wecken und — das Märchen ist zerstört, die
Flügel der Poesie gebrochen . Das tiefe DscolletS gehört nicht auf
die Straße , ebensowenig jener Schnitt , der sich dem Badeanzug
nähert .

So ungefähr ist der Gedankengang des Parisers , der sich der
Tracht seiner Frau zu schämen beginnt . „Wir wollen die Meister des
Geschmackes sein," sagen ste, „und haben es durch unsere Gleichgültig¬
keit glücklich so weit gebracht, datz wir Wege zurückfinden müssen . Wir
Machen nicht mehr mit .

" Die Entkleidungstendenz geht selbst ihnen
8u weit . „Unsere Stadt hat ohnehin den Haut -Eout des Pikanten ,
der Frivolität . Müssen wir denn nun mit allen Kräften darauf los -
wirtschasten, uns jede Achtung des Auslandes zu verscherzen ?"

Entrüstet wendet man sich an die großen Schneider. Die aber
Lucken die Achseln und sagen : „Wir bedauern Unendlich ! Nicht wir
find es, die die Exzentrizität geschaffen haben . Wir müssen den
dringenden Wünschen unserer Kundschaft nachgeben . Die Damen
wollen es st>. Wir können es nicht ändern .

" Ein wenig komisch
klingt ja diese llnschuldbeteuerung und nicht ganz wahrscheinlich.
Aber ein Kern von Wahrheit steckt doch dahinter . Und zwa^ daxpm:
Die Mode ist aristokratisch. Sie klammert stch an Persönlichkeiten.
Wenn diese oder jene grande dame vorangeht , müssen alle hinterher ,
all« Frauen , die Wert darauf legen, für chick , elegant , mondän und
dernier cri gehalten zu werden . So ist es von allem Anfang an
gewesen , schon als die schönen Hetären Griechenlands ihre bedeutende
kulturelle Rolle spielten. So ist es zur Zeit der römischen Eäsaren
gewesen , so war es unter dem Regime der französischen Könige und
so ist es geblieben bis in die Neuzeit hinein .

Aber die große Dame ist heute sehr exklusiv geworden. Je mehr
sich der Sozialismus in allen Schichten der Gesellschaft durchsetzte,
je stärker der Nachschub von unten wurde, je gewichtiger die Rolle
der Geldes , desto exklusiver wurde die gründe dame . Sie will nicht
Mehr tonangebend sein für einen weiten Kreis , der mit ihrer Kultur ,
ihrer Tradition nichts gemein hat . Sie verschließt sich in ihren
Salon . Sie besucht immer weniger die öffentlichen Lokale,
Sie versucht jedes Aufsehen außerhalb des ihr eigen¬
tümlichen und verwandten , Kreises zu vermeiden und ist
darum von der Bühne abgetreten , die sich mehr und
mehr zum Zirkus , zum Variete entwickelte . Die Bühne jener alten
«Gesellschaft" ist ein kleines Kammerspielhaus geworden, für die
Masse wurde das VarietS tonangebend . An die Stelle der kulturell
hochstehenden Frau , die ihren Eeschlechtsgenossinnen ein wirklich nach¬
ahmenswertes Beispiel war , trat di« Demimondäne. Das große
Publikum hat die Veränderung nicht eher gemerkt, bis plötzlich die
Exzentrizität in Zügellosigkeit umschlug und ihm nun langsam die
Augen aufgehen.

Das ist des Rätsels Lösung. Die Beispiele, die mode-tonangebend
find, setzen sich aus Elementen zusammen, die eine andere Seite
unseres Lebens darstellen , als jene , die den grauen Alltag lichter,
freundlicher und farbenfroher gestalten soll.

Nicht nur das „Deshabillement " aber bewögt den Pariser . Fast
noch schwerwiegender als diese Geschmacks- und Kulturftage ist jene
der Gesundheit. Gerade in Frankreich ist man neuerdings im Kampfe
«egen die Bevölkerungsabnahme geneigt , hygienische Bedenken ins
Treffen zu führen , wenn es gilt , irgend einem Unfug ein Ende
Lu machen . Der kleine Eesundheitsschädling , dem man jetzt so bitter
ernst zn Leibe will , ist niemand anders als der hohe Absatz. Er
hatte ja selbst in Zeilen , in denen er als geschmacklos und unver¬
nünftig befunden wurde, immer ein bescheidenes , stilles Dasein
geführt . Aber nun tut die Mode den armen Parisern und
Pariserinnen den Tort an , sie auch noch grundsätzlich mit diesem
kleinen Marterinstrument zu quälen . Und trotzdem — sie geben nach,
« it sauersüßer Miene , in beständiger Angst, den Knöchel auszurenken,
ims Gleichgewicht zu verlieren oder — den Absatz . So weit ist
es « ft dem „bon-sens" gekommen . Diese neue alte Folter , deren
Erfindung Katherina von Medici zugeschrieben wird , obwohl sie
im Handel den Namen Ludwigs XV . trägt , wird gerade um ihrer
Unvernunft und Unbequemlichkeit willen Karriere machen . In der
Tat steht man schon jetzt in Paris unzählige Damen auf dem hohen
Kothurn einherschreiten, dem Stöckelschuh , der auf den Bildern
Watteaus und seiner Zeitgenossen ein« so große Rolle spielte. Sie
gehen mit noch kleineren Schritten , als sie die engen Röcke ohnehin
schon zu tun zwingen würden , mit eingebogenen Knien , vorsichtig
tastend. Nicht lange , so werden sie des Stockes bedürfen , den das
Rokoko nicht umsonst als unabwendbaren Ausgleich zum Stöckelschuh
der Frau in die Hand gab.

Nicht nur die Gefahren des regen Straßenlebens sind es. die der
Frau und dem hohen Absatz drohen. Es sind noch mehr die gesund¬
heitlichen, die ein bekannter Nervenarzt , Dr . Pierre Quiserne ,
studiert hat und nun den Opfern der neuen Schuhmode eindringlich
vorhält . Zuerst leidet das Knochengerüst des Fußes , da naturgemäß
die ganze Last des Körpers sich nicht auf die Fußfläche verteilt ,
sondern einzig den Ballen beschwert . Dann leiden Sehnen , Muskeln
und Nerven bis hinauf zum Unterleib durch die unnatürliche
Haltung . Der Arzt warnt . Aber wahrscheinlich wird die Mode den
bieg davontragen !

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Moritz Weißberger in

Mannheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt W . Otzwald in Mann¬
heim. Konkursforderungen sind bis zum 23 . Mai 1911 bei dem Ee-
nchte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch ,den 27. Mai 1914, vormittags 9 Uhr, vor dem Er . Amtsgerichte.

T otal - Ausverkauf !
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

Wegen vollständiger Aufgabe von Damen - Kleiderstoffen , fertige Binsen, Unterröcke , Schürzen, Hegenschirme ,
Knrzwaren , werden diese Artikel , um in einigen Tagen zu räumen , zu Spottpreisen abgegeben :

Kinder -Kleidchen
Kinder -Schtirzen
Damen-Schürzen
Russenkittel , Südwester , Hauben

jetzt Stück 90 45 20 S

Kinder - Strümpfe nnd Söckchen
Paar 45 25 20 ^

90/130 cm breite
Kostümstoffe, Blusenstoffe, Tnche ,
Cheviots, Eolienne , Voile, Crepons,

Satin , Cachemire etc . etc .
früher von Mk . 1 .— bis Mk . 6 .50

jetzt zu Einheitspreisen per Meter
r

1
weiß u . farbig

mit

507« Rabatt

2.50 für fÖT
) | 50

V_ > V_ / V._ / V J

Mousseline nnd Leinen imit., Woll-
monsseline , reine Wolle , Frotte ,

Pique, Voile Batiste ,
früher bis Mk. 3 .—, jetzt per Meter

1 .10 68 48 20
Ca . 250 Paar

Damen-Handschuhe
früher bis Mk . 2 .25

jetzt Paar 40 und ,

- n. Spill
früher bis Mk . 30 .-

jetzt Einheitspreis Mk .

Unterröcke
farbig, in Lüstre, Moire, Waschstoffen.

Damen - Binsen
in Wolle und Waschstoffen zu jedem annehm¬

baren Preis.

MW- Knrzwaren "WK
Günstige Kaufgelegenheit für Schneider und Kleider¬

macherinnen.
Nähfaden die Bolle 500 Yds . 12 S

KhiJakob Löwe
*

Eingang im Konfektionsgeschäft Mets «v Löwe .

Karlsrnhe
46 foistrslr. 46
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Kinder !
Auch die empfindlichsten Kinder, die nichts nehmen wollen, trinken

mit Vorliebe

Quieta-Krafttrunk
.Nährsalzbananenkakao ) zum 2 . Frühstück und abends . Begeisterte Aner¬
kennungen von Aerzten und Müttern .

Wohlschmeckend ! Bekömmlich! Kräftigend!
Dosen M . I . — und 2 . —. In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

5BJ Quleta -Werke Bad Dürkheim .

Bindfaden
Corde !/

am besten von

HauxlKröiS anvüH Reutlingen 124 .1

Schwatz
für

s Jbwatz

das heißt : füt schwarze Schuhe nur
schwarzes Pilo ; für braunes und
gelbes Leder dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden .

lOSMMnenMker
zu verkaufen , mit jungen , ein -
lährigen Königinnen , mit neuem ,
tadellosem Wabenbau . in neuen
3 Etagen (Husser ), mit dem ganzen
diesjährigen Honig scblcuderbar .
Die Kasten sind in Pavillonform
aufgestellt , mit schönem Dache
iGartenzierde ) versehen . 2325783
Jacob Bauer , nted). SBeifftätte ,
_ Zeutern (Baden ). 2.1

ÄeuMerSchSserchimd
lRüde ), 6 Monate alt , zu verkaufen .
Scheibenhardweg 1 -1. Babnwarts -
haus , Karlsruhe -Rüppurr .

750000 MK.
MMmMtal

auf Wohnhäuser . Hotels !
uitd Fabriken sofort auch

| in geteilten Beträgen

abzugeben.
Offerten unter F. 496 F.M. I

j an Rudolf Masse , Frei¬
burg i . B . 2360a |

ff . Bleistifte
nur ersikl . Qualitätsware , weg .
klein , äußerl . Schönheitsfehler
zurückgesetzt , sende lODtz . Nr .
2 u . 3 , sowie 2 Dtz . ebensolche
ff. Blan - j Rot - u. Tintenstifte
od. Federhalt . u . V,Dtz . Radier¬
gummi ; zus . 150 St . f . 3 Jt ;
dito 600 St . f . 11 Jl . Porto 0 .50
Nachn . 0 .30 mehr . S325720

Nur soweit Vorrat !
M . Herrmann

Bleistifthandlung
Nürnberg » Sandstraße 6/7.

Mm
8325862

(hellgrau ),lange Jacke , an¬
gemessen , zu verkaufen .

Steinstratze 10 , 1 Tr .

Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse
Karlsruhe!. B. , KVShSJ:S Telephon 442.

ienM MW»
erfahren , sprachkundig , über¬
nimmt das ganze Jahr hin¬
durch , für ganze , halbe Tage
oder stundenweise 6717 .20 .3
Buchhaltuug . Korrespond .,

Verwaltungen
eventl . auch Vertrauensposten
oder lohnende Alleinvertret¬
ungen . ( Ausschließl . Alkohol ,

, Zigarren , Versicherungen ).
Gefl . Offerten unt . Pu . l0i8 an

Kudcli Mosse . Karlsruhe i . B.

I

MchmgiM .

Prima ZinShaus , ea . 900 qrn
in guter Geschäftslage mit Z
modernen Läden , Wohnungen ,Kellereien , Küferei , großer
Hof , Stallungen . Hinten im
Hof befindet fich eine Brannt¬
weinbrennerei . Das HauS ,
für jeden Betrieb bestens ge¬
eignet . ist wegen anderen
Unternehmungen günstig zu
verkaufen .

Off . uut . i :\ St . 1624 an 8
Rudolf illossc , Straß - B
bürg i. Eis . 2876a ■

I
Möbel brauche .
Tüchtige , jüngere Verkäufer
und Akquisiteur « von großer
Möbel - Fabrik Süddeutsch -

LZ lands per 2859a2 .1
*51 m ö o I. bald gesucht .
=3 Angebote mit Btld u . Ge »
gj Halts - Ansprüchen , Zeugn .
£ 3 werden un » W . 1304 an
| d Haascnstein & Vogler
3 A .- Ci . , Karlsruhe erbeten .

U Laöen-Lokalilölen
geräumige , nächster Nähe des !

3 Hauptbahnhofes u . Haupt - !
3 post evtl , für Cafö , Choko- ,2 lade - , Fremdenartikel oder -
% dergl . preiswert auf I . Juli

- zu vermieten . Offert , unti
. H. 669 F. an Haasenstein &
‘•Vogler, A.-G - Freiburg i . B.

Ain- bess. Zerllunfi °Ln
kinderl . Ehepaar in liebevolle
Pflege genommen . Off . unt .
H. 668 F. a . Haasenstein & Bög¬
ler , Freiburg i. SB. 2860a

I

Eine Spezialistin der Schön¬
heitspflege . welche sich in d . näch¬
sten Tagen in Karlsruhe aufhält .
enlsemt Anienbörle Sra
der Wurzel . Konsultation u . Be¬
such verpflichten zu nichts . Diskre¬
tion Geschäftsprinzip . Gefl . An¬
fragen unter Nr . B25831 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

vaseinzige,veltbekannteffadle
kalmittel gegen alles Insektei»-

Angeziefer
ln Wohnungen, bei Soustierei ,
und pflanzen . Nur in SlSssrn
zu 35 , 60 und lOO pfg .
Tburmetin -Spripe 40 pfg .

Zu haben in Karlsruhe und I
Umg . in den Apotheken und I
Drogerien, engros bei Leopold I
Fiebig, Karlsruhe . 3881.8.11

Großkapital
für gutfundierte Unternehme » '
Gründungen . Hypothelen .Komman -
diten etc . Ausfübrl . Offerten er*
beten an 2867a

Limbor & Co .
19 rue de Milan , Paria .
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Unter falschem Namen.
X Der „falsche Alexander " von Köslin , der sich den histo¬

rischen falschen Waldemars , Demetrius usw . ruhmvoll seit eini¬
gen Tagen anreiht , ist keineswegs der erste , der solche Wand¬
lung mit sich vornahm , um seine Spuren zu verwischen und
dann einige Jahre unbehelligt in Ansehen und Ehren zu leben.
Nicht jeder freilich brachte es zum zweiten Bürgermeister , aber
Stadträte , Rechtsanwälte , Schuldirektoren (Otto Ernsts
„Flachsmann als Erzieher " ist einem wirklichen Vorfall nach¬
gedichtet ) , Aerzte, die auf Grund gefälschter Zeugnisse Stellun¬
gen erlangten , Praxis ausübten und zu Ansehen kamen, bis
ihre Scheinexistenz zusammenbrach, gibt es viele . Dass dies in
Deutschland immerhin noch möglich ist bei den zahlreichen und
genauen polizeilichen Meldungen , ist wunderbar genug, und um
ft» einleuchtender ist es, daß in Ländern , wo nicht eine so scharfe
polizeiliche Kontrolle stattfindet , derartige Fälle öfter Vorkom¬
men und weit romantischer verlausen .

In England soll es ungeheuer oft sich zutragen , dass Per¬
sonen , die aus irgendeinem Anlaß verhaftet werden, sich vor
den Behörden falsche Namen beilegen, unter denen sie dann ver¬
urteilt werden. In Glasgow erregte es vor etwa fünfzehn
Jahren Sensation , daß ein Arzt , der seit ein paar Jahren
großes Ansehen genoß und eine einträgliche Praxis hatte , auf
offener Straße insultiert wurde . Ein verlumpter Mensch hatte
ihn angebettelt und belästigt und war ihm nicht von der Seite
gegangen, so daß der Arzt die Polizei zu Hilfe rufen mußte,
was er offenbar umgehen und nur unter dem Zwange derer tat ,
die den angesehenen Mann vor dem Zubringling beschützen
wollten . Dieser aber gab für sein Verhalten die Erklärung ,
daß jener Arzt — sein Kerkergenosse gewesen und ihn bei einem
gemeinsam verübten Verbrechen Lbervorteilt habe. In der Tat
wurde dann festgestellt , daß jener niemals Arzt gewesen und
schwere Verbrechen begangen hatte . Doch sind seine wirklichen
Personalien niemals festgestellt worden, da er sich , wohl aus
guten Gründen , über feine Herkunft in Schweigen hüllte .

In Amerika kommen die romantischsten Fälle solcher Art
vor. Der merkwürdigste war wohl der des bekannten Politikers
Murray -Hall. Er war ein in ganz Newyork bekannter Bürger
und eifriger Tammany -Politiker . Er war der Teilhaber einer
großen Newyorker Firma und ein wohlhabender Mann , der für
wohltätige und politische Zwecke große Summen verausgabte .
In zahlreichen politischen Versammlungen war er als Redner
aufgetreten , zweimal war er verheiratet gewesen und eine
Adoptivtochter hatte er gehabt , aber weder die Frauen , noch die
Adoptivtochter, noch die Tausenden , die mit dem bekannten
Manne zusammenkamen, ahnten , daß er ein Scheinleben führe,
daß er der Murray -Hall nicht sein könne , weil er nämlich —
eine Fra « war . Das stellte sich auf dem Sterbebette heraus .
Wie dieser seltsame Mensch da unter dem Zwange der ärztlichen
Untersuchung bekannte, wollte er vor 30 Jahren des „besseren
Fortkommens " halber die Maske angenommen haben ; wie sich
Äer nach dem Tode herausstellte , hatte es sich um em besseres
Fortkommen — aus dem Eefänguis gehandelt .

Daß in früheren Zeiten der Eintritt ins Heer, ins Kloster,
ja auch zur Bühne , wo man ebenfalls nicht allzu genau nach
Namen und Art fragte , manchen davor schützte , das , was er im
bürgerlichen Leben ausgefressen hatte , abzubüßen, und daß in
jenen Bereichen dann mancher, der sonst Schisfbruch gelitten
hätte , noch zu einer anerkannten Stellung gelangte , ist wohl-
bekannt . Es gibt verschiedene berühmte Bühnenkünstler , die in
der Theatergeschichte für alle Ewigkeit genannt werden , aber
zweifellos unter falschem Namen . Dabei muß freilich gesagt
werden, daß mmicher aus vornehmer Familie stammende
Künstler den anderen Namen annehmen mußte, ohne daß er
irgend etwas begangen hatte . Von dem berühmten Berliner
Komiker Schmelka wird behauptet , daß er aus Böhmen habe
fliehen müssen eines Vergehens halber .

Daß der berühmte deutsch- amerikanische Schriftsteller
Sealsfield in seinem Testament angab , er sei ein aus einem
Prager Kloster entflohener Karl Postl , ist bekannt , weniger
wohl, daß einzelne Forscher auch die Richtigkeit dieser Annahme
noch bezweifeln. Und wer in die Tiefen der Kriminalistik
hinabsteigt , der findet eine endlose Reihe von Fällen , die hier
erwähnt werden könnten . Besonders interessant ist der Fall
des hessischen Mörders Seidenfaden , der 1829 in Rinteln zum
Tode verurteil ' wurde , aber vor der Vollstreckung entkam und
unter dem Namen Wilhelm Wiggers in die holländische
Kolonialarmee eintrat , wo er solche Wunder der Tapferkeit ver¬
richtete, daß er zum Obersergeanten aufrückte , Belobigungen
vor dem ganzen Heere erhielt und sehr gefeiert wurde . Durch
einen Zufall aber ward in Paramaribo seine Vergangenheit
entdeckt, er ward — trotz seiner tapferen Taten — an Hessen
ausgeliefert und am 6 . Februar in Rinteln hingerichtet , was
seinerzeit allgemeines Aufsehen erregte . O. K .

prinzessinen, die Bürgerliche heirateten.
«8«!. In Breslau hat man dieser Tage eine deutsche Fürstentochter

zu Grabe getragen , die allen Vorrechten ihrer hohen Geburt entsagt
hatte, um eines bürgerlichen Mannes Gattin zu werden . Am 1 . Mai
1880 wurde die Herzogin Pauline von Württemberg auf dem Schloß
Karlsruh in Schlesien , dem Sch der herzoglichen Linie des Hauses
Württemberg , dem Dr . med . Melchior Willim vermählt , nachdem sie
am selben Tage Titel und Namen abgelegt hatte und für di« Dauer
kurzer Stunden in ein „Fräulein von Kirbach" verwandelt worden
war. Bis zum Tode ihres Gatten , der am 29 . Oktober 1910 als Sa-
nitätsrat in Breslau starb, war sie ihm eine treue , verständnisvolle
Gefährtin.

Rr jetzt vollendetes Schicksal erinnert an die Tatsache, daß die
Zahl der Prinzessinnen , welche die Frauen von Bürgerlichen geworden

sind , äußerst klein ist , viel kleiner als die Zahl der Prinzen , die bürger¬
liche FrauKl nahmen . Der Grund ist nicht schwer zu finden : der
Mann hebt die Frau zu sich hinauf , die Frau steigt pm Manne nieder .
Auch setzen sich Frauen nicht so leicht wie Männer in bewußten Gegen¬
satz p Ueberlieferungen und zu Vorurteilen . Die Frau Sanitätsrat
Dr . Willim hat daher nur wenige „Kolleginnen" gehabt.

Eine Vaterschwester der deutschen Kaiserin Auguste Viktoria , die
Prinzessin Henriette zu Schleswig -Holstein, wurde am 28 . Februar 1872
zu Primkenau die Gemahlin des Dr . med . Friedrich Esmarch, der
Witwer und Vater von drei Kindern war . Er erhielt am 1 . Juni 1887
den preußischen Adel und ist ein Wohltäter der leidenden Menschhtit,
am 23. Februar 1908 in Kiel als Professor der Chirurgie an der dor¬
tigen Universität , Wirklicher Geheimer Rat und Generalarzt gestorben.
Dann finden wir noch im Hause Bourbon jene Prinzessin Alicia ,
jüngste Tochter des Jnfanten Don Carlos , Herzogs von Madrid , die
sich nach Aufhebung ihrer ersten Ehe mit dem Prinzen Friedrich von
Schönburg-Waldenburg mit dem italienischen Leutnant a . D . Lina
Del Prete verheiratete . Auch die vor einigen Jahren verstorbene In¬
fantin Josepha von Spanien , Großtante des Königs Alphons 3niL ,
die eines Herrn Jose Eüell y Rentö Gemahlin war , gehört hierher .
Und aus älterer Zeit wäre die Prinzessin Karoline von Hessen-
Philippsthal zu nennen , die sich als Hofdame des Königs Jsrüme mit
dem westfälischen Oberst Grafen de la Ville -sur-Jllon vermählte , sich
jedoch schon 1814 von ihm trennte und später einen Klavierfabrikanten
Angele in Rom heiratete . Sie starb am 4 . August 1872 in einem
römischen Kloster, wo sie freiwillig Aufenthalt genommen hatte .

Die Mutation im militärischen Leben.
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Ll .x . Berlin , April . Die in Wien erscheinende Danzers
Armeezeitung hat in ihrem Frauenteil unlängst die Frage aufge¬
worfen, wie untereinander (und von außerhalb des Heereskreises
stehenden Personen ) die Anrede an Offiziersdamen sein soll . Im
Gegensatz zu dem Brauch in Deutschland scheint danach in Oesterreich .
Ungarn der Dienstgrad des Ehemannes auch ein gewisses Gewohn¬
heitsrecht für die Frau geworden zu sein . Bei uns findet man die
,F>erehrte Frau Hauptmann " oder die „ liebe Frau Oberleutnant "
eigentlich nur noch in den Schilderungen solcher Romanschriftsteller,die über das Tun und Lassen innerhalb der Offizierkorps und ihres
Damenanhangs sich eine eigene, aber unzutreffende gesellige Ethik
prechtlegen und meist niemals in jene Kreise hineingesehen haben.

Die ältere Dame wird bei uns , wie das überall der Fall ist , mit
„gnädige Frau " angeredet , die Exzellenz selbstverständlich mit diesem
Titel . Alles was jünger und gleichaltrig ist , nennt sich mit den
Romen , wobei das gräfliche Adelsprädikat der Frau mit „Gräfin "
(nicht „Frau Gräfin ") unterschieden wird . Die Offiziersfrauen , wie
Überhaupt alle Damen der Gesellschaft , sprechen den auch erheblich viel
älteren Herrn und hohen Vorgesetzten ihrer Gatten grundsätzlich nicht
mit dem Titel , sondern nur mit dem Namen an . Früher war es
wohl Sitte , dies nur bei adeligen Offizieren zu tun , dem bürgerlichen
aber den Diensttitel zu geben. Heute gilt das — die Exzellenz immer
ausgenommen — für krasse Provinzform .

Ganz verschwunden ist die einst mit „Herr Premier " gelegentlich
übliche Anrede des jungen Leutnants an den älteren Kameraden . In
der Garde war sie nie Brauch. In der Linie galt als Erklärung dafür ,
daß es sich nicht gut anhöre , wenn ein 38 jähriger Oberleutnant von
seinem 18 jährigen Leutnantsgradgenossen „Herr Gstzeha" genannt
würde. Der Ausweg , den bürgerlichen Offizier mit „Herr Oberleut¬
nant S .

" anzuspreSen . ist heutptage , wo fast dreiviertel der ganzen
Armee bürgerlich ist , durchaus verpönt . Von Gleichstehenden will er
„Herr S ." genannt sei, . , und man würde als Gast beim Liebesmahl in
einem überwiegend aus Bürgerlichen bestehenden Offizierkorps mit
der „Herr Leutnant "-Titulierung nur mangelnde Lebensart beweisen.
Im Dienst lieg: de , Fall natürlich anders . Da staucht der gestrenge
Hauptmann unterschiedslos den „Leutnant S .

" und den „Leutnant
Grafen A.

"
Nach oben hin ist die (in Oesterreichdem Dienenden vorbehaltene )

Anrede „Herr Graf " in der Armee immer noch nicht ausgemerzt . Erst
der gräfliche Generalmajor wird von den Untergebenen „Herr Ge¬
neral " genannt . Eine Anrede-Sonderstellung nehmen natürlich die
Fürsten und Prinzen mit dem Hoheit- und Durchlauchttitel ein, ohne
daß ihnen mit der geschlossenen Wappenkrone etwa sonstige besondere
Reverenz entgegengebracht würde . Wo sie, betont , verlangt wird ,
»nacht der Betreffende oft schlechte Erfahrungen mit der Spottlusi
seiner militärischen Mit -Jugend . So pflegte ein 1866 mediatisierter
mitteldeutscher Fürstensproß, der bei einem Potsdamer Regiment
diente , bei der Vorstellung seinem Namen hinzuzufügen: „Königliche
Hoheit", wohl dainit man ihm auch ja den rechten Titel gäbe. Als
aber ein Ostprenße bei der gegenseitigen Bekanntmachung sich mit
„Graf K . . hochgeboren " zurückvorstellt «, da unterblieb künftig¬
hin das Hoheitsanhängsel bei dem andern — ein Fall vorbeugender
Erziehung durch Beispiel .

Portofino in Erwartung des Kaisers .
G Genua , 1 . Mai . (Privat .) Die kleine Hafenstadt Porto -

fino bei Genua rüstet sich, wie man uns schreibt , den deutschen
Kaiser zu empfangen, der auf dem Wege von Korfu nach Genua
am 6 . Mai dem früheren deutschen Botschafter in Tokio , Dr .
Freiherrn v. Mumm , in dessen Villa Castello San Giorgio
einen kurzen Besuch abstatten will . Der Reiz des Fischerdörf¬
chens besteht in seiner wundervollen Lage und namentlich in
seiner Ursprünglichkeit. Keine Fahrstraße führt bisher in den
im Halbkreis um den kleinen Hafen erbauten Ort hinein , und
der Kraftwagenverkehr , der die französische Riviera für Natur¬
freunde fast ungenießbar gemacht hat , ist so dem Oertchen fern-
gehalten . Allerdings wird es bei der durch keinen Geschmack
getrübten Neuerungssucht der modernen Italiener , die bereits
die Nachbarorte Rapallo und Santa Margherita gründlich ver¬
unstaltet hat , nicht allzu lange mehr dauern , bis auch Portofino
seines mittelalterlichen Reizes und seiner landschaftlichenSchön¬
heit entkleidet sein wird .

Schon werden auf benachbarten Felsvorsprungen hundert¬
jährige Pinien gefällt , um protzigen Dutzendvillen von in Süd¬
amerika reich gewordeilen Italienern Platz zu machen , und der
Zeitpunkt ist leider schwerlich mehr fern , wo sich auf dem reizen¬
den altertümlichen Hafenplatz ein Denkinal Garibaldis erheben

wird . Castello San Giorgio selbst liegt auf dem Sattel de»
Vorgebirges Capodimonte, das den Golf von Genua von dom
Ttgulinischen Golfs trennt . Es wurde in seiner jetzigen Gestatt
auf den Resten alter Vefestigungswerke vor etwa 15 Jahren von
einem englischen Diplomaten namens Leech erbaut , von dem es
Baron Mumm kaufte, als er sich im Frühjahr 1911 eines Augen»
leidens wegen aus dem diplomatischen Dienst zurückzog. Dem
Castello benachbart liegt Villa Carnarvon , wo Kaiser Friedrich
als Kronprinz im Herbste 1886 einige Wochen mit seiner lke-,
mahlin zubrachte, und den äußersten Vorsprung der Halbinsel
krönt Castello Brown , die alte Feste des Ortes , die ein eng,
lischer Generalkonsul in Genua sich zum Wohnsitz auserkoren hat ,

Kandel und Verkehr .
— Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Die Leipziger RauchwarenfirMß

Simon Herzog u . Co . hat nach Blättermeldungen ihre Zahluum »
eingestellt und steht im Begriff ein Moratorium nachzusuchen . Oft,
soll sich um Berbindlichkeiten im Betrage von etwa vier DUOmm
handeln . _

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karltriedrichstr . Wz

J _ Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Wittekind*
in Ealveston ; am Donnerstag : „Brandenburg " in Newyork, „Altais
in Suez und „Sierra Salvada " in Antwerpen . Abgegange« tut
Mittwoch : „Rhein " von Baltimore ; am Donnerstag : „Hessen"
Adelaide , „Derfflinger " von Cuxhaven , „König Albert " von Genua,
„Goeben" von Genua „Mark" von Rotterdam , „Barbarossa " vo»
Bremerhaven , „Princeß Alice" von Manila „Würtzbnrg" vo« Fu«
chal und „Prinz Friedrich Wilhelm " von Newyork.

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a . M .
(Anfangs -Kurfe .)

Ost . Kred. - Akt. 193. '/,
Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank —
Staatsbahn 154. '/«
Lombarden 21 . '/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt tu M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .S6

. Antw. -Br . 60.90
„ Italien 81 .—?
. London 20 .470
„ Vista 20 .440
„ Paris 81 .426
„ Vista 31 .85
. Schweiz 81 .216
„ Wien 85.066

Napoleon? 16 .30
Privatdiskont 2' /,«
814-k, ReichSanl. 86 .8u
3% '■ 78.—
3^ ?LPr . Kons . 86.80
Osterr . Goldr . 86.10
4I , Russen 1880 86 . -
4^ >Serben 79.10
Ungar . Goldr . 81,75
Badische Bank 128 .50
Darmstädt . Bank117. ' /,
Deutsche Bank 241. '/,
Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 150. '/«
Oster. Länderbk. 127.50
Rhein . Kreditbk. 127.90
Schaafh. Bankv. 109.75
Wiener Bkver . 130. '/,
Ottomancnbank 123 .—
Boch. Gußstahl 221.—
Gelsenkirchen 180,—
Harpener 177. '/,
Laurahütte 141. '/,

Tendenz : schwach .
rankfurt tu M .
(Schlutz -Kurse.)

endenz: schwächer,
staatspapiere und

Pfandbriefe .
»Reichsanleihe
mk. bis 1918 98.70
.Reichsanleihe
mk. bis 1925 —. —
% dto. 86.80
r Pr . Schatzsch.
mk. bis 1917 99 .85
>Pr . KonfolS
mk . bis 1918 98,65
>Pr . KonfolS
mk. biS 1925 —
Ä,dto .KonfolS 86B0
Bad . v. 1901 97.20

> dto . 1908/09 96.60
dto . 1911/21 96.80
dto . 1923 97 .60

% „ abg -i .fl . 97 .—
% . „ \. M 92.10
<fo „ 1892/94 87 .86
% „ 1900 87 .76
% „ 1902 86.80
% .. 1904 96.30
% .. 1907 84 .90
>Russ .Staats .
:entc v . 1902 89.60
>Türken , neue —
>Ung. Kronen-
«ntc v . 1910 80 .80
rk. 400 Fr .-L .164 .60
> Rh. HyP . -Bk.
sifdbr . 1921 94-10
>to . 1913 96.20
rtf 1H44 Ql KA

vom 1 . Mai 1914 .
Bankeu.

Rhein . Kreditbk. 127.90
Südd . Disk .-Ges.113.90

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 221 .—
Harp . Bergbau 176. 7«
Phönix Bergbau 233.—
HH.-A. Pakets. 129.7,
Nordd. Lloyd 118.' /,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg 149. ' /,
B . Anil .-Sodaf . 638. '/,
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 617 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 304.—
Allg . Elekt.-Ges . 243.‘ |,
Schuckert Elektr . 147. ' /,
M .-F . Badenia 131*—
dto . Durlach 127,—
dto . Gritzner 266 .—
dto . HaiokNeu 311,—
dto . Karlsruherl72 . '/,Mot .F .Oberurf el 157.' /,

Zellst.F .Waldhof 179.50
Z .F . Waghäusel 221.—

Nachbars «.
Ost . Kred.-Akt. 193.' /,
Deutsche Bank 241. '/,
Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 150. V«
Staatsbahn 154 . '/«
Lombarden 30.'/ ,

Tendenz : schwach .
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Ost. Kred.-Akt. 194 .-
Berl . Hand .-Ges . —.—
Kom .-Disk.-Bk. 108.—
Darmstädt . Bank117. '/»
Deutsche Bank 241.7«
Diskonto Kom . 188 .—
Dresdner Bank 150.—
Balt . u . Ohio 91.7«
Bochumer 221.' /,
Harpener 177. '/,
Laurahütte 148.7»

Tendenz : still .
Berlin . Schlutzkurse .

Tendenz : schwach .
Privatdiskont 2 ' /,

Staatspapiere «ad
Pfandbriefe .

4AReichsanleihe
unk . bis 1918
unk . bis 1925

3V, % dto.
3% »
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917

98 .70

8&90
78.10

99* 0
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 98,70
unk. bis 1925 —.—

8 )4Adto .Konsols 87.—
3% dto. KonfolS 78.10
4A>Bad . v. 1901 98 .75
4% dto. v . 1911 96.75
4% dto . 1923
3k % dto. ver . 92.—
3 % % . 1892 _ _
3% <Jo , 1904 —
3K % » 1907 —
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr . 88.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Krcdit -Anst . 194.—
Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 150.7,

Nat .-B . f. Dtfchk. IttftL
Canada Paeifie 192.%
Boch. Gußstahl 220.%
Deutfch -Luxemb. 124.%
Gelsenkirchen 179.7,
Harpener 178.%
Laurahütte 142,%
Phönix 232»%
Dynamit -Trust 175.%
Mg . Elekt.- Ges . 247 .%

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk- f . aLdl . 152,20
Südd . DiSk .- Ges.1l2.—
Brauerei Sinner238 .S0
Bruchsal Masch . 373.%D . Gas -Gl .-Ges. 592 .50
D . Waff .-Mun . 608 .—
Gritzner-Masch . 258,20
Schuckert Elektr. 146.70
Siem .LHalSke 213 .90
4H9& Una. 9<x—
Ruff. Not. 100 R. 214.20

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst. 194.—Berl . Hand.-Ges . —.—
Deutsche Bank 241.—Diskonto Kom . 188.—Dresdner Bank 150.7,Lombarden 20.%Balt . u . Ohio 91.—
Bochumer 220. '/,Laurahütte 142 .%
Gelsenkirche « 179.—
Harpener 178 .»/,

Tendenz : schwächer.
Wien ( 10 Uhr vorm^j
Ost . Kred.-Akt. 612.—
Länderbank 488.%
Wiener Bkver. —.—
StaatSbahu 704.50
Lombarden 101.—
Marknoten 117.48
Wechsel a. Paris 95.58
Ost . Kronenrente 82.35
Ost. Papierrente 85 .80
Oft. Silberrente 85.95
Ung . Goldrente 97.—
Ung. Kronenr . 81 .25
Alpine 89440
Skoda 752.50

Tendenz : fest.
Paris .

3% franz . Rente 86,90
4% Italiener —
4% Spanier 88.66
4A Türken unif . 82.66
Türk. Lose —
Banque Otto« . - .—Rio Tinto 1803,—

Tendenz : stetig. - *
Landoo. 7

Atchison komm . 90%
Chicago Milw . 105—
Denver pref . 14%
LouisvilleNashv . 141%
Pennsylvania 57%
Rock JSl . Comp . 6%
South .Pac .Shar . 97%
U. St . Steelkom . 66%
Union Pacific
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De Beer»
East Rand
Goerz & Co .
Goldfield»
Randmines

Tendenz : fest.

»

Set /
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Aufruf.
sr \ ^ F — f . ^ £ bringt unserer Stadt einen
1 ß lLS tJ Hili gewaltigenFremden -Verkehr.

Das Jahr 1915verspricht für Handel und
'Wandel reichen Gewinn.

« Fsvfof zwingt den Unterzeichneten
f illiN Uili M zfM tJ Verein zu großen Ausgaben .

Unser Verein kann seine Aufgaben nur dann erfüllen, wenn er
von allen Seiten durch Beitritt unterstützt wird . Wir bitten deshalb
dringend , die Mitgliedschaft zu erwerben (Mindestbeitrag 3 Mark) .

Verkehrs - Verein Karlsruhe.
Haupt-Geschäftsstelle : Rathaus . Zweig -Geschäfts¬
stelle ab Juni : Verkehrsbüroim neuen Hauptbahnhof .

Der Vetkehts- Vetein erteilt jede Auskunft über die Verkehrs-Verhältnisse in
Karlsruhe und int ln - und Auslande kostenlos . Die Mitglieder des Vereins
erhalten die Vereins-Druckschriften unentgeltlich und genießen auch
3.1 sonstige Vergünstigungen . 7086

Bekanntmachung .
Den Foribildungsunterricht betreffend.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren vervslichtet . die fortbildungsschulpflichtigen Kinder,
Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w. zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte an » » melden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

JortbildungSschulpflichtig sind pemäft § l desselben Gesetzesftnaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung de »
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ^

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s. w . . die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe . den 1 . Mai 1914 .
Das Volksschulrektorat :

Dürr . 1966

ÄM. Rkchlsimskunstjiclle.
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringcrstras ; c 100 , 2. Stock , Zimmer Nk. 7,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlichRat N . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeit - » und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall » und Invaliden »
Versicherungsgesetzgebung , des Mietrechts , in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags , iggg»

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken- Sicherungs - Genossenschaft im all-
Semeinen Interesse!

Grund- und Hausbesitzer-Verein.
6752 '

PreuW - SWeiitsche Klassen- Sotterfe.
5 . Ziehung 8 . Mai bis 4. Juni . Kauflose zu haben :

V« LoS25M .. V. LssSVM- , 72 MÖM , ViLssMM.Erneuerung der Lose vor dein 4 . Mai erbeten . 7688
Franz Pecher, 'Ä &feSsSä“

.Hofuhrmacher, Kaiserstraste78. Marktplatz, und
Gewerbe- u. Vorschutzbank, Zirkel 30.

WirWO-llekrn«hinez.„MWlilcht"
^ . . (vinem geehrten Publikum von Nah u . Fern ,^ rannten biene zur gefälligen Nachricht , daß ich

Schützenstratze 10 .
lowie (Hcunben und

v ' cnc zur gefälligen ^cacnr-wr , oav Ich obige Wirtschaft mit
tv? ’ Mutigen übernommen habe und halte mich durch schnelle und>ceundl,che Bedienung , sowie durch prima Biere der Brauerei've »nr»ch Fels und reelle Weine , sowie kalte und warme Speisen ,»niederTageszeit bestens empfohlen. — Kegelbahn steht zur Verfügung .

7688
Achtungsvoll Georg Fischer»

langjähriger Kellermeister der Brauerei Sinner .

10 Pfg .- Millionen -Konsumartikel !
au # "der bezirksweise ist die einfache Alleinfabrikation eines
hwr* . * ^ • u" S,n heraestellten pulverigeu Präparates zu vergeben,
arti «»» " Glase Wasser gelöst , sofort ein gesundes , rotwein -
kenn»»?ü " " 0holfre >es Getränk gibt mit hohem Näbriverte . Branchc-

- licht not - g. jedoch je nach RavonSgröße ÖOO—5000 Mk . Bc -
lLuisenpost ) an Postlagerkartc Nr . V, München

^
if»

Bekanntmachung .
Es ist neuerdings wiederum

vorgekommen . daß Hauseigen¬tümer feste Gchwcadeckungen vor
ihrem Anwesen haben selbst aus¬
bessern lassen . Es wird deshalb
wiederholt bekannt gegeben , daß
entsprechend den Bestimmungen
des GcmeindebcschlusseS vom 36.
August 1918 den Hauscigen -
tjimcrn das Recht zur Instand¬
setzung nicht mehr zusteht, sondern
daß alle auf die Gehwegdeckung
sich beziehenden Arbeiten (Unter-
haltung , Erneuerung , Neuherstel-
lung ) nur noch von der Stadtge¬meinde (Tiefbäüamt ) auSgeführtwerden dürfen . 7057

Karlsruhe , den 22. April 1914.
Städtisches Tiefbanamt.

Die

Bahnhofstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re . entqeaen . 16784 '

geben sckmutzlZZlem
Metall Dauerglanz.

Unentbehrlich
für Autos . ai5J

Ueberallzu haben inFlaschen

Sl ? HettigenqueLe
in Hildrizhausen in zwei Kuren
innerhalb 4 Monaten 60 Flaschengetrunken habe, bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers bei , anArlenmerkMm

Schlagansall
als ganz hervorragend günstig qn
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis, sondern auch mein All¬
gemeinbefinden, bei meinem Alter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben. Auch Herr Prof .E . H .,durchde » ich auf die Heiligen-
quelle aufmerksam gemachr wurde,konnte schon nach dem Gebrauch20 tl . dre Kur cinstellen, um im
Herbst eine weitere LorbeugungS-
kur zu trinken .D . 25. August 1913 . 6. kt.

Hauvuiiederlagen für Karlsruhe :
Bahn, & BaSler, Zirkel 30 u. A. Vmz ,Äugartenstraße 89 , Telephon 8277 .Pforzheim: llr. Gerstnee, Kron¬
prinzenstraße 1 >. Auch erhältlichtu allen Apotheken u . Drogerien .Prosp . d . - . Brunnenverwaltuna .

Guten , sehr preiswert .
Mittag- und Abendlisch
crh . bess . Herren . Leopoldstr. 81, II.

Das harte Pflaster
erschüttert Ihren Körper und beeinflußt das ganze
Nervensystem nachteilig . Schützen Sie sich dagegen
_ und tragen Sie die ärztlich empfohlenen

Excelsior *

Gummi- Absätze
Angenehmer elastischer Gang . Dauerhaft

393J

Schwimmbad.
Für Damen n. Mädchen geöffnet

.Werktage vormittags 9—11
Uhr Und nachmittags 2
bis ]/,5 Uhr, sowie Freitags
v, 6— */,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren u. Knaben geöffnet:
. Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm .'/,5—7t9Uhr . Froitsgs
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends '/,10 Uhr u . Sonn¬
tags 7—12 Uhr , „anch Aber
Mittag geöffnet* . 1999

Kaufe
fiftrcg . Kleider. Schuhe , Stiefel
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet das Ar»
u . BerkaufSgeschäft von B25237
.krix «»I «tKvIi » o,3ähringerftr . 38 .

Tamötag , den S. Mai ver¬
kaufe ich RuitSstraße Nr . 20 von
7—1 Uhr prima Qualität Mast -
kubfleisch ä Pfd. 08 ,j . 2325470.2.2

Wilh. Neck , Melkereibesitzrr.

Mtckien
Miietier , Patleln , sowie «Ile Arte»
ran Hauhsnreiniskclicn und H. ul -
• uuchlOSe verschwinden beim ISglklien

Gebrauch der echten

Steckenpferd *
Teerschwefel-Seife
ran Bergmann S Co ., Radebcal

hiflcit 50 Pf. Zu haben bell
C. Roth, Hofdrog ., llerrenstr. 26/28 ;
W. Tsohernina, Amalienstraße 19 ;
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ;
H. Bieter. Kaiserslraße 223 ;
Otto Fischer , Karistraßa 74 ;
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ; 895J
6 . Ellinger , Sofienstraße;
Th. Walz , Kurvenstraße 17 ;
H. Reichard , Kngeidr . . Worderpl . 44 .

ab Bahnhof Karlsruhe sofort liefer¬
bar , offeriert billigst 11312.2
lo8«f Cvekner, Herxheim ,

Telefonrnf Hi Rülzheim .
ocoooooooooooooooooooo

Heirat !
Apotheker , 87 Jahre , kath .,

^
50000 tvrr. Derm"

sucht

Frau.
! Berufs - Vermittl . verbeten.

Offerten mit Bild unter
Nr . 8324610 an die Expedition

l der „BadischenPresse"
. Nicht

passendes sofort zurück . 6.5 !
o (x >oaaxoooc <xxxx )OOQOQ

40000—42000 MK.
erste Hvpothek aufzunehmen ge¬
sucht. Offert , unt. 2325498 an die
Exped . der »Bad. Presse" erb. 2.2

Richard Wagners Werke frei!
Tausende haben diesen Zeitpunkt seünlichsl erwartet,denn nun wird es Jedem ermöglicht , die Werke des
größten Meisters, die bisher nur für schweres Gold zu
haben waren , zu erwerben . Wirbieten unseren Abonnenten

Richard Wacners sämtl .
Opern und Musik- Dramen

in zwei Bänden

, pro Sammlung an , enthaltendfür den billigen „ _ _Preis von Mark *—* /2 die sämtlichen Werke : Rionzi
Fliegender Holländer — Tannhäuser — Lohengria —
Tristan und Isolde — Meistersinger — Rheingoid —
Walküre — Siegfried — Götterdämmerung — Parsival
in gekürztem leichtfaßlichen Klavierauszug mit unterlegtem
Text nebst Angabe der Motive und Inhaltsangabe in zwei
Sammlungen deren jede auch einzeln ä » ' /, Mark

käuflich ist
Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren Billigkeit aus¬
schließlich durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht
werden konnte , leitete uns nicht der Gedanke , nur MtKg

zu sein, sondern vielmehr, sowohl
inhaltlich eine des Meisters würdigeAusgabezu veranstalten,als auch äußerlich die größte Sorgfalt auf eine vornehm «
Ausstattung zu verwenden, so daß gerade diese Ausgabe,
für jede Familie passend , einen musikalischen Hausschatz

bilden dürfte .
In unserer Expedition I .ammstvaßc lb erhältlich , wo auch

Kxeroplare zur Ansicht aufliegen.

Verlag der „Badischen Presse “,
Karlsruhe i . B .

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages , zuzüglich
60 Pf . Perle und Verp - für 2 Bücher. (Nachnahme 35 Pf. extra!)

Bestellungen nehmen auch unsere Trägerinnen , Agenturen und
Zweig-Expoditionen entgegen .

Schreibmaschine I Motorrad
zu kaufen gesucht Offerten mit

vw und Systems
unter Nr . 28t3« an die Exped . der
.Bad . Preffe "

. 8-2

__ „efi . . .. .
Angabe, de« ,Preises

Zu verkaufen

mit Leide auö-
geschlagen und neuer (8 « m m i-
bereifung. HocheleganterWage » ,
billig zu verkaufen. Offerten u ater
Nr . 7806 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.2

Blütlm'fiügel
I so gut wie neu , ( Fabrik* I
Nummer ) , zu bedeutend I
herabgesetztem Preis ver-

| käuflich. Besichtigung im [
Pianolager . 7>i.

H. fflaurer , Haft.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz5 I

Nene« Fahrrad , Torp . -Freil . lnl-
lig abzugeben, B25851

Schnhloden, Waldstr. 89.
Diplomaten - Schreibtisch, Bü »

cherschrank. echt eichen , billig z»
verkanfeu. B25856,2 .1

Kaiseralle« 73 . 8 . Stock,

BerviMWW
sehr billig zn verkasehr billig zn verkaufen . B25841

Karl Hafner , Hirschstrake 25.

nmei Sportk !appwagen
zn verkaufen. B25851
öndwig -Wilbelmstr . 12. il„ link«.

■J gut erhaltene Herren -tzlnzüge .
1 dunkelblauer Mädchen -Jaeken -
kleid billig zu verkaufen .

Lammstraste 8. Stock.
Jung . Dobermann , - ehr wach¬

sam , umstäudehalbe bill . zu verk.
Kronenstr. 41, „z. Engel". B25S52

, Lito " mit Magnetzündung für150 Mk. ausnahmsweise zn ver¬
kaufen, gut funktionierend .

Anzuseher- Rudolfstraste L5.Stb . . S. Stock . 7671 .2.2
II erren f nhrrntl

mit (ftcilnuf , gut erhalten , billig
zu verk. La -Hnerstr . 8 ., H . 232583:;

2325798.4 .2 Humboldtstr . 24, Kling.

KiiHstt-AMesseii
mit Heizung zn verkaufen. Anzu-
s-hen 19- 2 Uhr. 6721

Kaiser -Allee 111.
Emailherd

weiß, gut crh . , zu verkaufen.
B25544 Akabemiestratze 39 I .

Jf - Herd , '• C
gut erhalt . , vierlöch . , mit Kupfer¬
schiff, zu verkaufen. B25819

« isenkohrstraße 30 Hl .
Ein großer , schmiedeiserner

Firma -Schild ,
ist ausnahmsweise billig zu ver¬
kaufen. 6722

Kailcr - Allec 199, pari .
3° oerftaufen s *Ä; '1
lampe, neuesschivarz. Cape. Anzn-
sehen von 8— 12 und 4 —8 Uhr.

Weltzirnftratze 15 , 3. St . links.
Eine alte Geige

u . Gtreichzither, eine gespielte seit,
schöne Laute sind billig abzugeben.
Büöti85 Wilhelmstraste 28 II .

Handwagen ,
sehr gut erhalten , z» verkaufen.
7174 Lessinnstraßr 29, im Laden.

Kinderwagen
bereiiS neu , zu verkaufen. B25379
Baunieifterstratze 5», 11J . St . , r .

6 Stück weiß lackierte Blumen -
tättcn und ein Auehängrknstrn
bill . ?,u verk . ?iäh. Aorkstr . 5, 1.

MWTMeWwM
(Marke Brcnnavor ) z » verkaufen .7661 .2 .1 Lniienstr . 8, 8 . Stock

Zughund zu verkauf.
2326555 Zu crfr . Goethestr. 5. U,

}



Seite 10 Dadifche Presse . Abendblatt . Freitag , den 1. Mai 1914 . Nr. 201
!TninTrTmn??TMnrPmTnmi??T7̂

iÛJhhShhU
Wir bitten um Beachtung bei Bedarf .
ezugsquellen - Nachweis mit i id ressentafel

Erscheint wöchentlich zweimal .

Abschriften , Vervielfiilt .
Karl i . afner , Hirschstr . 25-
K . Traub , Kaiserstr . 6811 , T . 2077 .

j Ith &ndler

fileinberger
“ “"'SV' 11

Alteisen.Metalle,Lumpen ,Papierabf .
Akten z. Einstampf ., Felleu .Gummi .

Jakob Körel , Sedanstr . 8 , Abbruch -
nnternehmer , Alteisenhdlg

8 . Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2016.
Eisen , Metalle u . Rohprod . Fil .
Dnrlacb , Ptinzstr , 28, T . 139.

4 merikanische Dentisten
A. Kühling,Kaiserstr . 215 , T . 1718.

^ ntlqnttfttcu
Neukam , Lammstr . 6. T . 3546.
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . 3464 .

^ pfelweingroBkeltoreien
g , Finkeisfein , T . 510 n . 2875 .

Roos . Durlach , Tel . 251.

4 potbeken
Adler -Apotheke,Schützenst .21,T1331
Marlen - Apotheke , Werderpl ., T. 1245

| nfctionntoren
0 . Gutmann . Rndolfstr . 12

nshnnfteien
K. Kornsand , Kaiserst . 56 . T . 569 ,

besorgt Familienausk . an all. Plätz .
4 naatenern

— öbelhaus,Waldstr .
, IVälin 22 . gute bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen .

Lud Seiler,lalisir.iXM
(ff ade -Elnrichtungen

Pli.Wollensack ,Mühlburg,Rheinst .23

Bandagen
Osk. Fischer , Kaiserst .49 .Lammst .12

Retten und Bettfedern

Buchdahl Ä ”*•
Ifnnnp Patent - Röste - Fabrik ,narm\ phiiiPpstr . i9,T. i659 .
Lud. Seiter , Waldstr . 7. T . 2968.
Retten -Kelnignngaanstalt
Max Flechtner , Karlstrasse - 0.
A. Gessler Nflg . E,Frey,Blumenst . l0

Rierhandlnngen t

P RorihWald3tr 75 T . 2137. Spez.
. Dill III In- u ausländische Biere.

Vnnirnilil Münchener Löwen -
nrUI&UUIl bräu, hell u. dunkel ,

von 10 Flaschen an frei Hans .
Bürsten nnd Kämme

Herrn. RiespäS^w«
J. Stüber , Ritterst ./Ecke Kaiserst .

Emil VogelfSSSÜI?k
Barnen - Frlaier -Walon » n .

II aararbeiten
Max Bierreth , Luisenstr . 36.
August Birk , Yorkstr . 19 . T . 3638 .
Jul . Dörflinger , Rndolfstr . 17.
Frieda Giesinger , Bürgerstr . 1 .
Fr . H ermann , Herrenstr . 38. Einzelkab .
Larsch,KaiseraUee77 , gegenüb .Kasino
Th . LSrcher , Durlacher Allee 37.
Else Möbel. Leopoldstr . 2a,T . S167.
Frau Mösch, Amalienstrasse 25 a,
Leopold Kuppel , Amalienstr . 71 .
G . Schneider ,EckeKaiser/Herrenstl9
K. Schnellbach , Kaiserstr . 82 a , 1 Tr .
Alois Schreiber , Markgratenstr,25
Karl Schrempp , Waldhornstr . 31 .
Sohwank Wwe., Kriegstr 26 . T .3006

W. ScliweizErä 1",
1
?
“ ' ”'

B » nien -KoB fehlten

FralEiamnULTÄS.
Biimenkonf . « . Schneid .
Frau L . bteigleder , Douglasst . 7, p .
j^ amen -PntE
M . Beschles Nflg ., Erbprinzenst . 26,

Damenhut -Fassonieranstalt .
Helene Blnzel , Schützenstr . 7.
Eckert -Kramer , Karlfriedrichst . 22.
Herren - u . Damen-Hut- Wäsch ., Färb .

Modernis . -Anst . Kaiser -Pass . 40
Geschw . Schneider , Kaiser - t . 186.
Maria Specht , Kaiserstr .

'
13/15 .

£ } arleben
Müller& Co .,Melanchlhstr .3m . T. 1420
Relihateaaen , Holonlalw .

C llünnn Hoff ., Karllriedrlch -
* Hfly vl strasse 22, Teief . 358.

G. Hoferer, “Ä 33
Gg . Schmidt , kaiserstr . 29, T . 2308.
HHeatal - Depet
Emil Oeuber - Roessler , Erbpr .-St .31

Mirodentd. Beste f.Zahn - u.Mundpfl.
vegetabil. , schmerzlind ., imprägn .
Unentb . z. Desinf. v . Zahnersatzst .

[ flentistc n
Georn Deininqer , Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121.
U. Sch "etzler , Kaiserst . 123 . T . 3419

<8 . Stephan , Walzstraße 61 .
Atelier für Zahnkranke .

Drejllitrij

Retektiv - Inatltute
Dete itiv- lnst . u .Auskunflei „Globus“ ,

Kaiserst . 86 T . 3276 .
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut ,

Lessinjrstr . 56II . Ermittelungn . ,
Beobaehtgn . , Auskünfte all . Art .

J . 3 Challer,Pol .-Beamt . a .D .,Douglas-
str .26 , discr.Auskünfte , Erhebungen ,
Ueberwachung . In-u.Auslnd .T.1056

y ^ ihtier -Mnac binen
Diktier -Msch.- Gs . ,Bemh .St.9,T .3248

B f ogeu - Chcmik . , Farbw .
W . Baum , Werderplatz 27. T . 2316

Amalienstr . 19,
_ T.519. Rabatte .

Bier , Butter

Pmmol Luisenstr . 44 , T . 5636 ,
LIII11ICI , Fil . Waldstr .66 , T . I596

Eiergrosshandlung .
Eier - Centrale , Erbprinzenst . 28,

A . Brod vorm . Potok . T . 257 .
•I . Klumpt Wwe & Cie., Ludwigs¬

platz . Ecke Waldstr , Tel . 394.
Seitier -Lieb , Ink . E Schnurr,

Wa 'dstr .40 c u .Kl :, uprechtst .21 .
F | i| Mjlfnr Körnerstr .16, T .2365
I . W. WflillJl, en gros , en detail .

Bier , Geflügel
W . Kloster , Waldstr . 61, T . 1837.

Bishandlungen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein , T . 510u . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d. ganz . Jahres .

B^lektr . I .tcht - n . Kraftaul .

Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 An¬
lagen jeder Art ; Broschürenfür
Interessenten,Kostenanschläge ,

V. Haitz , Nuitsstr . 18 , T 691 ,
Proiekt u Ausf . elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtungsk .

G. Maler , Könerstr . 56 T . 241.
F Dntnrcnn w - verspohls Nachf.,
um \ m \ Kurvonstr . 21 , T . 975 .

Bliässer Stoffe

Elsässser Reste , Viktoriast 10,2Tr .
Kath. Schreiber , Kaiser -Allee 31.

| / abr . f . Limonade , Exsen -
gen n. Frncht -Syriipe

Degenfeld -B

A . Einhellig,

, str .4 . T . 1216
Spezialit. : Ilimbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaltig ).

j ^ ahrrüder n . Xühtuascliiu .
Blödt & Grumann, Scheffelst.66,
Carl Ehrfeld 99
B ärberelen , ehern . Wttach .
Thomas , Akademiestr . 26

M . Weiß, ?! «r tt- ”
Bläs chen - Ii -Fassgrosihdl .

Lachnerstr . 17
T. 1414.

y iechterelen
Fr . Ernst , Adlerstr . 3, Stuhlflecht .

Busspflege
Georg Friess , Rüppurrerstr . 23.
Fr . Hermann , Herrenstr . 38.
W . Kalo, Städt . Vierordtbad .
C . Möchtet , Kronenst . 58.
Frau E. Müller , Friedrichsplatz 4.
|J

‘ ‘ ‘ Kaiserstr . 94. T . 3084 .
W, 1. Fußpfl .-Inst. a. Platze .
Marie Suhm , Herrenstrasse 66.
Zähnle,Eck .Roon-u .LenzIt.2(Hirrchb.)

ohneMefler.schmerzl .einz .dast .Met.
ftürtiiereten
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnertstr . 5.
Ch . Klenert , Duriach , Tel . 158

Qärtnerei u . Blnnienbind .
W. Fleckenstein,Waldh .Str . 27,T.2097
ft elegenbeltakttnfe
An- u . Verk . all. Art Partie war . u . getr.

Kleider, A. Czeiewitzki, Markgratet . 7

(lIMtimilS TBK*
W’erderstrasse 55.

J . Gross,Markgrafstr . 6 . Ann .Verk ,
I nun I . u . größt. An- u . Verkfsgefch.
LbV ]| Markgrafenstr . 22, T . 2015.

K Moiap Markgrafen-
. InalCI , strasse 16.

Id Oihgn Zähringerstrasse 38
1U uillflP An -u .Verkfgeschäft .

J. Stiber , Markgrafst , 19, An - u Vkf .

ft oldschni icde ,
Rieb. Groutars , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 . Repar .n. N euarb .
Kaiserstr . 223 , Juwel . .
Gold - u . Silbnrwaren ,

Bestoinger Reparaturwerkst .
ravenrc

Frz . J . Knapp, Herrenst . 38. T . 1113.

^ ummlhandlnngen
Osk . Fischer , Kaiserst . 49 ,Lammst .12

Hanf - und Drahtseile
C . Schönherr Kaiserstr 47. T . 2060.
VKandachnhe a . Krawatten

Appenzeller Nflg . , Herrenstr . 20.

yy andachnh - Fabrlknnt
Fr . Orebinger , Waldstr . 44 .

tfl auabaltnngaartlkel
Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086.
■ J [eilknndc
Fra Vera Nillius , Nelkenstr . 29,

gepr.Magnctopatbinu .Nal -Heilknd.
Schmidt & Fr .,Schützenst .22 Magn .
Chr . Schwenk , Schützenst . 9 , Magne-

topath , Sprechst . 2- 5Nm „ Snnt .9 -1.

H erren -Artikel
Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,

99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .
K. Langenstein , Luisenstr . 63.

H erren -Konf ektion

L. Gretz , Marienstr . 27.
Konfektionshaus „Hansa “Kaiserst .50
Julius Löwe, Werderplatz 2s >,

Herren - u . Knaben -Bekleiduug ,
fertig n . nach Mass . Bill. Preise .

] ] oI *handl . n . Hobelwerk

Lfi. SWIl . K .tTÄf ’'
ffäte nnd .Mützen
J. Körner , Kriegstr . 14.. Kaiserstr . 85. Krawatt .

i, Kragen , Hosenträger .

Hypotheken . Immobilien

August Schmitt , Hirschstr . 43, T.2117

Wnhaaso -Bnreamc
Einziehungs - Institut Adolf Domas,

Geschäftsstelle d. Handw .-Schutz -
Vereins, Steinstr . 23, Tel. 3098.

7/Hlütti Kaiserstr . 64, T . 2107 .
CiQllulll I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en d6tail .

BUschte »
Robert Blum, Werderpl . 31 . T .3682.
Gesohw . Moos, Kaiserstr . 96 , T 994.

B offer nnd Kederwaren
B . Klotter , Kronenstrasse 25.

J £ oblen , Koka . Briketta

Rhein . Kohlen- u . Brikettgesch ., T .250,
H. Mttlberger, G .m .b.H ., Amalstr . 25.

J £ onditoreien n. Caf £a

B. Haebler eZSSS -
H . Hitler , Kaiserstr . 14 , T . 1074.

fjftferei Kttblerel

•III . BürgfrsHlS .

Bunathandluugen
Geschw . Moos, Kaiserstr . 96, T . 994.
Sasse , Waldstr 11/12 T . 3464.

Spez . moderne Gemälde .

B nrbelatlcherel ,
Ziegler , Kaiserstr .188 , Spez . Stick ,

für Kleider , Hohlsäume,Perlen .

Harz - , Weil !- a . Wollwar .

Mat Metzger , Karlstr . 76, Tel. 608.
Schürzen , Trikotagen u. Strümpfe .

Aug . Weber , Marienstr . 83.

IH aanfaktnr n . Konfekt .
Karlfriedrich¬
strasse 19, II .P . Teicher,

n ariuorwaren
Fr . Minier, RUppurrerst . 18, T .2662 ,

HJ [aBachneiderel f . Damen

Valentin Urach , Kaiserstr . 174.
v . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305.

HU aüacbnelderel f . Herren

J . Gatteptnum Kronenstr . 31
J . Kovar,
G. Maier , Waldstr . 29, Damenschneid .
0 . Weber , Gerwigstr 21 , T . 3305 .

]| | asken -Garderobe
Pli . Hirsch ,Stelnsl .2,Frack - u.Cehrock
Geschw . Wolf, Steinst.27, Adlerst.40.

j^Jassagr
Magdalena dartos , Kaiserstr 39.
Anna Oeppisch , Hirschstr . 7.
Schwed . Mass., Karlstr . 66, T . 2698.

IH
'ltehknraii Btalten

E . BÄiiBitr ,
KÄ 17

H | llch , Kahm

Hlifctllf ' “« /• 3'
Milch , Rahm , Butter , Käse .

m Ineralwasaer
anotheker

Erich SröchRBr, S «» ■
Vertr . natürl . Mineralbrunnen ,
Spez . „ Sekt - Broute “ , r Frada *.

Cillis & Co . ,Hofl . ,Adlerst .l7,T .1142

8. FinielsieiE s
T

Pt .
5
!U ,2.̂ ;

Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

| | J | iltag - nnd Abendtiscb

Hi ;derhof, Pens . u.Speiseh. ,Winterstr .4
Frau Rüder , Schützenstr . 27 , pt .
Vegetar . Restaurant M . Kneoht ,

Kaiserstl40II , geöffn.b.lOUhrabds .
Pension Oehmig, i .ess .ngstr . 70a p.
Pension Weber , Leasingstr . 20 .
Frau Weingärtner , Baumeister .321 .

B | i>bel - Au - u . Verkauf

0 . Gutmann , Rndolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546.
Eugen Walter,Ludw .- Wilhelmst .ö.

J | | öbel n . Brant -Ausstatt .

Karrer , Philipp str . 19 , T . 1659.
K. Ruf , Zähringerstr . 82.
Lud. Seiter , Waldstr . 7 T . 2968.

m olkeret «

Central -Molxerei L. Schoen ,
Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

m olkerel - Produkte

I inh Kapellenstr . 74
LIgU ) Tel . 1926

Größtes Bulterspezialgeschäft a . PI.
G . Lieb (Inh .L .Wittmann) Waldhora -

str 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .
Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -

denzth . itutter,Eier,Käse,Teigw .

Milchtrinktiallei
Luif“ e

jmusikinstrnmente

H . Qeitner,
Wurst - u . FJeischw .Ufor dd .

Karlstrasse 19Ff . Mayer , Telephon3257
Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch . Wursthalle
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221.

ft bst -lmport
Aberle & Thomasohewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492.

O ptiker
A, Bauer , Kaiserstr , 124b .

paketfahrtKosellsctaaft .

Werners6äriner
H-aupt -ahnhof
T . 447 . 1457.

P arfttmerien

H Dia|nn Kaiserstr . 223 , zwisch .
« Dlului Douglas- u . Hirschstr .

Frau Mösch, Amalienstrasse 25.
L . Wolf Wwe . , Karlfriedrichst .4.T.2214.
patent - Anwalt
C. Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303.
P atent - u . techn . Büro

Ä Mlilir ^erderP ' - B5 , Karlsruhe ,
, l'lfllül besorgt alle einschläg .
Arbeit , prompt n . billig ,

jpbotographen
J. Müi nseer,Rüppurrerst . l6,T,2345

Samson & Co, ,
^ p iiotographlache Artikel

Alb . Glock & Cie .,
Kaiserstr . 89 , Tel . 51 .

jpianos
Ph . Hottenstein , Sophienstr . 13,
C4nhi > Ritterstrasse 11,OLUIII , Tel . 3397.
p iissd , Knrbelsttckerei
L. Schüller , Kaiserstrasse 127,

Stoflknopffabrikation .

jptolster - u . Dekor .- t . escb .
G.Frey,Schillerstr .l5,Stoff - u . Lederm .
Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .

Spoz . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler . Schützenstr . 25.
Karl r’etri , Amalienstr . 55.
fil Onhülgn Amalienstr . 37 . T . 3012
fV. UuüuluC Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,T .durchl070

Hk rivat - Entbindungsheim

FrauBaniseth^ lm 23,
puppenklinib

H ßinlnp Kaiserstr . 223, zwisch.
• DIgIgI Douglas- u. Hirschstr .

J ^ eform -Haus
Carl Meuterer , Herrenstr . 33.

BeHe -Bnrcanx
Norddeutscher Lloyd, Gen .-Vertr .

Frdr . Kern,Karlfr .-Str . 22,T .1062

J £ eitinstitnt
Louis Pasche , Rüppurrerst .l,T .2094.

Ij^ chirme und Stteke

» Koi>n Kaiserstr . 66.
• IIGl II , Reparat . sofort

Th . Mohrenstei ^ , Amalienstr . 45.
Müllers Schirmfabrik , Herrenst . 20,

Ueberzieh . i . 2Stdn ., Repar . sof
| Ecke Wald - n . Amalien -
i strasse 23 , Kaisers tr .71 .

jgj clmeider - Akademie

Aida Räuber , Kaiserstr . 141.
Johanna ./eher , Amalienstr . 10, ITr

Schleifereien n . Stablwar .

Karl Hummel 13-
Hch . Tinlelott SÄ
jgj chttnheltspflege .Manicnr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A. CIaireLuftFriedrichspl .5.T . 2632

Lina Histing ,
"?Ä .

1&
Me bubrnaeber
Daub, Scheffelstr. 16,1., reelleBedieng.
X. Ebert , Ama ienstr . 51 , Orthop .

Massg,,Spez . Senk - u . Plattfussb .
Max Epp, Mass . u . Rep . , Luisenst . 50
V. Kölhng, Gg . Friedrstr . 32 , Spez .-

Geseh . f . Fnssleid ., Platttusseinl .
A. Mayer , Zähringerstrasse 19,

Schnellbesohlanstalt . Auf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet werd .

S ^ knbwaren
Schuhh. J .Bürkle, Amalienst .23,T.2673
W . Kreppe r , Kaiserstr . 75.
J. Madlener , Rüppurrerstr . 20, T. 823
F. Kümmels , Mariens ! 51 (Ecke ).
J . Stock Wwe., Werderst . 23.

(g elfen •Fabrik
i Bürgerstr . 3»W. Appenzeller Teief. 1753.

SP « d 44ion . Möbeltransport

Otto Früh i,.
J. Kralzerts Möbeisped ».

Kriegstrasse 6 , Tel . 216
,Sophienstr .79 |81
Tel 437.
Goethestr . 20,

Tel . 155 .Georg Mautz
^ pedttion
KarlGerhold,Rüppurrerstr .l 8 . T.2540.
L . Gseller , Luisenst . 46, T . 1594.

Speiseöle und Essig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft ,

Mondstr . 5, en gros , en dötail .

Stahlwaren u . Waffenhdl .

P. Schäfer, Msr W8
Sterilisier -Anstalt
Inh . Dr . C. sar .del Nachf ., Leopold¬

strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Gärtner f .Säugl .u .Magenkranke

Stickerei
Winkler, Lessingst . 6 , Kurbel- u . Hand¬

stickereien, Hohlsäumeauf alleStoffe

Sjldfrilchte

Fermo Belli , Ä 186
P . Perez,Schützenst .22,Karlfr.-Str. l9

ryier - Prftparator
M. Hummel Söhne , KarlfriedrichsL 6,

Straussfedern -Spezial -Haus .

ff i hren nnd Goldwaren
Oskar Kirschke , Kriegstr . 12.
J . Martens , Scheffel str .48 . Rp .billig .

Im. Mroilir
Unterricht : Musik

zugl . Theaterachule
(Opern - und Schau¬

spielschule ) . Eintritt jederzeit .
Elisabeth Gufzmann .Westendstr .87

Konz .-u .Opemsängerin,Sprchst2 -3.

WMIMMMMLI.
für Musik Sofienstr 177.

_ äil
Waldstrasse 79. Eintr . jeder *.

Musikschule Kraft,Luisenstr .69 f .a.
Fäch ., spez . Zither . Laute .Mand .

klfl
'IIMMWmLSLL.

Minna Werr , Gartenstrasse 29,
Gesang , Klavier , Laute .

Bf nterricht ? Sprachen
Kaisers ! . 101

l » T . 1666
modern .Sprachen , Uebersetz .-Büro

Cninilltl kranz., deutsch a . Ausl. Frau
upfllllllll Paulus , Körnerstr 33 , HI .
ltalienisihSig .Pinazzi,Douglasst,28
Waqner , Sprachl , Markgrafensi32It

Deutsch f. Ausländ ., engl., franzöc

Unter riebt : Verschiedene

-mii
Kaiserstr ., Eing.Lammstr . 8, T.3121
sämtl . Handelsfäch . f . Dam . u .Hirn .
staatl . geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . Mntiblin “
röchterhandelsschule „ IHulnlII

Kaiserstrasse 113 , Tel 2018 ,
Dir . P. Glässer u . G. Göhring .

Pppht Kriegstr . 100,
1GGIII t .3507. Privat¬

mittelschule v. Sexta bis Oberprima .
Vorher. f. alleMilitärex . incl. Abitur.

| Bism .-S! 69,
«führt bis zum

Abitur, (auch Damen ) zum Einjähr .-
u.Fähnr .-Ex., mäfl .Preise (Prosp . frei)

Spitz . -Kiöpp. - Unter. Karlfriedst . 20
Weissnähunterricht , Douglasst .6,1

B aeuum u . elektr . Beiutg ;
E . Telgrna"n Nfo ., Adlerstr . 4, T. 2244

«M-
. IWMtHM -

Vertilgung. Größt. Inst . a . Platze .

H7 ersicherungen
Fr . Maisch . Blumenstr 3 , T . 587.

Gratis Ausk. i. all. Versichgangelegh.

y ogsl - u . ZierBachhundlg -
Ludw. Jäger , Amalienstr . 22.

Wad ., u . ätchliessgescUau
Waldstrasse 37 . Telefon 1417.

AW7äsche u . Auaututtungen
Chr . Oertel , Ka.serstr . 101—103

Filiale Werderplatz 43 , Tel .217.

ftschereicn u . ITättepiefc

F
l/Üntnii Nen- WäscKerei.

. IVIIblOl Waldstr . 11,Sb ,
F UnSonh Steinstr. 19, Pariser

• luulOuü Neuwascherei .

Gehr. Roll
QphttPnn Dampf- Wasch -Anst
OlillUi flfJ Spez . Kragenwäsch .

Eigene Läden u. Annahmestellen
Kaiserallee 37, Nuitsstr . 2 c , Schiller-
str . 36, Westendst . 29b , Kaiserstr . 84
u . 243 , Amalienstr . 15 , Jollystr . 1
(Hirschbr . ), Ludwig -Willielmstr . 5,

Tel. 2456.Wilhelmstr . 34.
Friedr. Siipfle ftä .
yy einhundluugen

Goethestr . 10, Tel . 2245.
Küferei , Kelt . . Brennerei .

Qualitätsweine ,
! Amalienst .53,T,1468 .

W . HronenwBit . ^ m 64
A . Roos, Ourlach, Tel. 251 .
WiedemannCSt? «*:
^ yfeinbandluugen (span . )

JalmeMiro,
Fil. Durlacherstr . 38, Gerwigstr . 20,
Schillerstr. 23 , Rheinstr . 46.

yytld , Fische u . «leflttgel

Aug. Enz,M.,
K*, Ut- 14
Teief . 454,

Franz Meid, Sä “

Zii 've rkaufen
Break ,

bietftfeiq , ganz neu , ist äußerst
bill . zu verkauf . Mo . geiistr . 2? bei

Sattlermstr . Klöpfer , ober Kai¬
seraller 109, pari .

Geschäftshaus-Verkauf.
In . verkehrsr . Orte Mittelbadens , 3000 Ew ., Bahnstat ., m. stark .

Fremdenverkehr , 1 ' /,stöck . Geschäftshaus mit Laden , aroizen Maaazins -
raumen , Obst - u . Gemüsegarten , Oekonomiegeb ., in best. Geschäftslage ,
Anzahlung 4000 Mk„ bist, zu verkaufen . Vorzüal . geeignet f . Lebens -
mMelkonsumhaus . da solches nicht am Platz . Uhrmacher fehlt auch
tm OrL B24922 .3 .2

Näheres durch F . Krieg , Kommissionär , Rastatt .

Pianino,
Nußb . pol . , best . Jnstr . , sehr billig
abzugeben . Essenweinstraße 24,
II . Stock, links . B25575

Gaslüster
zwei fünfarmige , sehr rillig zu
verkaufen , f . Restaur . s . geeignet .
B25676 Werderstr . 48, i. Laden .

8325439.3.2 Kronenstr . 87 . 3. St .

Herren - u . Tamenfabrrp .«.
umstündebalb . billig zu verkaufen .
B25367 JiLaldhornstr . 21IV , lks.

Fahrrad
Erstklas . Maschine , spottbill . zuverk .
B26437 .10.2 Kreuzstratze 1« , 1 . St .

kizlHilierNehiiiHschel
kleine Raffe , 1 ' /, Jahr alt , billig
zu verkaufen . B25675 .3I

Kurvenstraße 11. 2. St . lks.
Ein Wurf junge Wolfshunde »

8 Wochen alt , Rüde , billig zu ver¬
kaufen . 8325537

Waldhornstratze 49, Wirtschaft .
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Amnierjitiztmj
iür Mai 1614 findet beim 1 . Bad.
Leib - Dragoner - Renimerit Nr . 20
am 4. 5. 14 . 0 Uhr «0 v . statt , **la

Aluminium
Kocher

Offenbarg
Katalog

Wer
seinen Beruf wechseln will, oder mit seinem Beruf

unzufrieden iff,
oder keine seinen Fähigkeiten nngepaßte Entlohnung erhält ,kurz — wer vorankommen will, wer aufwärts strebt und
dazu den richtigen Weg nicht findet, wolle sich melden nnt ,I\ F . 421 » an Rudolf Rosse , Freiburg i . B . 2680a

Geschäftsführer 2887a

Tfiehl . Mäuler u. Meter
für konkurrenzlose Massenkonsum¬
artikel allerorts gesucht. Auskunft
9> Rückporto d . iemmers Ver¬
triebs - Zentrale , Illeiikon
lZürich ! Schweiz. B256OO .3 2

►
Ein Stadtreisender und Ein .

kassierer sofort gesucht , nur solche
wollen sich melden, welche kchon
«ereist haben. Off. unt . B25656 an
me Erved . der „Bad . Presse" erb
fftt » Ksfl » gleich tvo wohnvaft
, ! * sofort gesucht z . Ver-
‘ Quf b. Zigarren an Wirte . Veraütg .
,•£ 200 pr . Monat ob. hohe Provision .“820a A. Rieck & Co . , Hamburg.
/ ^ tsucht wird zum Eintritt her
! - Juli von einem Fabrikgeschäft«> Schramberg , im Schwarzwaldan»e gewandte

Zesehten Alters . Angebote unt,vtr. 2848a an die Erved . der
»Bad . Dreffe" erbet._ 2 .2
süchtige

Sdiuli - Verkililfeck,
^ fe selbständig eine Filiale leiten
kann, per sofort gesucht.
„ Offerten unter Nr . 7344 an die
Expedition der „ Bad. Presse".

Per sofort tüchtiger

Wüi>i>eri»ttl>rlltM
»der bleibender, jüngerer Deko¬
rateur. der Modewaren , Damen¬
konfektion , Kurz- , Weiß- , Woll -
waren rasch u . zugkräftig decorierenund gut Lackschrift schreiben kann,kesucht. Offerten mit Bild , Refe¬
renzangabe und Lackschriftprobenuntsr Nr . 2873a an die Expedition?er „Bad . Presse" erbeten

Tüchtige MlllekgeWlI
tonnen sofort eintreten bei

Earl Santo , Malermeister,
Lahr i . B . 2867a .2.2

Witz. EchilWacher
für außer dem per sofort. —uv . . —t Sause ,
gesucht . Ecke Uhlandstrahe und
^ aiseralle « , Eing . Uhlandstr.

alsbaldigen Eintritt wirde»n tüchtiger

Sattler
v on hiesigem Großbetrieb für
dauernde Stellung besucht. Be «
Berber mutz verfetter Geschirr-
Sattler und Polsterer sein ,
^^ fferten unter Nr . 7884 an die
^ rvedition der „Bad . Preffe "
Lbeten .

Schlosser,
tüchtiger , der auf Messing gear-b-' tet hat. sofort gesucht. 2.2
§2 ^760 Blumenftraße 8 .

Hkizer gesOt.
,„ Dudd. Ziegelwerk sucht zum

ktlgen Eintritt tüchtigen Hei-
«Ik für seine Dampf - und elektri-

Anlogen. Bewerber , die ge-
r. knte Schlosser sein müssen , wol -
bi » Offerten unter Nr . 2832a an
s^ d

^ dedition der „Bad . Preffe"

Stellung erhalten
Ba^ >r̂ ^dildung im Massage- u.
w?7wfach 1 Fräulein u . 1 kinderlos.
h?.sdaar bei bald. Eintritt . Lehr-aonorar 200 Mk . B23754 .10.7Ä Lene . Institut Baden -Baden .
Ski stell«
k>g^ ,chardiener . Reisebegleiter re .
ein »„ «

n unbescholtene Leute durch
B„ 5"

») wonatl . Ausbildungskursus ,
du ^ ^ wer Beruf . Prospekt gratis
ZüZ ^ die „Diener - Fachschule"
rrurtch . Rotbuckistr . 72. 2883a

Ortskundiger , ehrlicher
i - ^Auslüufer !
! für^ '.ch^Wenstmide ^beRt

'
I «esilcht von B--«"
I Fe ^ol,,t Karlsruhe
^ _

f ^ ufmT Lehrstelle
R» >„" ^?ktEgsschäft su besehen .

''fußabe
l'
iihpr

, ~Ien unt - oenaner
Schul bi . ' amAieiwerhältnisse ,Nr 7LV ^ r? ' Mer usw . melden u.' ' 232 die Exp . d . . Bad . Preffe ".

für ein flottgehendes gemischtes Warengeschäft bei Freibnrg i . B .
gesucht . Für jungen , ledigen in der Branche tüchtigen Kaufmann
mit etwas Vermögen ausgezeichnete Existenz n. dauernde Stellung .
Spätere Beteiligung oder Alleinübernahme nicht ausgeschlossen , j

unt . ff . 871 F. an Haasenstein & Vogler . A .- G . Freiburg i . B -

Spezialgeschäft
in Möbelstoffen , Polstermaterialien und Sattler -Artikeln sucht zuinEintritt bis l . Juli ds . Js . durchaus tüchtigen, branchenkundigen

jüngeren Kaufmann ,
Christ, für Comptoir , Laaer und kleinere Touren . Bewerber , die
auf dauernde Stellung reflektieren, wollen Offerte nebst Gehalts¬
ansprüchen einreichen unter H . 3534 an Haasenstein & Vogler ,A .-G. , Stuttgart . 2815a

Alte, erstklassige , deutsche

Lebensversicherungs-Gesellschaft
sucht für

(ohne Nebenbranchen)

Mittelbaden
einen akquisitorisch und organisatorisch nachweislich tüchtigen

Inspektor
unter günstigen Bedingungen . Herren , die sich bereits in der |Branche betätigt haben und gute Zeugnisse besitzen, werden ge¬beten, ihre Bewerbung unter C . 273 Nr . 2724a an die Exved .der „Badischen Preffe " einzusenden . Diskretion wird auf >
Wunsch gewährt . 2.2 |

Routinierter Verkäufer
findet glänzendes Einkonnnen durch provisionSwetsen Vertrieb eines
erstklassigen Rechenapparates zu Mk . 250 .—. Hervorragende An -
erkennunaen aus allen Zweigen von Handel , Industrie , Gewerbe,Banken. Verwaltungen ic . Gute rechnerische Begabung und etwas
Betriebskapital unerläßlich . — Ausführliche Angebote mit Referenzenunter 8 . P. 4677 an Rudolf Mosse , Karlsruhe erbeten . 2845a .3 .2

Größte trustfreie Zigarettenfabrik Badens sucht
Karlsruhe einen tüchtigen

für

gegen hohe Provision . Gefl. Offerten unt . O . 1246 an
Haasenstein & Vogler , A.-G . , Karlsruhe . 2622a

Zeilungsträgerinnen ,
durchaus ehrliche, fleißige und zuverlässige . für die

Süd » und W e ft st a d 1 sofort gesucht.

Expedition der „Bad . Presse ".
8—10 tiidjt. Innrer
finden sofort Arbeit bei B25818

Job . Schuster , Baugeschäft ,Baustelle DraiSftr . u . Sostenstratze.
Maler-Lehrling

kann unter günstigen Bedingungen
bei sofortiger Bezahlung in die
Lehre treten bei B25118 .8,3

I . A. Klinaenfutz , Am Stadt ,
garten Nr. 21,2 . St . , Telephon 2538

Buffetsräul .
iu sofortigemEintritt gesucht .
i . l Gasthaus zum gold . Hirsch.

Gesucht zum Servieren ein or¬
dentliches, gewandtes
Mädchen ,
welches gegen Vergütung auch etwas
Hausarbeit übernimmt . 2872a2.111. Erliardt ,Bierlokal „ aum grünen Baum " ,Ofienbnrg .

Zimmermädchen
ges » ch t für sofort oder 15 . Mai .Lohn 30 Mk . 7700

„Markgräfler Hof",
Rudolfstraße 31 .

Wz . Bimntermiföiien
um sofortig. Eintritt bei hohem
Lohn gesucht. 2811a.3.3

Kurpension „Hans Tfiberg “
Triberg , Schwarzwald.

trw. " » »t k

zum sofortigen Eintritt sucht 7m
Stadt . Krankenhans.

Spülfrau
von 11—2 Uhr für sofort gesucht.

„Markgräfler Hof ",
Rudolfstraße 31 . 7710

Sauberes Mädchen, welcher im
Salat - u . Gemüserichtcn bewand,
ist . sofort gesucht ; kein Geschirr¬
spülen. Lohn 30—35 M.
Restaurant Kaiscrhof, Karlsruhe ,Marktplatz.

Ebendaselbst wird jung . Bursche .16—18 Jahre , als Kücheulmrschesofort gesucht . Lohn 30,# . 7641

Stütze gesucht
von einfach ., gedieg . Wesen , nicht
zu jung , in Gasthof u. Pensions¬betrieb bewandert , in Haushalt u.gut . Küche. Angenehme, selbständ.Stellung . Offerten mit Bild und
Gehaltsaiispruch erbittet 2843a .2 .2Frau Dorer
Gasthof« . Pension überm Wafferfall

Triberg .

Tüchtiges Mädchen ,

Nowack-Anlage 11III . , 2—4 Uhr ,abends 8—0 Uhr .
Mädchen

gesucht für Küche auf 15. Mai .Anfangslohn 25 JL, nicht unter 18
Jahre . <825736

Restauration Schlachthof , Dur¬
lach er- Allec 64 ,

wegen VerheiratungWI414/V meines jetzigen Mäd -
oder Mai Rn MÜhchSN
das bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten willig versiebt.Zu erfragen 7483 .Kail erstratz« 30 , 3 . Stock.

Suche ein jüngeres
Mädchen

auö guter Familie zu Kindern u.Hausarbeit . B25371
Hofkonditorci Hildrnbrand

Waldstraße 8.
Ein tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen
für alle häusliche Arbeiten gesucht.

Douglasstraße 7III . <325840

Mädchen
für häusliche Arbeiten ,
welches schon in Stelle war ,
gesucht. 7568 .2.2

Dnrlach . Hanptstratze 1«.

Gesucht wird auf 1. Mai ein
jüngeres Mädchen. B25633

Karl -Wilhelmstratze 36, Laden.
Fleißiges , williges Mädchen für

Häusl. Arbeit gesucht. <(325861
2 .1 Durtach , Lammstr. 30.

Ein junges , braves Mädchen
am liebsten vom Lande zu kleiner
Familie auf sofort gesucht. 7705

Zn xrfr . Wielandtstr . 20,111.
Monatsfraii

für alle Tage eine Stunde gesucht .
Erbpriuzenstr , Nr , 35, II . B25846

3« !.. sMreMWM 'U
oder Mädchen für 3 Stunden des
Tages gesucht per sofort. B25543
2 .2 .Hersck,strafte 142 , 3 Trepp .

Auf sofort eine B25468 .2 .2
Putzfrau gesucht

Wcinbrennerstr . 38 , pari ., l.
IVeitznäherin

in ein Manufakturwarengeschäft
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B25657 an
die Cxpcd . der „Bad . Preffe " erb .

Wchliilherin nesnchl,
die gut flicken und stopfen kann.

Offerten unter Nr . 7682 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Rock-uTaillen-
Arbeiterinnen

gesucht. 6604 .8 .5
Emmy Schoch , HmM . ü.

Schneiderin
die im Abändern von Blusen n.
Röcken bewandert ist, für sofort
gesucht .

Offerten unter Nr . 7610 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.2

Bügeln Ü5ÖÖ

können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Tampfwaschanstalt
Sctiorpp . Kaiscrallee 37.

fcnaiisw
Wir

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder
Kontoristinnen und
Stenotypistinnen.
Einig « junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren, mitKennt -
nissen in Buchführung , geh
Schrift , flotteStenotypistmnen ,suchen per sofort Anfangs¬
stelle auf Büro bei beschei¬
denen Ansprüchen. 7583

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten ver¬
trautsind, flotte Stenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen.

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u. Vorlage v. Offert-

j Briefen der Betreffendem
Hochachtungsvoll ergebenst

liRloftsliiia ■Qtrtii
(ehern . Schülerinnen der \

| Handelsschule „Merkur “) |
KARLSRUHE

| Tel. 2018 Kalsjrstr. 113 , lh j
I Vermittlung für Prinzipale

und Mitglieder kostenlos .
Tüchtiger , gewissenhafter

Kaufmann ,
26 Fahre alt , mit allen vorkomin, ,kanfm . Arbeiten bestens vertraut ,flotter , selbst . Korrespondent, firm
in Buchführung, seit längerer Zeit
auch für ein größeres Haus der
Lebensmittelbranchc mit bestem
Erfolg auf der Reise tätig , sucht,gestützt ans la . Zeugnisse u . Refer¬
enzen , Stellung als Buchhalter,Disponent , Reifender oder ähnlich.
Vertrauensposten .

Gefl . Offert , unt . Nr . B25063 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb .

Arbeiter ,
gelernter .Handwerker, sucht tags¬über ans einige Stunden Beschäf-
tlgung , gleich ivelcher Art ,

Offerten unter Nr . <225815 andie Ervc d . der »Bad . Pres se " erb.
Kontoristin

mit guter Schulbildung , sucht Ne¬
benarbeit f. d . Abendstunden.

, Offerten unter Nr . B25798 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Bessere Frau ges. Alters such »

Stelle , ist gute
HaP" Köchin -H>klund verstebt alle HauSarbe' t .Beite Zeugnisse . 7630
Marienstratze 36 Ilf , lkS.

, . . . , , 2t(
wf- od. fpater zu verm. Anzuseh, v .10- 5 Uhr. Näh. 3. St ., r . B2ö868

Adlerstrnsze 2 6786

1 Treppe hoch , nächst dem Schlvßplatz, ist per 1 . Juli, schöne
geräumige 5 Zimmerwohnung mit reichem Zugehör (2 Mansarden)
anderweitig p vermieten. Näh . Schloßplatz 7 , Part. , im Büro^

Wohnung zu vermieten.
In der Karl - Wilhelmstratze 36 ist im 4 . Stock eine sehr schöne

S- reit. 4 zimer-Wch»« SSSÄSS
3 U Vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4 - resv . & Annmer -
Wohnung auf 1 . Juli zn vermieten . Näheres im Hause der
kvi 'Srvi ' oder MemnÄrhonstratze 2 , im Büro . 5800

BeierlheMr Mee 38
auf 1 . Juli 1914 ivege» Wegzug
zu vermieten : Wohnung bon 7 bis
8 Zimmern , nebst allem Zugehür.
Näheres zu erfragen Karlstr . i>5
im Laden oder beim Eigentümer
Wilh . Schlebach , Erbprinzenstr . 8 ,im Bureau . 6415,10 .7

Hirschstratze 101 , Ecke Vorholz¬
straße. ist im 3 , Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
ii . allem Zubehör auf I . Juli zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Wilhelmstr. 52 . II . Tel . 912 . 5792

Gartenstr. 52
schöne 5 oder 6 Zimmerwohnung ,vis -a-vis der Archiv -Anlage mrt
Bad , Speisekammer usw . auf 1 .
Juli zu vermieten . B23793

Näheres parterre .

5 3intmenaoijimngtm2 .6f0(fi,
5 Süntnenoohtning Im 4.eiodt
auf 1 . Juli su vermieten . Näheres
Markarafenstr . 45 , pari, , nächst' - ' ~Rondellplatz . <825368 .2.2

femiife 1 . klMMd« s.
ist sofort oder später zu vermieten ,5 Zimmer , 2 Mansarden , Bad,
Küche, Weinkeller, 2 Ballons Gar¬
ten , elektr. Licht , Warmwasferhei-
zung u. warmes Wasser . Näheres
425336.6.8 Kriegstr. 27.

In einem HerrschaftShause des
Hardtwaldstadtteiles ist ein mit
allen Beguemlichkeiten der Neuzeit
ansgestatteteS 7500.3 .2
SiockwerkL ? „

'"L
behör zum 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres Mozartstratze 1 , I.

Kaiserstr. 165
ist der 4. Stock , bestehend aus \
4 Zimmern , Küche mit Bad-
Anschluß , Mansarde u . Keller,an ruhige Familie pr . 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
bei Ludwig Bertsch , Hof -
Juwelier . 6552 * |

3 Zimmerwohnung.
samt Küche u. Keller ist auf 1 .
Juli billig zu vermieten . 6906
Näh. Scheffelstratze 47, i . 2 . St ., r .

Veilchenstraße 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , ohne Visavis , auf 1 . Juli
zu vermieten . 5880

Näheres beim Eigentümer
Verlchenstraßc 7. H . I .

Duriaclierstr . 1,5 . St .,
ist eine scliUnc

Zweizimmerwohnung
I mit XubcbOr auf 1 . 1
Juni billig zu ver - 1

| mieten . Illhercs 3874cf |
Brauerei Sinner,

Karlsrnhe - CrünwlBkel .

Schöne 2 Zimmer - Wohnung
iStraßenfront ) ist ab 1 . Juli evtl.
1. Juni zu vermieten . Näh . bei
L. Edenhofer , Degenfeldstraße 1 , II.
Draisstr . 1 , Ecke GabclSbergerstr.,II . St „ schöne , moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . Juli zu verm. Näh.
daselbst Part . , links . B24844

Gerwigstratze 8 sind schöne 3 Zim-
mrrwohnnngcn mit Bad , Balkon,elektr. Licht re . auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 2592

Näh . das. bei Maier . Tel . 1844.

Rankestratze 8, Hths . 2 . St . , schöne
2 Zimmerwohnung an kl . Fam .
auf t . Juli oder früher zu verm.
B25827 Näh. Vdhs. 3. St . , r ..

19, « Iburg.
2 . Stock , schöne 3 Zimmerwohn «
nngmitBad .Speisekammer .Mans.

Zubehör weg . Versetzung
ult zu vermieten . Näher.

u . allem
auf 1 . I
parterre . 5938*

Mohn- u . Schlafzimmer .
elegant möbliert , wegen Versetzung
deS jetzigen Mieters per 1 . Mai zuvermieten . B26667.5 .4

Kaiserttratze175 . 4 Tr. hoch.
Wohn - und Schlafzimmer, gutmöbliert , zu vermieten . B264S3

Ämalienstr . 53 , 2 Treppen .

« IMn - EWiiMt
zu vermieten . B26506

Stephanienstratze 84 , Part.

Möbliertes Dimmer
ffeparat ) an solides Fräulein sof.
zu verm. Zähringerstr . 12, 1II „ r .

3immer mil Mira.
Waldhornstr . 25 , 3 Trepp ., Kaiser¬

straße- Ecke, sind gut möbl. Zimmermit guter Pension an beff., solide
Herren zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer sofort oder
15. d, Mts . an besseren Herrn od.
Fräulein zu vermieten . 7704

Näberes Waldstratze 36 . V.
Akademiestratze 75, I ., ist ein gutmöbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B25834

Ettlingerstraße 7, pari ., in feinemHause, ist ein gut möbl. Ztmmer
mit elektr. Licht lsev . Eingang )
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten , B25860.3 .1

Gartenstratze 66III ., links, schön
möbl, , ruhiges Zimmer m. freier
Aussicht auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . B25238

Gerwigstratze 41, 2 Tr ., lks . , ist
ein schön möbl. Zimmer auf 15.Mai oder später zu verm. B25820

Herrenstraße 16, 3 Tr ., möbliertes
Zimmer mit Pension sofort oder
1 . Mai zu vermieten . B25574

Karlstrafie 38, II . , Vdhs., ist ein
großes , schönes möbl . Zimmer
sofort od . spät, zu verm. <225822

Kriegstratze10, 2 Treppen , ein od .Zizwei gut möblierte
vermieten .

mmer zu
B25710 .3.3

Rüppurrerstratzc 72 , Gartenhaus ,unmöbliertes , großes Balkonzim¬
mer, ebenso ein großes , schönes
Mansnrdenzimmer auf sofort od .später zu vermieten . B25826

Beitchenftratze 27 , IV . Stock .möbl. Zimmer an besseren Herr
oder Fräulein per sofort zu vei
mieten . 332575

Waldhornstratze 7, 2. St ., ist ein
einfaches, möbliert , Zimmer , Aus-
sicht in Garten , zu vermiet . B25864

Miet * Gesuche.
Ein ält „ kinderl. Ehepaar sucht

2-3 Zimmerwohnung
Parterre oder 2 . Stock , im Zen¬
trum der Stadt . lDauermieter .)

Offerten unter Nr . 5325816 an
die Exped . der „Bad . Presse" erd .

2—3 Zimmerwohnung gesucht
von alleinstehender Witwe per so¬
fort oder später .

Offerten unter Nr . B25848 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Suche in der Weststadt, mögl.
ein geräumig ., Helles u . reichlich
möbl . Zimmer evtl, mit Klavier-
bcnutzg . und ganzer Pension .

Offerten unter Nr . B25828 cm
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Gesucht
für die Zeit vom 6. Mai bis23 . Juniein möbl . Zimmer mit Burschen¬
gelaß . Angebote unter Nr . 3871a
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Beilln&dfer undAe£enpf (lf<zen
ß^ nurjfpifJg ^ /dieS & ütibdchüfaen
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6.51
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Frauenformen
mit Stroh und imitiert Bast . 1 .75 1 . 90 2 . 25 >

Neuester Matelot - Hut . Qc; . . 0 QC,
festes Geflecht . > - OO DIS Z . ÖO

Eleg . Garnier - Formen 4 .50 6 .50 8 .50

Engl . gern . Damenhut . 7S „ „ o = 0

Kinder - Schulhüte n „
marine -weiß , mit Sammetband garniert 1 . 10 1 - uV

Garnierter Schulhut
weiß , mit Bandgarnitur . . . . . .

1 . 00 1 . 25 2 . 25

Die große Mode

Niliisch u .
.

mit vornehmer Garnitur
: : in allen Preislagen : :

I Imit . Stangenreiher , schwarz, weiß |
Z außergewöhnlich vorteilhaft r \ -jr \ A A c o nc A
W je nach Preis 3 und 5teilig c . . c . sj ^

Englisch garnierte Matrosen - Hüte
1 .75 1 .90 2 . 25 3 . 50

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Schwarze Straußfedern
W je nach Preis
§§ ca . 40—50 cm lang

Fescher Backfischhut 07 - « 7I- _ _ n
mit jugendlichen Garnituren . Z . /O O . /O O . DU

Elegant garnierte Hüte . sn _ „ 7

Moderner Frauenhut _ „ 7 sn „

Eleg . garnierte Kinderhüte o 0 c 07 =

Eleg . garn . Kinderhüte ftnn
mit reicher Garnitur . . v . U . UV

Sehr aparte garn . Kinderhüte 7 ,- n Q ,- n
Fantasie -Formen , sehr chic . . . / . OU %7 , OU

pi !linillllllllillllllll!IIIIIUIIIIIII!lllllllll!llimni!!llllllll!llll

1 Schwarze
.

.

'
o . halblange Amazonen |

3 .50 4 .50 6 . 50 j |
brei*

p
’
e,

FS 8 .25 9 .7512 .75 14 .oo 17 .50 j
lA

Moderne

Hut- und Schärpen
Bänder

in großer Auswahl .

HERMANN Die letzten Neuheiten
IN

Hut - Blumen
in jeder Preislage .

Stöbt Seefiftbmarff . V* gf n DhiIhfif «feiten Abend KONZERT
- miSL "

s
'
L » NI N HU II NI 851 o - kn - " - " « . eisk - Ii - - . Eis - Chocol . de .

d ein Nacbverkans von frischen Seefifcben au solaenden Preisen 4»
Infolge grober Zufuhr findet Samstag , den 2 . Mai ds . Js

vormittags von 8 Uhr ab , in der Fischhalle hinter dem städt . Vierordt -
bad ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu folgenden Preisen

Kabeljau . 25 Pfg . pro Pfund
Seelachs . 2« Pfg . pro Pfund

Karlsruhe , den 1 . Mai 1914. 7703
Städt . Schlacht, und Biehhofdirektio «.

Am Samstag , de» 2 . Mai .
abends « >/, Uhr .

S
' ndet im unteren Saale deS Caf £
lowack ein

Konzert
statt , wozu wir unsere verehrl . Mitglieder , sowie Freunde der Sache
ergebenst einladen . 7701

Der Borstand .

Restaurant z . Goldenen Ochsen
91 Kaiserstrasse 91 .

Von heute abend 8 Uhr ab 7689

Mii- Boch - Bierfest.
TAgllch grosses Konzert . Eintritt frei .

Grossartige lebende Blumendekoration !

; Brauerei M. Woif , Werderp|al*
> Neu renovierte gemütliche Bierlokale . 825847

! Samstag und Sonntag Ausschank eines vorzüglichen Stoffes

| Mai -Bock , nach Uta-Irl
|

s
T
0
0
n" ‘“f1

“
„h

”d Strelchkoiizert .

Gutes Zeitlings MkulatlWMr
empfiehlt die

Gspedition der „ Kad . Ueesse ".

Um geneigten Zuspruch bittet
Ganze Nacht geöffnet .

Hochachtungsvoll Emil Röderer « 7685*

M ■ ■ ■ ■ PS ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ RaHB
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m
Karlsruhe .

Samstag,den 2 .
d. Mts . , abends

8 ' /, Uhr :
Monats -

Versammlung
im Vereinslokal

zu , „ Kronenhalle "
. Ehemalige Ar¬

tilleristen stets willkommen .
Kameraden , welche beim Ausflug

nach Herrenalb —Loffenau —Gerns¬
bach am 21 . Mai d . Js . teilnehmen ,
erhalten teilweise Fahrtvergütung
und werden gebeten , sich in die im
Vereinslokal aufliegende Liste ein¬
zeichnen oder schriftlich anmelden
zu wollen . Abfahrt 8-" vorm , am
Albtalbahnhof .

Hierzu ladet sreundlichst ein .
Ter Borstand .

,6iiD |tern‘
Karlsruhe .

Svortplaü bei Klein - Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag , den 2. Mai 1914 ,
abends 9*| , Uhr :

MlieDerHerlantlnlllng
mit anschließender Kneipe .

Sonntag , den 3. Mai 1914 :
Pokalspiel

gegen F . - C . R ü V v u r r
in Rüppurr .

2 . Mannsch . : Beginn lU2 Uhr
1 . Mannsch . : Beginn 3 . 15 Uhr

Abends : Zusammenkunft
im Lokal .

Bereits neue
Waschmaschine und (^ iSschrank
zn verkaufen . Näheres B25784

Zähringerftratze IS , Laden.

Samstag , den 2. Mai d. Js . ,
abends ' 1,9 Uhr . findet i . Bereins -

loknl „Prinz Karl " die
ordentliche

3eneral $erfammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Geschäftsbericht .
2. Kassenbericht .
3. Neuwobl des Vorstandes .
4 . Verschiedenes .

Zahlr . Beteiligung wird erwartet .

Sonntag , den 3 . Mai d. Js . :

Fmlieil - Mflilg
nach Hochstetten .

Abfahrt vom Haupibahnhos 1 °° U.
oder vom Bahnhof in Mühlburg

1* Uhr nachmittags .
7675 Der Vorstand .

Verloren
ein altsilbernes Armband mit
Inschrift von Hans -Thomastr . über
^ chloßplatz bis Adlerstraßc . Abzug ,
gegen Belohnung B25865 .3.1

Karl -Wilbelmstr . 1s . Part.

Reelle

(ilieötiiiiillliiiiii
von Joh . Petri , Karlsruhe

Markgrafenstratze 26 .
NB. Für bessere Mädchen vom

Lande sind sehr gute Partien
vorgemerkt . 7687
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Luxeum Kinema
bei der Hauptpost .
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Samstag bis inkl . Dienstags

Mirza
Oie Zigeunerin.

Ein Lebensbild in 3 Akten.

Spannendes Sensationsdrama.
Aus der bekannten

Vlggo Larsen - Wanda Treumann- ||— Serie. == = '

w
a
di
a
a
m
m
Dü

Außerdem das übrige erstklassige Novitätenprogramm.

825839 Die Direktion .

Bauschutt.
Für die Stadtgarten - Vauten am

neuen Hauptbahnhof hier kann
gnteS Anffüll -Matcrial abgeladen
werde » . 7569 .3.2

Näheres Baubüro daselbst.

F.lllpsograpli (Riefler )
sehr gut erhalten .

Akkumulatoren , 12 u. 5 A .ct«
(je 2 Zell .)

Riihinkorff -App . , 10 mm Fl.
Kleine Dynamo , 40 Walt

und Elektromotor
Wasserturbine dazu billigst z?

verkaufen . B2589®
Herrenstr . 10 , lV.

.. '■y ' - v. .
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